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Foto Peter Rulishauser 

25 Jahre Ornithologiseher Verein Riitersehen und Umgebung 

Meister Hoppler weiss, was sieh gebiihrl... 
Ein Rammler bei der Begutaehtung dureh den Preisriehter . 
Ob seine Artgenossen bereits mit Ostervorbereitungen beschãf
tigt sind? 
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Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

lj'J 052 -29 51 69 

Bure-Spezial itãten 
Selbstgerauchtes. 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Sãli 
Gar;-l:en·Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Zwei Themen beherrschen den Inhalt dieser ez-Ausgabe: 

l. Die Gemeindewahlen 1986 
fúr die erste Wahlrunde vom 16.3.1986 
(Gemeinderat und Schulpflegen) 

Dazu finden Sie exklusiv auf Seite 4 und 5 eine Gesamt
übersicht der sieh offiziell zur Wahl stellenden Kandidaten. 
Ein Novum fúr EIsau: Nebst den etablierten Parteien FDP, 
SVP und SP beteiligt sich erstmals auch der Gewerbeverein 
EIsau-Riitersehen (GVER) an den diesjiihrigen Wahlen. Da 
sieh bei allen Behórden dieser Wahlrunde mehr Kandidaten 
zur Verftigung stellen, als Sitze zu vergeben sind, darf rnan 
auf das Resul!at gespannt sein. 

Damit die zweite Wahlrunde vom 20.4.1986 (RPK, Kirehen
pflege, Gesundheits-, Vormundsehafts- und Fürsorgebehór
de sowie die Sparkassen- und SteuerkomnussIOn) ebenfalls 
mit Wort und Bild in der ez zum aktuellen Terrnin vorge
stellt werden "kano , haben wir uns entschlossen, den Ausga
betermin der ez NI. 29 um zwei Wochen vorzuver1egen . Bit
te beachten Sie deshalb: 

ez Nr. 29: 
Redaktionsschluss: 
Ausgabetermin: 

2. Fasnaeht 1986 

26. 3.1986 
12. 4.1986 

Mit der Spezialbeilage "elsauer-Sehnórri" hoffen wir, trotz 
etwas Verspiitung, diesem Ereignis gebiihrende Beaehtung 
zu schenken. 
Um allfálligen Missverstandnissen vorzubeugen: Die unse
riosen Beitriige befmden sieh auf dem gelben Papier! (Siehe 
aueh entspreehende Vermerke fúr Farbenblinde.) 

Wir. wüosehen Ihnen viel Spass an dieser ez-Ausgabe und dan
ken allen Lesem, die mit ihren Beitriigen mitgeholfen haben, 
diese zu gestalten. 

Uf wiederliise! lhre Redaktion ez 

Nachtrag 

Wir danken unserem Inserenten 

Baumgartner, Tief- und Strassenbau 
Schottikon / Winterthur 

und wüosehen der Firma naehtriiglieh ein erfolgreiches 
1986. 

Durch ein bedauerliehes Versehen fehlt der Name dieser 
Firma in der Inseratenaufstellung 1985 der ez-Ausgabe 27. 

Wir bit!en um Nachsicht 

Salan Astrid 

Aslrid Giezendanner 
E/sauerslrasse 23 

Coiffure 

8352 Riilerschen 
Te/. 052/36 11 38 

(~ ______ G~em __ e_in_d_e _______ ) 
Aus den Verhandlungen des Gemeinderates 

Ausgezeichneter Rechnungsabschluss 1985 

Die Sehlusszahlen der Gutsrechnung 1985lauten: 

Ordentlicher Verkehr 

Total Einnahmen 
Total Ausgaben 

Einnahmenüberschuss 

Ausserordentlicher Verkehr 

Total Aufwand 
Total Ertrag 

Beitrag des Ordentliehen Verkehrs 

Net!o-Rüeksehlag des 
Ausserordentlichen Verkehrs 

Fr. 3 722 274.90 
Fr. 3123008.05 

Fr. 599266.85 

Fr. I 227768.60 
Fr. 365889.20 

Fr. 861 879.40 

Fr. 190879.40 

Fr. 671 000 .-
============== 

Die zu tilgende Sehuld hat sieh von Fr. I 135 845.93 per 31. 
12.1984 auf Fr. 881 095.93 reduziert. Die Fondsbestiinde ha
bensiehnochmals leiehterhóhtaufFr.1 637 153.38. 
Welches sind die Gründe dieses sehr erfreuliehen Reehnungser
gebnisses? Gesamthaft gesehen liegen diese vor allem auf der 
Einnahmenseite. Der Ertrag an Grundsteuem betrug Fr. 
763 782, im Budget reehnete man mit Fr. 350000. Mehrer
triige ergaben sich aueh bei den Staatsbeitriigen (+ Fr . 60 270), 
allerdings stehen denselben teilweise aueh Mehraufwendungen 
im gleiehen Saehgebiet auf der Ausgabenseite gegenüber (z.B. 
Zusatzleistungen zur AHV, Feuerwehr). Der Ertrag der ordent
lichen Steuem ist ebenfalls etwas hóher ausgefallen, die Ab
weichung gegenüber dem Voransehlag ist jedoeh sehr beschei
den. Ins Gewieht fallen noeh die Gebiihren-Mehrertriige mit 
Fr. 46 600. Die liquiden Geldmit!el sind konsequent und plan
miissig als Festgeld plaziert worden, was Zinsertriige von total 
Fr. 99946 (+ 24946) ermógliehte. Im Vermessungswesen wa
ren Einnahmen wie Ausgaben niedriger als vorgesehen. 
Bei den Ausgaben des Ordentliehen Verkehrs waren Einspa
rungen moglieh bei den Besoldungen, den Verwaltungsausla
gen, dem Gebaudeunterhalt. dem Strassenwesen. Mehraufwen: 
dungen waren nbtig f ur den Betrieb der K1ãranlage, den Unter
hal! von Natursehutzobjekten und die Bezahlung von Urheber
rechtsgebühren fUr die Gemeinschaftsantennenanlage. Beim 
Gewiisserunterhalt sind dringende Reparaturarbeiten an Bii
chen ausgeftihrt worden, welche im Budget nur zum Teil be
rücksiehligt wurden. Der Titel Feuerwehr + Zivilsehutz enthiil! 
Ausgaben von Fr. 307256, das sind Fr. 39756 mehr als im 
Voransehlag. Der Mehraufwand fúr die Feuerwehr betriigt Fr. 
10800, derjenige fúr den Zivilsehutz Fr . 29000. Inbegriffen 
ist darin aueh die Móblierung der Sehutzriiume beim Oberstu
fensehulhaus (Fr. 16000), kostspielig war die vom Kanton be
fohlene aufwendige Übung im November 1985. 
Im Ausserordentliehen Verkehr betrug der Brut!o-Ausgaben
übersehuss Fr. 861 879 stat! Fr. 1425000. Wiihrend man mit 
den Arbeiten am Sportplatz "Niderwis" zügig vorankam. harz
te es mit der Realisierung der übrigen Bauvorhaben (Diekbu
cherstrasse, Tiefbauten in Schottikon, "Sonne"). Der im Rech-

nungsjahr zu tilgende Anteil zu Lasten des Ordentlichen Ver
kehrs ist trotzdem nicht reduzíert worden; so verbleibt ein re
laliv beseheidener Rüeksehlag von Fr. 671 000. Gemiiss Bud
get sind im Ordentlichen Verkehr Sehuldentilgungen (= Ab
sehreibungen) von Fr. 326750 vorgesehen, dazu kornmen 
Fr. 599000 aus dem Reehnungsübersehuss. Die zu tiIgende 
Sehuld der Politischen Gemeinde sinkt damit auf Fr. 
881095.93, eiu seit 1961 oie mehr erreichter "Tiefstand"!. 

Einnahmen und Ausgaben in Prozenten 

lI; zwei Tabellen sind die Haupttitel der Einnahmen und Aus
oaben des Ordent1ichen Verkehrs in Franken und in Prozenten o 
aufgeftihrt. Zum Vergleieh sind aueh die Zahlen des Jahres 
1965 dargestellt. Aueh wenn ftir eine zuverliissige Untersu
ehung mehr Zahlen nótig wiiren, so zeigt dieser Vergleich doeh, 
in welchen Sparten vor allem ein Wachstum stat!gefunden 
hat. 
Bei den Einnahmen ist ohne Zweifel der relativ starke Rüek
gang der Staatsbeitriige am auffálligsten. 1965 entfjelen von 
den Einnahmen nieht weniger als 41 % auf Staatsbeitriige. In
zwischen hat die Bedeutung der eigenen Steuerertrage stark zu
genommen. Bei der anteilsmiissigen Zunahme der Gebiihren
Einnahmen ist zu beachten, dass 1965 noch keine KHiranlage 
vorhanden war, was sowohl bei den Ge'õtil1ren-Einnahmen wie 
den Ausgaben fúr Kanalisation und Kliiranlage eine merkliehe 
Zunahme gebraeht hat . Der Liegenschaftenertrag hat gegen
über 1965 vor allem dureh das Mehrfamilienhaus Auwiesen
strasse 13 zugenommen, übrigens auch bei Berücksichtigung 
der Ausgaben keine sehlechte Inveslition. .. 
Bei den Ausgaben bildet der massive Rüekgang des notwendi
gen Anteils fúr Schuldzinsen . die auffálligste wie aueh erfreu
liehste Erseheinung. 1965 gab die Politisehe Gemeinde 21,1 % 
der Ausgaben fúr Zinsen aus - mehr a1s ihr Ertrag an ordentli
ehen Steuern ausmaehte! Der AnteiI der Verwaltungskosten ist 
stabiI geblieben, obwohl in zwanzig Jahren zusiitzlfthe Aufga
ben dazugekommen sind. Die Kosten fúr "óffentliehe Anlagen 
und Brunnen" sind 1985 extrem hoch, auch in einem norma
len Jahr ist allerdings der relative Aufwand hóher als 1965, 
stiirker a1s die Naturschutzgebiete belastet unter diesem Titel 
das Sehwimmbad "Niderwis" den Haushalt. 
Nieht berüeksiehtigt sind in der Zusammenstellung der Ausga
ben die Investitionen. Sie betrugen 1965 Fr. 147401 oder 
21,65% der Gesamtausgaben. In der Rechnung 1985 betrug 
der Beitrag an den AOV und die Sehuldentilgung gemiiss Bud
get Fr. 517 629. Dazu kommt der Reehnungsübersehuss von 
Fr. 599266. 1985 konnten zu Lasten der Betriebsreehnung 
30% der verfUgbaren Einnahmen fUr Investitionen verwendet 
werden . Allerdings, mit derart hohen Rechnungsübersehüssen 
ist nicht immer zu rechnen. Zudem wird der Lastenausg1eich 
(zu Lasten der Gemeinden) die gebundenen Ausgaben der Ge
meinde erh6hen. 

Anti kmõbel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Raterschen 

St.-Galler-Strasse 87, Telefon 052/361948 
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Gemeinde\Nahlen erste Flunde vom 16. Marz 1986 
i 

Kandidatenübersicht 
Gemeinderat 7 Sitze/8 Kandidaten 

Walter Beutler Jakob Huber Hans Frey Urs Krieg 
SP, bisher, neu als Prãsident SVP, bisher, neu als Prãsident FDP, neu SP, neu 
1936, ehef technischer Dienst der 1926, Kaufmann 1944, Ile. oee. HSG, Direktor 1943, Wachtchef-Stellvertreter 
Winterthurer Verkehrsbetriebe der Stadtpolizei Winterthur 

Oberstufenschulpflege 7 Sitze/8 Kandidaten 

Robert Bosshardt 
Schlatt, bisher als Prãsident 
1945, Ka'ltonsschullehrer 

Eduard Gross 
GVER, neu SVP, bisher 
1951 , Montage- und Service-Leiter, 1945, Schlosser 

Primarschulpflege 7 Sitze/8 Kandidaten 

Hansueli Sommer 
SVP, bisher, neu als Prãsident 
1949, Besamungstechniker 
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Ernst Bãrtschi 
GVER, neu 
1945, Versicherungskaufmann 

Kari Kãser 
SP, neu 
1948, Technischer Anlagechef der 
Fernmeldekreisdirektion Winterthur 

Balz Hess 
FO P, bisher 
1945, dipl. In9. ETH, Vizedirektor 

Marianne Locher 
FOP, bisher 
1942, Hausfrau 
Hauswirtschaftslehrerin 

i 

Ernst Langhard Martin Wagner HansWeiss 
GVER, neu GVER, neu SVP, bisher 
1945, Architekt HTL 1955, dipl. Schreinermeister 1926, Landwirt 
Geschãftsführer Betriebsleiter 

Ruth Hotz RolfMeng Claudio Mosca 
SP, bisher FO P, neu SVP, bisher 
1940, Hausfrau und 
nebenbei im Haushilfedienst tãtig 

1943, lie. oee. HSG, Direktor 1942, liegenschaftsverwalter 

Dr. Heinz Ochsenbein Hans Ruckli Meinrad Schwarz 
FOP, bisher SP, bisher SVP, neu 
1942, eidg. dipl. Zahnarzt 1924, Dienstchet der 1952, Bauingenieur HTL 

Eidg. Zollverwaltung Winterthur 

' ....... 

Kari Zehnder 
FDP, bisher 
1934, Zimmerrneister 

Ruth Schellenberg 
SchlaH, bisher 
1938, Hausfrau 

Esther Wai ser 
FOP, neu 
1947, Hausfrau /Sekretãrin 

s 



Zusammenzug der Einnahmen 

Zinsen von angelegten Kapitalien 

Ertrag der Liegensehaften 

Reinertrag der produktiven Unternehmungen 

Staatsbeitrage 

Beitrãge von andern Gemeindegütern, Fonds und Dritten 

Ordentliche Gemeindesteuern 

Steuernachtdige aus früheren Jahren 

Naeh- und Strafsteuern 

St~uerausscheidungen 

Grundsteuern 

Gebühren, Abgaben und Bussen 

Gemeinde-Ingenieur und Vermessungswesen 

Verschiedene Einnahmen 

Zusammenzug der Ausgaben 

Besoldungen, Taggelder und an dere Entsehadigungen 
ftir die Verwa!tung 

A1lgemeine Auslagen f ur die Verwaltung 

Zinsen fór entlehnte Kapitalien 

Unterhalt der Gebaulichkeiten 

Bewirtsehaftung der Waldungen 

Bewirtsehaftung der übrigen Grundstüeke 

Strassenwesen 

Kanalisation und Kliiranlage 

dffentliehe Anlagen und Brunnen 

Unterha!t und k1einere Korrektionen õffentlieher Gewiisser 

Gemeinde-Ingenieur und Vermessungswesen 

A1lgemeine Sieherheitspolizei 

Feuerwehr und Feuerpolizei, Zivilsehutz 

Gesundheitswesen 

Friedhofwesen 

Gebühren, Personen- und Sach-Versicherungen 

Steuerausscheidung 

Abschreibung van Steuerrestanzen und anderen Guthaben 

Beitrage an an dere Gemeindegüter, Anstalten, Vereine, 
Dritte und Einlagen in Fonds 

Beitriige an produktive Untemehmungen zur Deekung 
von Betriebsdefiziten 

Versehiedene Ausgaben 

Einmaliger Beitrag an den Ausgabenübersehuss des 
Ausserordentlichen Verkehrs 

Tilgung von Rüeksehlagen aus Vorjahren 

Tota! der Ausgaben 

Total der Einnahmen 

Brutto Einnahinen-Überschuss 
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1965 
Fr . % 

12752.65 1,9% 

19800.25 2,9% 

279977.85 41% 

10912.50 1,6% 

167 176.65 24,6% 

7 604.55 1,1 % 

3 708.20 0,5% 

87607.85 12,8% 

53 372.30 7,8% 

37519.65 5,5% 

2 334.45 0,3% 

682 766.90 100 % 

1965 
Fr. % 

83609.40 15 ,7% 

19056.40 3,5% 

112480.40 21,1% 

11 367.60 2,1% 

393.65 

42143 .70 7,9% 

5795 .- 1,1 % 

3 800.90 0,7% 

3561.50 0,6% 

36127.25 6,8% 

660.- 0,1% 

28897.45 5,4% 

45923.05 8,6% 

11 395 .05 2,1 % 

15515.40 2,9% 

6 868.30 1,2% 

1 515.20 0,3% 

92 790.45 17,4% 

129.70 

13335.15 2,5% 

533 365.85 100 % 

58704.60 

88696.45 

680766.90 

1985 
Fr. 

99946.65 

238552.-

714024.10 

16960.-

1 324 141.65 

23866.65 

23391.15 

763 782.45 

481 660.35 

34109.05 

1 840.25 

3722 274.90 

1985 
Fr. 

411 207 .95 

66670.45 

189437.85 

75796.25 

6695 .90 

460.-

197 138.50 

11 25 11.05 

206 131.90 

32224.05 

134248.20 

1 300.-

307256.65 

195 671.80 

452 19.25 

102823.30 

28779.-

2670.40 

434414.80 

836 .25 

51885.10 

2605 378.65 

190879.40 

326750.-

3 123008.05 

3722274.90 

599266.85 

% 

2,7% 

6,4% 

19,2% 

0,5% 

35 ,6% 

0,6% 

0,6% 

20,5% 

12,9% 

0,9% 

0,1% 

100 % 

% 

15,8% 

2,6% 

7,3% 

2,9% 

0,3% 

7,6% 

4,3% 

7,9% 

1,3% 

5,2% 

-- % 
11,8% 

7,5% 

1,7% 

3,9% 

1,1% 

0,1 % 

16,7% 

2,0% 

100 % 

o 

'. 

Wasserversorgung 

Dank wenig Bauausgaben und betriiehtliehen Ansehlussgebüh· 
ren schliesst die Baurechnung der Wasserversorgung mit einem 
beseheidenen Einnahmenübersehuss von Fr. 29 417 85 ab. Die 
Betriebsreehnung ist mit je Fr. 245664.35 Einnahmen und 
Ausgaben ausgegliehen. A1lerdings mussten die Absehreibun
gen gegenüber dem Voranschlag reduziert werden - eine Folge 
der umfangreichen Bezüge an Fremdwasser. Mit einer Bau
sehuld von nur noeh Fr. 42352.05 darf sieh die Bilanz der 
Wasserversorgung trotzdem sehen lassen. 

Antwort an unsere katholischen MitbÜfger 

Offenbar haben einige katholisehe Mitbürger den Eindruek, 
dem Gemeinderat sei eine katholische Kirche unerwünscht. 
Diese Meinung ist auf Grund der Stellungnahine des Gemeinde
rates zu den "provokativen Thesen" in der "elsauer zytig" Nr. 
26 entstanden. Dort wurde zum postulierten neuen Geschafts
zentrum folgendes gesehrieben: "Ein neues Gesehiiftszentrum 
mit Einkaufsliiden, Post, Gemeindeverwaltung, Arzt, kath. 
Kirehe, Apotheke, Drogerie ete. gehort angesiehts der besehei
denen Waehstumsmogliehkeiten in das Reieh der Utopie". Un
sere Meinung dazu hat sieh nicht geandert. Der Gemeinderat 
ist nieht grundsatzlieh gegen ein neues Zentrum. Diese sehône 
Zukunftsvision seheitert aber an den finanziellen Mogliehkei
ten. Wenn sieh aus der Privatwirtsehaft Firmen fmden, welehe 
in ein solches Zentrum wenigstens 5- 10 Millionen investieren, 
so lasst sich der Gemeinderat gerne vom Gegenteil überzeugen . . 

Wenn man jedoeh aus unserer Stellungnahme ableitet, der Ge
meinderat sei gegen eine kath . Kirehe, so ist das falseh. Aueh 
hier ist es nôtig, an einige wichtige Ereignisse zu erinnern: 

- Am 3.2.1966 hal die Gemeindeversammlung den Erwerb 
der Joggeliberg-Kuppe abgelehnt. Nebst Bauten fúr die 
Sehule und f ur kulturelle Zweeke wurde damals ausdrüek
lieh aueh auf die kath. Kirehe hingewiesen. Aueh ein Kireh
gemeindehaus für bei de Landeskirehen wiire an dieser Stelle 
moglieh gewesen . 

Im Rahmen der Ortsplanung wurden 1980 aueh die Sehul
und Kirehgemeinden um Stellungnahme zur Riehtplanung 
gebeten. Leider wurde diese ehanee von der rom.kath . 
Kirehgemeinde nieht genutzt. 

Mit der kath . Kirehenpflege sind versehiedene mogliehe 
Standorte in den letzten Jahren diskutiert worden. Der Ge
meinderat hat insbesondere zum Erwerb der unüberbauten 
Grundstüeke auf der Südseite der Strehlgasse ermuntert. 
Wir sin d nicht überzeugt, dass in diesem Zusammenhang 
alle Mogliehkeiten ausgesehõpft wurden. 

Unsere Kirchen erftillen eine wichtige Aufgabe. Es ware eben
so falseh wie unreeht , wenn der Gemeinderat sie an der Reali
sierung baulieher Bedürfnisse hindem würde. 
Die Losungsvorsehlage müssen jedoeh von der kath . Kirehge
meinde erarbeitet werden . 
Zu beaehten ist, dass aueh fúr die Kirehe planungs· und bau
reehtIiehe Nonnen gelten. 

Verkehrs- und Signalisationsprobleme 

Die Verkehrsprobleme entstehen dadureh, dass die Mensehen 
neben der Slrasse sieh über den Verkehr argern und die Men. 
sehen im Auto die Annehinliehkeiten des privaten Verkehrs ge
niessen. 
Diese Problematik ist aueh spürbar bei der Strassensignalisa
tion. AlIes was gemaeht oder nicht gemaeht wird stosst auf 
meist reeht laute Kritik. Die Weisheit des Gesetzgebers hat den 
Erlass von Geboten und Verboten im Bereieh der Strassensig-

Offnigszit: 
Tãglich 8.30 bis 11.30 Uhr/13.30 bis 17.30 Uhr 
Mãntig-, M ittwoch- und Samschtignamittag gschlosse 

Konfirmation 

- Junge und originelle Geschenk-Ideen 

- spezielles Fotobuch für den Konfirmationstag 
- Schreibtischunterlagen 
- Schreibmappen zum Selberfüllen 

- Schõne Schreiber ab Fr. 9.80 

- Tischkiirtchen 

Kasernenstrasse 6, 8180 Bülach, 01/8601525 
Rümikerslrasse, 8352 Rümikon, 361000 

Wir freuen uns, Ihnen als Prãsidenten des 
Gemeinderates vorschlagen zu kõnnen: 

Jakob Huber 

bisher Gemeinderat 
1926, Kaufmann 
Kirchgasse 8, 8352 Elsau 

Als erfolgreicher «Finanzminister" in den letzten 
zwe; Amtsperioden war J. Huber wesentlich für die 
Verringerung des Ausgabenwachstums der Ge
meinde verantwortlich. Die fast regelmiissige Sen
kung des Gemeindesteuerfusses war eine Folge 
dieser Politik. In seiner bisherigen Tiitigkeit hal1e er 
jedoch auch Einblick in siimtliche Belange der an de
ren Ressorts. Er ist in unserer Gemeinde aufge
wachsen und kennt die Sorgen und Nõte auch aus 
der Sicht eines Bürgers. Er ist deshalb bestens ge
eignet, den Gemeinderat in der niichsten Amts
periode zu priisidieren. 

Darum aut jeden Stimmzettel 2 mal 
Jakob Huber 

als Gemeinderat und Prãsident 

SVP Elsau 
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nalisation der kantonalen Polizeidirektion vorbehalten. Der 
Gemeinderat kann daher hõehstens Antrag stellen. Trotzdem 
aber muss er sich relativ· hãufig mit diesen Fragen befassen. 
Eine Auswahl pendenter Probleme soll dies illustrieren: 

Flürnil<erstrasse 

Die FlÜffiikerstrasse gehõrt zu den wiehtigsten Strassen in der 
Gemeinde, der gute Ausbau.standard ftihrt zu einem relativ 
sehnellen Verkehr. Das ist vor allem bei den Einmündungen 
von Quartierstrassen nieht unbedenklieh. Das Begehren um 
Anbringung eines Spiegels bei einer Einmündung ist abgelehnt 
worden . Spiegel werden nur dort bewilligt, wo nieht dureh an
dere Massnahmen, z.B. Zurüeksehneiden von Biiumen und 
Strãuchern, Sichtverbesserungen erreichbar sind. 
Seit langem ist dem Gemeinderat ein Fussgiingerstreifen im 
Flaum "Heidenloeh" ein Anliegen. Aus dem Wohnquartier 
"Melcher" müssen alle Fussgiinger die Flürnil<erstrasse überque
ren, wenn sie die Fusswegverbindung nach Rãterschen benut
zen wollen. Bisher ist ein Zebrastreifen im Bereich der Kurve 
abgelehnt worden. Dank emeuten Verhandlungen kann mõg
lieherwiese jetzt doeh eine Lõsung gefunden werden. 

Schottikers!rasse 

Die Flutsehungen auf einem Bauplatz neben der Fahrbahn ha
ben den Anwohnem temporiir eine Gewiehtsbesehriinkung auf 
dieser Strasse gebraeht. Diese kann naeh Behebung der Sehii
den aber nieht belassen werden . Der Gemeinderat hat das Ge
sueh um eine dauemde Gewiehtsbesehriinkung auf 3,5 Tonnen 
(Zubringerdienst ausgenommen) gestelll. Es seheint zumutbar, 
dass der Sehwerverkehr sieh auf das leistungsfáhige Staats
strassennetz besehrãnk! und nieht dieses Wohnquartier belastet. 
Ob dem Gesueh stattgegeben wird, ist noeh ungewiss. 

Alte St. Gallerstrasse 
Mit dem von den Stimmbereehtigten genehrnigten Projekt wird 
eine verbesserte Einmündung auf die SI. Gallerstrasse in Un
ter-Sehottikon verwirklieht werden . Bei der Erstellung von 
Wohnhiiusem im "Aperg" wird der Verkehr zunehmen. Die 
Zufahrt ist aber aueh über die alte SI. Gallerslrasse von Riiter
sehen her mõglich. Für stiirkere Belastung ist die Strasse im 
heutigen Zustand jedoeh wenig geeignet. Naehteilig ist die Tat
saehe, dass kein Trottoir vorhanden ist. Dabei dient die alte 
SI. Gallerstrasse als Zugang zum Kindergarten Flãtersehen und 
ist femer ein Tei!stüek des Wanderweges Winterthur-Fliiter
sehen-Diekbueh-EIgg. Statt einer perfekt ausgebauten Stras
se para]]el zur SI. Gallerstrasse würde der Gemeinderat ein 
Tei!fahrverbot für Auto und Motorriider vorziehen. Davon aus
genommen werden müsste der landwirtsehaftliehe Verkehr und 
allenfalls die õffentliehen Dienste (Kehriehtauto, PTT, ete.). 
Der Gemeinderat ist f ur Meinungsãusserungen aus der Bevõlke
rung dankbar, bevor er irgendwelche Besehlüsse fassl. 

Josef Winteler 

I 

I I Gesundheitskommission 

Verantwortungsvolle Abfallbeseitigung in der 
Gemeinde EIsau 

Das Jahr 1985 war ein voller Erfolg, was das gezielte Trennen 
von Abfállen, die wiederverwertet werden konnen, anbetrifft. 

Die Zahlen spreehen für sieh: 

Altpapier 
Glas 
Alteisen 

108 Tonnen 
28 Tonnen 
16 Tonnen 

Das gesammelte Aluminium und die Batterien sind gewichts
mãssig unbedeutend, aber dennoch ist erfreulich festzustellen, 
dass die Bevõlkerung aueh hier vermehrt die Sammelstellen be
nützt und damit einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz 
leistel. 
Wir gratulieren allen Elsauern zu diesen guten Resultaten und 
hoffen, dass die 'Bemühungen anhalten, selber seinen Abfall zu 
sortieren und oicht wahllos alles der Kehrichtabfuhr anzuver
trauen. Weiter so! ew 

Liebe Frõse-Gãste! 

Vor 10 Jahren durfte ieh Sie erstmals als neue Wirtin im Froh
sin n Elsau begrüssen. 
Für Ihre freundliehe Aufnahme und Ihre Treue in all diesen 
Jahren danke ieh Ihnen herzlich. 
Es freut mich, Sie auch in Zukunft zu mei nen zufriedenen 
Gásten zahlen zu dür1en. 
Aus diesem Anlass steigt am Abend des Freitag, 11. April1986 

ei ne kleine Jubilãumsfeier 

Sie sind herzlieh eingeladen! Esther Sehmid 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 
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11) Sparkasse Elsau 

Jahresbericht 1985 

Mit einer Steigerung der Bi!anzsumme um 6,5% auf 30,77 Mio 
Franken vermochte unsere Sparkasse mit dem allgemeinen 
Wirtsehaftswaehstum Sehritl zu halten. Trotz rüekliiufiger 
Zinsentwicklung erfuhr der Kassenobligationenbestand eine 
Erhohung um 13% und erreichte einen neuen Rekordstand von 
5,176 Mio Franken. Ebenfalls um knapp 4% haben die Spar
einlagen auf 17,7 Mio Franken zugenommen. Überdureh
sehnitllieh hoeh fiel der Zuwaehs von 28% bei den Guthaben 
auf Kontokorrent und Saliirkonti aus. Dank dem erfreuliehen 
Zustrom von Kundengeldern zusammen mit den reichlich vor
handenen flüssigen Mitteln war die Sparkasse wiederum in der 
Lage den versehiedenen Kreditbegehren stattzugeben. So ha
ben sich die Ausleihungen an unsere Gemeindeinstltutlonen 
mehr als verdoppelt , und aueh die Hypothekaranlagen konn
ten auf 13,13 Mio Franken erhõht werden. 

Das Gesehiiftsergebnis wurde vor allem dureh <lie abgesehlos
sene Erweiterung und àureh die Einftihrung der EDV bee in
flussl. Hõher erforderliehe Absehreibungen von über Franken 
100000.- auf die Liegensçhaft und die Betriebseinriehtung 
haben den Fleingewinn auf Fr. 21 065.95 reduziert. Von die
sem werden .Fr. 20000.- den gesetzliehen Fleserven, die sieh . 
somit auf Fr . I 280000.- erhõhen, zugewiesen . 
Naeh Absehluss der Bauarbeiten konnten pJanmiissig Mitte 
Juni die neuen Rãumlichkeiten bezogen werden . Mit einem 
"Tag der offenen Tür" wurden diese der bffentliehkeit vorge
stelll. Ab diesem Datum hat eine leistungsfáhige Datenverar
beitungsanlage ihren Betrieb aufgenommen. Ein bedeutender 
Tei! des Massengesehiiftes wird bereits dureh diese Anlage er
ledigl. Die Übemahme weiterer Gesehiiftszweige ist im Laufe 
dieses Jahres vorgesehen. Mit der Vermietung von Tresorfa
ehem steht der Bevõlkerung unserer Flegion zusiitzlieh eine ge
fragte Dienstleistung zur Verftigung. 
Die neuen Gegebenheiten und das anhaltende Waehstum erfor
derten eine Anpassung der gesetzlich anerkannten eigenen Mit
teL Di" Verantwortliehen beantragten aus diesem Grunde den 
Stimmberechtigten der Gemeindeversammlung vom vergange
nen Dezember die Garantiesumme der Gemeinde von Fr. 
300000.- auf Fr. I 000000'.- zu erhahen. Diesem Antrag 
wurde diskussionslos zugestimmt. Mit dieser Erhõhung, zusam
men mit der nun vorhandenen Infrastruktur, konnten die not
wendigen Voraussetzungen fUr die angestrebte gesunde Weiter
entwicklung unserer Sparkasse geschaffen werden . 

A. Amet 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Riitersehen 
Telelon 052 361614 

Büro Pliillikon 
Telelon 01 95021 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

I ij Kindergarten 

Diesen Frühling verlassen uns leider zwei Kindergãrtnerinnen: 
FrauRegula Bertschi-Miethlich und Frau Evi Wey-Zimmermann. 
Frau Bertschi erwartet íhr erstes Kind, und Frau Wey ist der 
Arbeitsweg von Zürich nach Elsau zu weit geworden. 

Wiihrend drei Jahren haben Frau Wey und wahrend zwei Jah
ren Frau Bertsehi im Kindergarten EIsau gewirkt und mit gros
sem Ideenreiehtum und faehlieher Kompetenz die wiehtige 
Aufgabe an den Kindergarten-Kindem erfillIt, Wir danken bei
den ganz herzlich fór ihren Einsatz in unserem Kindergarten 
und wüoschen ihnen f ur den neuen Lebensabschnitt alles Gute! 

Wir freuen uns, hier auch die beiden Nachfolgerinnen vorstel
len zu konnen: 

Frdulein Irene Sche"er und Friiulein Ursula Bienwald 

Wir heissen Frãulein Scherrer und Frãulein Bienwald herzlich 
willkommen und wüoschen ihnen einen guten Start und viel 
Freude in unserem Kindergarten. 

Für die Kindergartenkommission: 
Peter Hoppler 

Ein Flüektritt aus der Kindergartenkommission 
Aus der Kindergartenkommission hat Frau Fluth Mõekli-Som
mer den Rücktritt gegeben. Wer interessiert sich f ur diese inter
essante und vielseitige Aufgabe? Wenn Sie an einer Tiitigkeit in 
der K.indergartenkommission interessiert sind, woUen Sie sich 
bitte bis zum 3 L Miirz 1986 bei der Prãsidentin der Kindergar
tenkommission, Frau Marianne Locher-Benesch, Carl-Spitteler
strasse 5,8352 EIsau, oder beim Priisidenten der Primarschul
pflege, Herm Hansueli Sommer, Kirehgasse 7,8352 EIsau, mel
den . 

Von Ihrer Bãckerei 
Diverse Spezial-Brote: 

Husbrot, Kleie-Leinsamen, Rustica, Graham, Sovipan, 
Plus-Minus, Tessiner, Bure, Roggen 

und Sonnenblumenkernenbrot 

in 4 Wochen isl Oslern 

Wir haben wieder Hausgemachte Osterhasen und 
Osterhüsli 

Bãckerei-Kondilorei 
RenéSommer 

Rãlerschen 
Telefon 36 11 66 
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~I Primarschule 

Zum Thema Herbstschulbeginn 

Aufgrund des Entseheides der Sehweizer Stimmbürger, den 
Sehulbeginn auf den Spatsommer zu verlegen, hat der Erzie 
hungsrat des Kantons Zürieh am 10_ Dezember 1985 besehlos
seo, die Umstellung im Spatsommer 1989 vorzunehmen. Dies 
hat zur Folge, dass das Sehuljahr 1988/89 als Langsehuljahr ge
sta!tet wird und die Stiehdaten für die Einsehulung wie folgt 
neu festgelegt wurden: 

Für den Kindergarten: 

Geburtstag: 

I.l.1981-28.2.1982 
1.3.1982- 31.3.1983 
1.4.1983-30.4.1984 
1.5.1984- 30.4.1985 

Für die Primarsehule: 

Eintritt in das 
l. Kindergartenjahr: 

Frühjahr 1986 
Frühjahr 1987 
Frühjahr 1988 
Sommer 1989 

Eintritt in die l. Klasse: Geburtstag: 

1.1.1979- 31.12.1979 
1.1.1980- 31. I.l981 
1.2.1981 -28. 2.1982 
1.3 .1982- 31. 3.1983 
1.4.1983- 30. 4.1984 
1.5.1984- 30. 4.1985 

Frühjahr 1986 (alte Regelung) 
Frühjahr 1987 
Frühjahr 1988 
Sommer 1989 
Sommer 1990 
Sommer 1991 

Die Schulpflege ist sich bewusst, dass dieser Beschluss überra
sehend kommt und rur viele Kinder eine unerwartete Vorverle
gung der Sehulpf1ieht bedeute!. Wir maehen deshalb die E!tem, 
welehe den Beginn der Sehulpflieht für ihr Kind als verfrüht 
beurteilen, darauf aufmerksam, dass allenfalls mit einem Ge
sueh an die Sehulpflege eine Zurüekstellung um ein Jahr be
antragt werden kann. Die von den Anderungen betroffenen EI
tern der angehenden Kindergartenschüler sind bereits anfangs 
Februar schriftlich orientiert worden. 

Für die Primarsehulpflege 
M. Loeher 
Prãsidentin der 
Kindergartenkommission 

OCX)OOOOOOOOOOOOCXXX::>QCX)Q()Q()cx:xx:KX)oooooooooooooooooo 
o o 
o Frauenverein Elsau o 
o o 
o o 
o Frühlings - Sommerbõrse o 
o o 
o Bringen Sie mogliehst viele guterhaltene Sommerkleider, o 
~ Regenmantel , Windjacken, Wanderschuhe sowie Velos, g 
o Trottinets, RoUsehuhe ete. ... o 

g Ort: 

o Annahme: o 

Garage Kiko Ratersehen 

11. Marz 15.00 - 17.00 

o Verkauf' 12. Marz 13.00 - 17.00 o 
o Am Mittwoeh von 17.00 - 18.00 kon nen das Geld und 
o 
o die nieht verkauften Saehen abgeho!t werden. 

g Wir hoffen, damit vie len Familien einen Dienst zu erwei
o sen und freuen uns auf einen regen Betrieb. 
o 
o 
o 
o 

Bitte merken Sie sich dieses Datum, 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o es werden keine Flugbliitter mehr versandt. o o 

CX)()oooooooooooooooooOOQCX)OCX::X:Ooooooooooooooooo 

lO 

lo I Oberstufenschule 

Schüleraustausch mit La Chaux-de-Fonds 

Wie kam es dazu? - Die ldee kam van einer anderen Klasse aus 
unserem Schulhaus. Nachdem die welsche Klasse unserer An
frage zugestimmt hatte, schrieben wir einander Mitte 2. Klasse 
den ersten Brief Zuerst stel/ten wir uns var und schickten ein
ander Fotos. Spdter gab es zum Tei! aueh selbst!indigen Brief
wechsel, so dass wir nach kurzer Zeit einiges über unsere wel
schen Kol/egen wussten. 
Da es für einen Klassenaustausch viel vorzubereiten gibt, wuss
ten wir sehon ziemlieh lange, wann das Ganze stattfinden sol/
te. Die meisten fanden es schon am Anfang eine gute ldee, es 
gab aber aueh solehe, die mit Unbehagen an ihr "Franzdsiseh" 
daehten. 
Natürlich waren wir dann an diesem bestimmten Tag al/e ein 
wenig aufgeregt. 
Wdhrend die Hdlfte unserer Klasse mit dem Zug naeh La 
Chaux-de-Fonds reiste, nahm die andere Hdlfte die Gdste au! 
Am Bahnhof Riiterschen waren wir al/e gespannt auf unsere 
Freunde. Endlieh kam der Zug an. In Begleitung unseres Leh
rers, R_ Gerth, traf die gutgelaunte Schar in R!itersehen ein. 
Natürlich waren al/e gespannt, mit wem sie diese Woche ver
bringen würden. 
Die falgenden Tage verliefen im Nu. Zusammen besuchten wir 
die Sehule, und in der Freizeit untel'nahmen wir einiges, wie 
zum Beispiel Pizza essen, Zelgliausflüge, "l!idelen" und Diseo
besuche. Am fünften Tag, einem Sonntag, reisten wir mit unse
ren welsehen Freunden naeh La Chaux-de-Fonds und besueh
ten dort bis Mittwoeh, gemeinsam mit ihnen, die Schule. Aueh 
hier konnten wir manche Sehenswürdigkeit, vor al/em aber die 
Gastfreundliehkeit der welsehen Wirte bewundern. 
Wdhrend unseres Aufenthaltes in dieser Stadt befand sieh die 
andel'e Hiiifte unserer Klasse bereits wieder in Elsau und be
herbergte dort ihre BriefkoIlegen aus der welsehen Sehweiz. 
Wir versprachen uns, einander zu schreiben, und es bestehen 
sehon wieder Pldne für ein ndehstes Treffen. 
Dieser Austauseh war jedenfaIls ein voIler Erfolg; in spraehli
cher und menschlicher Hinsicht. Sicher hat er auch ein wenig 
zur Überwindung des "Rdstigrabens" beigetragen! 

3a und 3b Sek. 

Einige Eindrüeke 

Meiner Meinung naeh hat sieh der Austausch gelohnt. lch wür
de das wieder machen, aber etwas tanger, über zwei Woehen. 
Dann aber viel/eicht mit einer Klasse aus einem Dor!. nieht aus 
einer Stadt, denn wir sind zu verschieden. 

Ieh glaube, die Idee vom "Rdstigraben" ist nieht erfunden. Die 
Welschen sind ganz einfach anders als wir. Sie sind viellockerer, 
viel legerer. Wenn die Welschen uns nachsagen, wir wiiren lang
weilig, sitzen immer zuhause usw., haben sie nicht u.nreeht. 
Zum Beispiel in der Schule. Die einen sprachen miteinander, 
andere tranken Coca-Cola, wieder andere kamen zu spiit, al/ 
das, obwohl der Lehrer schan im Klassenzimmer war. 

Es bereitet mir, ieh nehme an den anderen auch, viei mehr 
Freude, das Franzósisehe zu lernen als vorher, denn jetzt habe 
ieh gesehen, dass ich es aueh gebrauehen kann. 

Ieh glaube, dieser Austauseh hat uns aIlen viel gebraeht. Wir 
konnten unsere Sprachkenntnisse erweitern uni:l verbessern. 
Wahrscheinlieh wurde der "Róstigraben" auch ein wenig abge
baut. Ieh hdtte nicht gedaeht, dass wir uns mit diesen weIsehen 
Freunden so gut verstehen würden. Ieh fand das Ganze eine 
sehr gute Idee und hoffe, dass wir das eventueIl wiederholen 
kónnen. 

Mir hat dieser Austausch sehr viel im sprachlichen Bereieh ge
nützt. Die Welsehen haben einen loekeren Sehulbetrieb, kürze
re Lektionen und sie nehmen al/es legerer. Sie dürfen sogar 
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trinken wdhrend den Sehulstunden. 
/eh würde jederzeit wieder einen so/chen Schüleraustausch mit· 
machen, denn man lernt nel{e Menschen kennen. 

Aber sie hoeken aueh mehr in Spielsalons und Restaurants. Je· 
doeh muss ieh sagen, dass das der Einfluss der Stadt ist. Wir 
leben ja in einem Dor! - sozusagen noch in der "Provinz ". In 
La Chaux-de-Fonds sind sie jede Minute einer anderen Ver
lockung ausgesetzt. 
Doch nach dieser Aufzdhlung muss ieh sagen, dass es mir sehr 
gefal/en hat. Jetzt bin ieh aueh vol/ entsehlossen, einmal naeh 
der Schule oder wdhrend der Schule ein Aus/andjahr zu ma· 
ehen. 

12 

[eh versuchte ezmgen Gesprdchen Einheimischer zu folgen, 
doeh bald musste ieh erkennen, dass sie zu sehnel/ spreehen. 

Reaktion aus der Romandie 

Tsehüss die ganze K/asse 
Wie geht 's ihnen. Uns geht es gut. 
Wir wollten skifahren aber der Schnee ist sehr nass und man 
sieht Grass und Steinen. A/so, beschlossen wir euch zu schrei
ben. 
Man denkt viel an euch und Besonders an den Knaben. Wir 
schicken ihnen viele Smack. 
lelz! wissen wir nicht mehr was euch schreiben. 

Magalie und Claudine 

'-*: 

Der Fõrster berichtet 

WALDZUSAMMENLEGUNG 

Schlagsperre 

Oft gesagt, ist sie TIun da, die Schlagsperre . Wie aus dem Kreis
schreiben Nummer 8 vom Herbst hervorgeht, sin d jetzt samtli· 
ehe Nutzungen untersagt. Da aber Zwangsnutzungen durch 
Blitz, Sturm, Waldsterben, Kafer usw . jederzeit moglieh sind, 
muss zll einem Bewilligungsverfahren gegriffen werden. Ver· 
antwortlieh ftir den Wald ist bis zum Neuantritt, dem Ende der 
Sehlagsperre, der jetzige Eigentümer. Es ist also wiehtig, dass 
der Wald auch wahrend der Schlagsperre ofters durchstreift 
wird. 

Stunnholz, Kreisschreiben Nummer 9 

Wie dern Kreisschreiben zu entnehmen ist, sin d samtliche ge
schadigten Baume - Sturmholz vom 13. bis 20. Januar, Dürr· 
stander, gebogene Bãume - nachstens aufzurüsten. Leider ist 
es mir nicht moglich , einzelne Waldbesitzer über Schadbaume 
in ihren Parzellen zu benachrichtigen, so dass es unumgãnglich 
ist, dass ein jeder sein Waldbesitz naeh Schadholz absueht. Ieh 
habe alle Baume, welche genutzt werden dürfen, mit der Axt 
angezeichnet. 

Einzelne Bãume, die genutzt werden müssen (ohne bereits an
gezeiehnete!): 

mieh sofort telephonisch benachriehtigen 
ich messe und bezeichne die Baume in der Folge 
die Anordnung betreffend Termm und Verwertung smd 
verbindlich 

Jungwaldpflege 

Eingezaunte FHichen sind mindestens einmal im Frühling und 
emmal im Herbst zu kontrollieren, ob der Zaun wilddicht ist. 
A1lfállige Schiiden sofort beheben . Verfallene Zaune müssen 
bis Ende 1986 abgebrochen sein. Ansehliessend werden diese 
auf Kosten des Eigentiimers entfernt! 
Jungwuchspflege unbedingt durchftihren, da gepflegte Flaehen 
hOher bewertet werden, beziehungsweise ungepflegte Flaehen 
tiefer eingestuft werden müssen. Ebenso ist die Weiterftihrung 
der Diekungspflege wióhtig. Für alIe Arbeiten , zll denen keine 
Motorsage benotigt wird, ist aueh keine Bewilligung notig. 

Stangenholzpflege, Arbeiten mit Motorsãge 

A1s erstes muss mit mir .die FHiche angeschaut werden . Bei die· 
ser Besiehtigung erfolgt eine Beratung oder Anzeiehnung des 
Aushiebes. Ansehliessend erhalt der Waldeigentiimer eine Be· 
willigung mit Angabe von Ort, Parzellennurnmer und D~uer 
des Eingriffes. Damit ist dannjeder m der Lage, sieh auszuwei· 
sen, und unerfreuliehes Gemunkel über unerlaubte Nutzungen 
sollte damit ausgeschlossen werden k6nnen. 

Wo kann gepflegt werden 

Grundsatzlieh sind Pflegearbeiten in alIen Waldflaehen moglieh, 
die über die Fliiche bewertet werden. Dies trifft dann zu, wenn 
der Durehrnesser auf Brusthohe (I ,30 m) von 75% der Baume 
unter 12 Gm misst. 
lm Zweifelsfall lohnt es sieh, genaue Erkundigungen einzuzie· 
hen . 

Wanderwege/Waldstrassen 

Die neuen Waldstrassen eignen sieh sehr gut als Spazier· und 
Wanderwege. Die letzte Etappe soU diesen Sommer gebaut 
werden. Ich werde versuchen, in eíner spiiteren Ausgabe eine 
Karte zu publizieren, auf der die neuen Wege markant einge· 
zeichnet sind, so dass die Familie Elsauer die umliegenden Wal
dungen ohne die Gefahr, sich zu verirren, erkunden kann. 

PRIVATWALD 

Brennholzmarkt 

Da wie bekannt die Nutzungen in der niichsten Zeit stark ein
geschriinkt sind, wird bei Verbrauchern von Brennholz unter 
Umstiinden ein grosser Bedarf an trockenem, ofenfertigem 
Brennholz bestehen. Damit alle aus derselben Position heraus 
Holz kaufen oder verkaufen konnen , will ieh die übliehen , in 
der Region, bezahlten Preise zusammenstellen. 

Holzart 

Birke 
Buehe 
Laubholz 
Eiehe 
Fohre 
Nadelholz 

Spalten Fr.ISter 
friseh gelagert 

95.-
65.-
58.-
60.-
62.-
60.-

115.-
85 .-
75 .-
80.-
77.-
75.-

Für PfÜgel müssen anteilsmassig etwa Fr. 10.-/Ster abgezogen 
werden. 
Ofenfertig zubereitetes Holz hat selbstverstandlieh einen hOhe· 
ren Preis. Frasen kostet I Sehnitt Fr. 15.-;2 Sehnitt Fr. 20.-; 
3 Sehnitt Fr. 25.-/Ster; grob spalten Fr. 25.- bis 30.-/Ster 
dazu. 
Bürdeli (ea. 80 em lang/80 em Umfang) kosten troeken etwa 
Fr. 3.-/Stüek. 
Für Hauslieferungen ist der jeweilige Aufwand zu bereehrIen. 
Ganz kiar, dass der Kaufer meh, bezahlen darf und der Ver· 
kãufer weniger verrechnen kann. Das ganze soll eine Preis
empfehlung sein. , 

R. Weilenmann 
Forster Tel. 36 1770 
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WEBKURS 

WEBSTUBE DICKBUCH 
Im Schulhaus Dickbuch 
8354 Hofstetten 
Tele!on 36 21 39 

für Anfiinger nnd Fortgeschrittene 

- 8 Kursabende und ca. 12 Arbeits(halb )tage, 
verteilt au! das Sommerhalbjahr 

- Fr. 80.- Kursgeld plus Materialkosten 

- Leitung Frau S. Bacho!en, Handarbeitslehrerin 

- Beginn des Kurses: Mittwoch, 30. April1986 
um 19.30 Uhr 

- Anmeldeschluss: 29. Mãrz 1986 

Wir geben Ihnen gerne weitere Auskünfte und !reuen 
uns au! Ihren Anru!! 
S. Bacho!en, Te!.3522 01 und T. Wachter, Te!. 361496 
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Frauenverein Elsau Hauspflegekonurri~on 

Hauspflege-Haushilfedienst 

Unsere Vennittlerin ,FrauM Weiss, im G/aser 5, Rümikon, 
steht Ihnen ftir Fragen betreffend Hauspflege/Haushilfe
dienst geme zur Verftigung. Frau Weiss ist erreichbar in 
der leit von 

Montag - Samstag, jeweils 07.30 - 08.30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

Zivilschutz-Nachrichten 

Wir informierten Sie in der ... 

ez Nr_ 22 über den Sehutzraum 
Unterirdische , aUseitig aus armiertem Beton erstellte Rãume 
verschiedenster Grõsse, Ein- und Ausgãnge mit gepanzerten 
Absehlüssen, künstlieher Belüftung und zusehaltbarer Gas
sehutzmter _ 

ez Nr_ 23 über die Sehutzplatz-Zuteilung 
Um eine geordnete Zuweisung der Bevõlkerung zu den 
sehleeht über das Gemeindegebiet verteilten Sehutzriiume 
zu ermõgliehen, sind AnsehlagbliiUer vorbereitet, aus denen 
die Sehutzplatz-Zuweisung ersiehtlieh ist. Die Sehutzraum
ehefs wiirden diese bei Bedarf in alle Haushaltungen vertei
leno 

- ez Nr. 25 über das Einriehten und den Bezug der Sehutz
raume 
Sehutzraum-Einrichtung: Mõbilierung dureh die zugewiese
nen Bewohner unter Anleitung des verantwortlichen 
Sehutzraumehefs. Notgepiiek und Verpflegung: siehe ez Nr. 
25 (eingeheftetes ZivilsehutzmerkblaU). 

- Das Leben im Sehutzraum 
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In vorangehenden Artikeln (siehe obige Zusammenfassung) 
ersehen Sie, wie Schutzraume im Ernstfall einzurichten 
sind, resp . was Sie alles bei einem angeordneten Bezug dort
hin mitnehmen müssen . Aus der AufsteUung in der letzten 
elsauer-zytig, sowie dem beigelegten ZivilsehutzmerkblaU 
ersehen Sie, dass das reeht viel ist. Da der Platz nieht aus
reicht , fUr lãngere Zeit Lebensmittel mitzunehmen, da auch 
mal wieder Wãsche gewaschen werden muss, die daheimge
bliebenen Haustiere besorgt werden sollten, usw. , ist vorge
sehen, so raseh es die Lage edaubt, einem Teil der Leute ftir 
Stunden das Vedassen der Sehutzriiume zu gestaUen (Ro
tations-Phase) . Die Versorgung und Entsorgung wird so si
ehergestellt. 
Um landesweit die Versorgung mit lebens- und kriegswiehti
gen Gütem zu ermoglichen, wird einer bestimmten Perso
nenkategorie (Angestellte im LebensmiUelbereieh, Arbei
tem in lebens- und kriegswiehtigen Betrieben ete.) ftir die 
Dauer der Arbeitszeit ein Verlassen der Schutzraume ge
staUet. 
Für schwerkranke Personen, sowie fl.ir Leute mit anstecken
den K.rankheiten muss in oder bei einer sanitatsdienstlichen 
Anlage ein spezieUer Platz hergerichtet werden. 

Probleme, die dureh das enge Zusammenleben ohne Zweifel 
entstehen, werden an Übungen und Kursen diskutiert, wie 
sie lõsbar sind , wiirde erst der EmstfaU zeigen. Zukunfts
iingste, Sorgen um Angehõrige und alle weiteren Belastun
gen solcher Situationen lassen sich nicht simulieren, doch 
der Menseh ist wesentlieh belastbarer als gemeinhin ange
nommen wird, besonders da es nicht um einen Ferien
aufenthalt sondern ums naekte Überleben geht. 
Die Organisation des Zusammenlebens in grõsseren Schutz
riiumen ist Saehe der Sehutzraumehefs, die reeht gut auf 
diese Aufgabe vorbereitet werden, nur leider haben wir viel 
zu wenige! Diese Aufgabe eignet sich wie keine zweite für 
Frauen. Um aueh kleineren Sehutzriiumen ausgebildete 
Leute zuteilen zu kõnnen, sind wir dringend auf Freiwillige 
angewiesen. Die Betreuung der Angehorigen wird sicher 
Aufgabe der Frauen sein, ausgebildet in aUen Belangen des 
Schutzraumes, der lebensrettenden Sofortmassnahmen und 
des Zivilsehutzes liesse sieh diese Aufgabe wesentlieh besser 
lõsen! 
Obwohl der Zivilsehutz den Sehutzraumbezug bis ins Detail 
plant, aUe. Eventualitiiten berüeksiehtigt und viel Geld in
vestiert, hoffen wir sehr, dass er nie gebraucht wird, ahnlich 
einer Versicherung, man zahlt die Pramien und hofft sehr 
dass das Ganze nie gebraucht wird. ' 

De SRO J. Biedermann 

Für die militiirische und zivile Landesverteidigung, a/so 
für Armee und Zivilsehutz zusammen, geben die Schwei
zer jiihrlich füni Mil/iarden Franken aus. Zehnma/ mehr 
/assen sie sich ihre Versicherungen kosten, niimlich 50 
Mil/iarden Franken im lahr! 

DIE ZMLSCHUTZORGANISATION SUCHT: 

Frauen als Sehutzraumehefs 

Erfordemisse: 

Einsicht, dass auch Frauen einen Beitrag zur Gesamt
verteidigung leísten kõnnen und sollten. 

Bereitsehaft, jiihrlieh zwei bis seehs Tage Dienst 
zu leisten. 

Bereitschaft, etwas Neues zu lemen . 

Freude am Helfen. 

Geboten wird: 

Umfassende Ausbildung (vieles davon kann zu Hause 
angewendet werden). 

Sold und gute Haushaltentsehiidigung, 
Versieherung und Verpflegung. 

Das Bewusstsein, etwas Konkretes ftir die so hiiufig 
zilierte Gleichbereehtigung der Frau getan zu haben. 

Gute Kameradsehaft. 

Auskunft erteilt: 

ZivilsehutzsteUe Elsau 
Frau R. Flaeher, Telefon 36 17 17 

De SRO Frau I. Biedermann, Telefon 36 1766 

oe E. Sehlumpf, Telefon 36 18 84 

". 

~ ~~~r~~~h~[ ~~~S~t~ Rãterschen 
2 Gemeindehaus/Polizei 11 Haltestelle Schottikon 
3 Feuerwehr/Pikettlokal 12 Post 

~ 
4 Werkgebaude 13 Kinderg.Schulhaus Nord 
5 Friedhof 14 Kinderg.Raterschen 
6 Freibad und Sauna 15 Primarschule 
7 Klaranlage 160berstufenschule 
8 Sektionschef 17 Mehrzweckhalie / 
9 Betreibungsamt Sanitãtshilfsstelfe 

Die dunkel gefárbten Gebiete von Elsau zeigen, wo eine Unter
versorgung dureh Sehutzraumehefs der ZSO Elsau vorhanden 
ist. Diese Unterversorgung kann nur durch freiwillig dienstlei
stende Frauen aufgehoben werden. 

Zivilschutzstelle 1985 - Daten und Fakten 

Am 1.1.1985 waren bei der Zivilsehutzorganisation Elsau ein-
geteilt 

Manner 192 
Frauen 32 224 

Zuwaehs 1985 
Rekrutierungen 
(Jahrgang 1934, Ue-FiiUe) · 15 
Frauen 2 
Zuzüger 16 33 

Abgang 1985 
J ahrgang 1925 10 
Wegzug, AustriU, TodesfaU 14 24 

Bestand Ende 1985 233 

Dazu kommen 
Angehõrige von Betriebssehutz-
organisatíonen 25 
Dispensierte und Befreite 15 40 

Per 31.12.1985 bei der ZivilsehutzsteUe registrierte 
Personen: 273 

Als bisheriger Gemeinderat und 

neuer Gemeindeprasident: I 
Walter Beutler, 1936 

Nach der Lehre als Maschinenschlosser, 
absolvierte er das Abendtechnikum Zürich. 
Seine heutige Steliung ist Chef teehni 
scher Dienst der Winterthurer Ver
kehrsbetriebe. Nebenbei ist er im 8lau
kreuzverein tatig , was ihm bisher als Fürsorgevorstand stets 
von Nutzen war. Seine Hobbys sind ponys, Skifahren, Musik 
und Wassersport. 

Neu in den Gemeinderat: 
Urs Krieg, 1943 

Gelernter Maschinenmechaniker, absol
vierte spater die Polizeischule und ist 
heute Wachtehef-Stellvertreter der Stadt
polizei Winterthur. Seine Spezialausbil
dung ist Polizeigrenadier sowie Schwimm
und Schiessinstruktor. Nebenbei ist er 
Prasident des Zelt-Klubs und Vize-Prasident des Sehwyzer
Vereins in Winterthur. Seine Hobbys sind Camping und Sport. 

Wir freuen uns, Ihnen diese bestausgewiesenen Kandi
daten vorstellen zu dürfen. Beide sind mit unserer 
Gemeinde gut vertraut und verdienen eine ehrenvolle 
Wahl. 

SP Raterschen 
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Geleistete Diensttage 1985 

Einf1ihrungskurse 
Grundkurse 
Sehulungskurse 
übungen und Rapporte 
Instruktoren tii tigkeit 
Dienst1eistung van BSO·Angehbrigen 
Total 

Ausbildung Kader 

Es wurden ernannt zu 
Chef Dienstbetrieb 
Detaehementsehef der Sanitiitsrulfsstelle 
Chef Intemisten Zug 
Gruppenehef ACSD 
Gruppenehef Sieherungsdienst 
Gruppenehef Sanitiitsdienst 
Gruppenehef Sanitiitsdienst 
Gruppenehef Sanitiitsdienst 
Gruppenehef Sanitiitsdienst 
Sehutzraumehef 
Sehutzraumehef 
Sehutzraumehef 
Sehutzraumehef 

59 
60 
12 

987 
81 
II 

1210 Tage 

Zehnder KarI 
Andreoli Paul 

Hiimmerle Lienhard 
Messerli Rudalf 

Müller Albert 
Baehmann Alfons 

Spreeher Trudy 
VaUmer Heinz 
Züreher Erika 
Gubler Walter 
Issler Werner 

Mattle Christoph 
Mohr Bruno 

Auf den l. Januar 1986 wurden als Ortsehef SteUvertreter a.i. 
Biedermann Rolf und als Dienstehef ACSD Weiss Helrnut ein· 
gesetz!. 

Entlassungen aus der Schutzdienstpflicht per 31.12.1985 

Dr. Hermann Arbeni , Hanoi Buchmann, Johann Eichholzer, 
Max Frei, KarI Furrer, Anita Grundbaeher, Max Güt1e, Arthur 
Kalberer , Jakob Kappeler, Maria Koster , Max Meyer, Si!via 
Sommer, Alfons Witzig, Hans Wolfer. 

Allen gebührt ftir ihren langjiihrigen Einsatz unser Dank! 

Zur allgemeinen Orientierung 

Mit Wirkung ab 1.1.1986 wurden verseruedene Gesetze neu in 
Kraft gesetzt, u .a. aueh der Artikel34 des Zivilsehutzgesetzes, 
der nun wie falgt lautet: 

Für Manner begillnt die Schutzdienstpflicht mit dem Jahr, ill 
dem sie das 20. A ltersjahr erreicht habell und dauert bis zum 
Ende des Jahres, in dem sie das 60. Altersjahr vol/elldet haben. 

Wenn die Verhdltnisse es erfordern, kami der Bundesrat die 
Schutzdienstpflicht vom Anfang des Jahres, in dem das 16. 
und bis zum Ende des Jahres, in dem das 65. A ltersjahr vol/en· 
det wird, ausdehnen. 

ZivilsehutzsteUe EIsau R. Flaeher 
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J. Brüniger 
5t. Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Te!. 281440 

Offizie:::.sUZUKI ~ Vertretung 
Mehr SpaSS am Verkehr. 

5ervice und Karosseriearbeiten aller Marken 

An· und Verkauf von Occasionen 

I :11 Feuerwehr 

Brandgefahren im HaushaIt 

Die Beratungsstelle f1ir Brandverhütung (BfB) kliirt die bffent· 
Iiehkeit regelmiissig über aktueUe Themen auf. Eine kÜfzliehe 
Kampagne war den "Brandgefahren im Haushalt" gewidme!. 
Wir mõchten die wichtigsten Gedanken gerne hier weitergeben , 
wei! wir meinen , dass diese Punkte nieht aft genug wiederholt 
werden kõnnen: 

In der Sehweiz werden jiihrlieh mehr als 12 000 Wahnungen 
dureh Briinde vollstiindig oder teilweise zerstor!. Wohngebiiude 
werden naeh Statistik am hiiufigsten van Briinden betroffen. 
Dabei ist mehr als jeder vierte Sehaden auf Unaehtsamkeit im 
Umgang mit Feuer und Hitze zurüekzuflihren. 

Briinde vemiehten nieht nur Saehwerte. Aueh MensehenJeben 
und Haustiere sind bedroht. Die Hausbewohner kõnnen ihre 
eigene Sicherheít erhõhen, wenn sie sich brandbewusst verhal· 
ten. Erfahrungsgeiniiss flihren immer die gleiehen Ursaehen zu 
Briinden. Die BfB hat eine Cheek·Liste flir die Sieherheit in 
Wohnungen aufgestellt. Sie empfiehlt [hnen, lhren Haushalt 
mindestens einmal jãhrlich nach dieser Liste zu überprüfen . 
Und díesem Rat kõnnen wir uns vollumfanglich anschliessen! 

Bemühen Sie sieh um eine gute Ordnung - aueh in Neben· 
riiumen (Garage, Estrich , Keller)? 

Sind Sie sieh bewusst, dass jeder flinfte Brand im Haushalt· · 
bereieh am Koehherd beginn!? 

Denken Sie daran , dass alle Haushaltgerãte, die Wãrme er· 
zeugen , aueh brandgefáhrlieh sind (Bügeleisen , Haartroek· 
ner, Strahler , Rechauds usw .)? 

Wissen Sie, dass K.inder den Umgang mit Feuer unter Auf· 
sicht und Anleitung von uns Erwachsenen lernen müssen? 

Wissen Sie, dass Kerzen nie unbeaufsichtigt brennen dürfen? 
(Sie haben unsem Aufruf in der letzten elsauer·zytig wun· 
derbar beherzig!. Wir hatten unsere Ruhe, wiihrenddem 
doch ein Adventskranz in einer Nachbargemeinde ein teu· 
res "Weihnaehtsgesehenk" hinterlassen hat!) 

Denken Sie daran, dass man bei Arbeiten mit brennbaren 
Flüssigkeiten die Fenster bffnet und aUe ZündqueUen (ZÜlld· 
hõlzer, brennende Raucherwaren usw.) fernhalten muss? 

Werfen Sie Raucherwaren und Aschenreste niemals acht10s 
weg (Kehriehteimer enthalten immer brennbaren [nhalt!) , 
und verzichten Sie im Bett auf das Rauchen? 

Lassen Sie defekte InstaUatianen unverzüglieh vom Faeh· 
mann reparieren? 

Wissen Sie und alle I.hre Hausgenossen, wie sie sich im 
Brandfall verhalten müssen? 

Alarmieren Te!. [[ 8 - re((en - Türen sehUessen - losehen 

Wir danken flir Ihre Aufmerksamkei!. 

Riedstrasse 5 
8352 Raterschen 

lhre FEUERWEHR ELSAU 
H. Erzinger, Oberkdt 

I. 

Feuerwehr Elsau Obungsprogramm 1986 

1. übung 2. Übung 3. Übung 4. übung Schluss- Alarm 

Abteilung 19.30 bis 19.30 bis 19.30 bis 19.30 bis übung 

22.00 Uhr 22.00 Uhr 22.00 Uhr 21 .30 Uhr 19.30 Uhr ? 

Mo Di Mi Do Fr 

Elsau-Rãterschen 10. Mãrz 29. April 25. Juni 18. September 31. 0ktober 

Besammlung Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal ? 

19.30 Uhr Elsau Elsau Elsau Elsau Elsau 

Di Mo Do Mi Fr 

Schottikon-Schnasberg 11. Mãrz 28. April 26. Juni 17. September 31. Oktober 

Besammlung Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal ? 

19.30 Uhr Schottikon Schottikon Schottikon Schottikon Schottikon 

Di Mo Do Mi Fr 

Rümikon 11. Mãrz 28. April 26. Juni 17. September 31.0ktober 

Besammlung Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal Gerãtelokal ? 

19.30 Rümikon Rümikon Rümikon Rümikon Rümikon 
.-

Mo Di Mi Do Fr 

Elektriker 10. Mãrz 29. April 25. Juni 18. September 31. Oktober 

Besammlung Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal ? 

19.30 Uhr 

Mo Di Mi Do Fr 

Sanitãt 10. Mãrz 29. April 25. Juni 18. September 31. Oktober 
Besammlung Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal ? 

19.30 Uhr 

Mo Di Mi Do Fr 

Verkehrsabteilung 10. Mãrz 29. April 25. Juni 18. September 31. Oktober 
Besammlung PikettJokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal Pikettlokal ? 

19.30 Uhr 

Mo Di Mi Do Mo Di 

20. Januar 18. Februar 19. Mãrz 24. April 12. Mai 10. Juni 

Pikett 
Mi Do Fr Mo Di Mi 

Besammlung 2.Juli 14. August 29. August 15. September 30. September 15.0ktober 
19.30 Uhr 

im Pikettlokal Fr Fr 

31. Oktober 14. November + 2 bis 3 weitere übungen aut Anruf 

Fr Di Mi Do 

Kaderübungen 10. Januar 4. Mãrz 18. Juni 11. September 
(nu r Pikett) nach Ansage 

Kaderübungen für Do Fr 

Besammlung Offiziere 13. Februar 15. August 

19.30 Uhr Abt·Chefs Schulhaus Ebnet Ort 

Fw/Four nach Ansage 

Mo Di Mi Do 
für 24. Februar 22. April 18. Juni 11. September 
gesamles Gerãtelokal Gerãtelokal Ort Pikettlokal 
Kader Elsau Rümikon nach Ansage 

Verspãletes oder Niehlerscheinen an den Übungen wi rd miI Busse beslraft. Gut begründete Entschuldigungen sind spãtestens 3 Tage 
naeh der Übung dem Ablei lungsehef sehriftl ich einzureiehen (siehe Feuerwehrverordnung) . . 

Laut Vorschrjft der Hilfskasse des Schweizerischen Feuerwehrverbandes ist mit solidem Schuhwerk anzutreten. 

Es ist unerwünscht, das Gemeindegebiet von Elsau ausserdienstlich in Uniform zu verlassen. Bei allfãlligen Unfãllen und deren Folgen wird 
jede Verantwortung abgelehnt. 

Elsau , im Dezember 1985 

2. Verõffentlichung des Obungsprogramm 
Die Angehõrigen der Feuerwehr Elsau erhalten kein persõnliches 
Exemplar zugestellt. 

Der Ober-Kammandanl 

Alarmierung Tel. 118 



Zukunftsplãne? 

Es ist beruhigend. 
vernünftig versichert zu sein. 

B itte red e n S i e-;....:..:m.:.:i~t :::.u n~s:::'---::-==:-:::;rE:-:-::l 
ur 

18 

en 
Immer in Ihrer Nahe 

Agentur Ernst Bãrtschi 
Elsau, Hegi, Ricketwil, Schlatt 

Dorfstrasse 1, Elsau 
8352 Rãterschen. Te'. 052/362181 

Wirtschaft Grillspezialit" ten 

:·;3úralte~ :~fTí. 
~ - ~ . 

Promenadenstrasse 33 9400Rorschach 

Das neue Speiserestaurant mii 
heimeliger Appenzeller-Atmosphãre. 

100%8 
NlU! Ab 09.00Uhr 

durchgehend geõffnet 

Hóflich empfehlen sich 
Rosmarie u. Guido Streule -Koster 

I/I Freibad Niderwis 

lahresbericht Saison 1985 

Kaum zu glauben, doeh wir haben bereits die 5. Badesaison 
hin ter uns gelassen. 
Mogen Sie sich noch an das Wetter erinnern? la , der Saisonbe
ginn war bis Ende Juni nicht gerade rosig, und so manch einer 
trãumte von Sonne und Warme. Das Schwimmbadwasser ver
mochte nur ganz abgehartete, fast frostsichere Schwimmer zu 
reizen . Wir haben bis dahin die "Fünfte" sehon als die sehleeh· 
teste Saison bedauert. 
Erst mit den Monaten Juli und August kam der von uns allen 
lang ersehnte Sommer. Die Badegaste stromten in Scharen mit 
Sonnenschirmen und Sonnenschutzmitteln bewaffnet in die 
Niderwis, um die ungewohnte Ritze auszuhalten. Jedes Jahr 
sieht man neue Leute , die dureh Mund·zu·Mund·Propaganda 
unser 8ad besuchen. Immer wieder wird van unseren Badega
sten das Freibad Niderwis als das sehonste, gemütliehste und 
sauberste Familienbad in der Umgebung bezeichnet. 
Naeh den Sommerferien , als vie le Badegaste die Badehosen 
sehon zur Überwinterung bereitlegten, sehlug der Sommer 
noeh einmal riehtig zu. Mittwoeh, der 14. August 1985, braeh· 
te uns mit 1030 Eintritten den absoluten Rekord. Das war bei 
der Lufttemperatur von 32°C und Wassertemperatur von 
24,5°C zu verstehen. Das Schwimmbad bewliltigte diese vielen 
Personen gut, nur der Parkplatz reiehte natürlieh ftir solch 
einen Ansturm nicht aus. Somit wurde die Rümikerstrasse wie
der einmal rauf und run teT mit "Blech" belegt. 
Das Sehülerwettsehwimmen (Samstag,den 24. August) am letz
ten wirklieh sehonen Badetag (Wassertemperatur 24 Grad) 
wurde aueh dieses Jahr zu einem grossen Erfolg. O'ies ist nieht 
zuletzt dem Organisationskomitee lU verdanken, das ausge
zeiehnete Arbeit geleistet hat. Nochmals allen Helfem herzli
ehen Oank . 
Wie es mit dem Wetter, den Eintritten und verkauften Billettenj 
Abonnementen aussieht, sehen Sie aus folgenden Statistiken. 

WETTERÜBERSICHT SAI SON 1985 

Total Betriebstage im Freibad 127 

,ft 

Statistik·Zusammenfassung 
(Verkaufte Saisonkartenl Abonnemente und Billette) 

1981 1982 

Einzelbillette Kinder 2789 2580 
Erwachsene 4262 4868 

12-er Abos Kinder 74 97 
Erwachsene 123 143 

Saisonkarten Kinder 368 372 
Einheimische Erwachsene 399 405 

Saisonkarten Kinder 25 31 
Auswãrtige Erwachsene 24 30 

Wochen·Eintrittsstatistik Saison 1985 

'" -O M o rO .. -- - '" ~ -'" l' I I I I I I I I. I 
~ rO M o rO .. oô ~ '" M - '" -- '" - '" 

Mai Juni Juli August 

925 Pers . 1815 Pers. 10491 Pers. 7238 Pers. 

1983 1984 1985 

3543 2757 3299 
7916 4660 6123 

137 98 136 
225 174 186 

366 340 305 
368 353 287 

45 37 31 
46 37 43 

Personen 

- 4000 

- 3500 

- 3000 

- 2500 

- 2500 

- 2000 

- 1500 

- 1000 

500 

100 

.,; 
I I I 

-O M '" '" 

September 

91 Pers . 

Total registrierte Eintritte (inkl . Schulen, Vereine usw.) 

21 560 Per50nen 

Freibad, Allgemeines 

Wasser: 
Jede Saison besueht uns der Kantonsehemiker unverhofft im 
Schwimmbad ; um dem Wasser Proben zu entnerunen , und die
se werden dann im Labar untersueht. Wie jedes Jahr entsprieht 
das Badewasser bezüglieh der bakteriologisehen und ehemi· 
sehen Besehaffenheit den vargesehriebenen Anforderungen. 

Der Hamstoffgehalt ist leieht über dem vorgesehriebenen Wert 
(wie in anderen Sehwimmbadern aueh). 
Jeder Badegast konnte etwas beitragen, damit der Hamstoff· 
gehalt reduziert würde. Zum Beispiel: der sparsame Gebraueh 
von Sonnenschutzmitteln und var aUem das Duschen var dem 
Baden sind vorbeugende Massnahmen . 

Harnstoff = 

Dusche: 

Schweiss 
Sonnenschutzmittel 
Urin ete. 

Aus diesem Grunde hat der Bademeister versuchsweise eine 
Warmwasserdusehe (Solarboiler.Eigenkonstruktion) montiert. 
Es hat sieh gezeigt, dass viele Badegaste begeistert waren und 
somit aueh mehr geduseht wurde .. Das Ergebnis: Der leieht 
übersehrittene Hamstoffgehalt wurde gegenüber der Saison 
1984 um die Halfte reduziert. Diese Warmwasserdusehe hat 
das Sehwimmbadbudget nicht belastet. 

Saisonkarten: 
Das Kassenpersonal moehte allen Badegasten danken, die je· 
weils unaufgefordert die Saisonkarten vorweisen, sie erleich
tem damit die nieht immer leiehte Arbeit der Eintrittskontrol· 
le wesent1ieh . 

Offnungszeiten: 
Auch dieses J ahr war das Bad wãhrend einigen Hochsommerta
gen eine Stunde über die normale ()ffnungszeit zu benutzen, 
wovon aueh rege Gebraueh gemaeht wurde . 

Betriebskommission: 
Leider ist Hans Erzinger aus der Betriebskommission ausgetre
ten. Wir mõchten ihm für seinen enormen, engagierten Einsatz 
die vielen Jahre hindureh bestens danken. An seine Stelle ist 
Frau Ruth Gubler getreten (Sauna). 

Mit sechs Sitzungen der Betriebskommission, die teilweise im 
Sehwimmbad und im Gemeindehaus stattfanden, wurden die 
ordentliehen Gesehafte erledigt. 
Die Betriebskommission dankt allen ftir das entgegengebraehte 
Vertrauen und wünscht allen ein sonniges, angenehmes 1986. 

Ihre Betriebskommission 
FreibadjSauna Niderwis 
P. Gautsehi 
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Sauna Niderwis 

Jahresbericht Sauna 1985 

Schon wieder haben wir ein Saunajahr hinter uns. Es scheint, 
dass sich dieser Betrieb gut eingespielt hat , zeigt doeh nachfol· 
gende Statistik der Eintritte keine grosse Ãnderung: 

1981 1982 1983 1984 1985 

2986 3846 4293 4224 4097 

Wir mõchten auch an dieser Stel1e allen unseren treuen Sauna
gasten herzlieh danken und "Neulinge" einladen , einmal einen 
Versueh zu wagen. Es gibt immer noeh gute, nieht zu stark be
legte Saunastunden. 
Die Ãnderung der bffnungszeiten, d.h. den ganzen Sonntag ftir 
Paare und daftir den Mitlwoeh-Abend zusatzlieh ftir Frauen, 
hat bei den Mitlwoeh-Paaren nieht überall Freude bereitet. Je
doeh heisst es ja, allen Leuten reeht getan, ist eine Kunst, die 
niemand kann. Es wird uns freuen, wenn die betroffenen Paa
re auch am Sonntag eine fIir sie günstige Saunazeit aussuchen. 
Danken m6ehten wir natürlieh aueh Familie Bitsehnau wieder 
ftir die gute Betreuung unserer Sauna und hoffen aueh weiter
hin auf angenehme Zusammenarbeit. 
Eine kleine Bitle doch noeh zum Sehluss: allfállige Reklama
tionen doeh mit einem Anruf direkt an die verantwortliehen 
Stellen riehten, anstatl über das "Busehtelefon" . 
In diesem Sinne starten wir in eine neue gefreute Saunasaison 
1986 und danken noehmals allen ftir ihre Treue. 
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Chiinnerwisstrasse 3 
8352 Rümikon / Elsau 

Tel. 052 36 1662 

Ausstellung 
8ruggers trasse 173 

54008aden 
Tel. 056 21 1418 

Ihre Betriebskommission 
FreibadjSauna Niderwis R. Gubler 

holma küchen ag 

Oskar Hollenstein 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bau sch re i ner -Montagen 
Channerwis-$trasse 3 
8352 Ratersehen 
Telelon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgotlesdienst 11.00 Uhr 
im Oberstufensehulhaus neuer Singsaal 

7. Marz Weltgebetstag 
9. Marz 10.00 uhr Oekumeniseher Gotlesdienst zur Einwei

hung des neuen Schulhauses (Mehrzweekhalle) 
28. Marz Karfreitag 16.00 Uhr Gotlesdienst in Wiesendangen 
29. Marz Karsamstag 20.00 Uhr Gotlesdienst in Wiesen-

dangen 
30. Marz Ostem, 11 .00 Uhr Gotlesdienst in EIsau 
13. April kein Gotlesdienst in Elsau 
20 . April Weisser Sonntag flir EIsau 

11.1 5 uhr in Kirehe Wiesendangen 

Evangel i sch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Pfarramt: 
Rob. Fraefel, Pfarrer, Pfarrhaus EIsau Telefon 36 11 71 

Gottesdienste : 

Sonntag, 10.00 Familiengottesdienst, Brot-für-Brüder-Tag (Er-
23. Febr. 6ffnung der Sammlung 1986) 

Predigt: Pfr. R. Fràefel, Mitwirkung d er 
Sonntagschule und des Blockflõtenorchesters 
Elsau 

ab 11.00 gemeinsarnes Mittagessen im Schulhaus Süd 
Mitwirkung des Handharmonika-Club Elsau 

Sonntag, 20.00 Abendgottesdienst, Pred igt: Pfr. F. Wa1ter, 
2. Marz Winterthu r 
F reitag, 2 0.00 Okum. We1tgebetstag in der Kirche Elsau. 
7. Mãrz Die Frauen der Australischen We1tgebets-

tagskommission haben ein e Liturgie zu m 
Thema: " Das Leben wahlen" e rarbeitet. 
Der Gottesdienst wird von einer õ kumeni
schen Frauengruppe geleitet. 

Sonntag, 10.00 Schulhauseinweihung 
9. Marz Okumenischer Gottesdienst in der Mehr

zweckh alle 
Pfr. R. Fraefel 
Pfr. Theo Bachtold, Schlatt 

Sonntag, Pfr. W. Frei, Wiesendangen 
16 . Marz 9.45 Konfirmation I: Pfr. R. Fraefe1 

Sonntag, 
23. Marz 9.45 
Karfreitag 9.30 
28. Marz 

Konfirmation lI: Pfr. R. Fraefel 
Abendmah1gottesdienst zum Karfreitag : 
Pfr. R. Fraefel 

Ostern 9.15 Abendmahlgottesdienst Ostern: 
30. Marz Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 
6. April 9.15 Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 
13. April 9 .1 5 Predigt: Vert re ter 
Sonntag, 
20. April 9. 15 Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Jugendgottesdienste 
Sonntag, 
23. Febr. 10 .00 Familiengottesdienst, Brot-für Brüd er-Tag 
Sonntag, 
2. Marz .19.00 inderKirche 

Wiederbeginfl: 2 7. April 10.30 in der Kirche 

-

Sonntagsehule 
Sonntag, 
23 . Febr. 10 .00 Familiengottesdienst , Brot-für-Srüder-Tag 
Montag, 
24. Febr. 16.00 Im PrimarschuJhaus Süd 
Sonntag, 
2. Marz 9 .30 im Prirnarschulhaus Süd 
Montag, 
3. Marz 16.00 im Primarschulhaus Süd 
Sonntag, 
16. Marz 9.30 irn Prim arschulhaus Süd 
Montag, 
17. Miirz 16.00 im Primarschulhaus Süd 

Vom 23 . Mãrz bis und mit 20. April findet keine Sonntagschule 
statt (Festtage und Früh1ingsferien). 

8ibelseminar "Neues TestamentU 
Jeweils am Mittwochabend um 2 0 Uhr im Oberstufenschulhaus 
am 26. Februar, 5. Mãrz, 23. April. 

Weitere Daten fo lgen . 

Seniorenveranstaltungen 
5. Mãrz Seniorenwanderung 
2 . April Seniorenwanderung 

Konzert 
Sonntag, 
23 . Mãrz 20.00 Cembalo-Konzert in der Kirche Elsau 

Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, Milchzentrale 
8352 Elsau, Tel. 361304 

lW't.~';' 

1,~m[4"Ú$mímHATTj 
18352 Elsau Te/. 052·362231 

Offerte+ Beratung 
kostenlos 

Vvurrnli 
Metzgerei 
Kirchgasse 
8353 EIgg 
Tel. 4715 50 

Dienstleistung ist unsere Starke 
und macht uns Freude! 

Jeden Dienstag, Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

fei!les, frisches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haustüre -

Rufen Sie uns an ! 

wurrnli 
Oualitãt zu 
vernünftigen 
Preisen 

;ntra-;sol ag 
Deckenverkleidungen 
Leichtbauwande 

Tãferarbeiten an Wãnde und Oecken 

Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte! 

G. Waser Im Geren 7 
8352 Rümikon bei Winterthur 
Telefon 052 36 21 21 

mãst:hli 
KREUZGARAGE MERCEOES BEMZ 

8353 ELGG, TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

FORO 

21 



I A I Pro Senectute 

Gesehaftsftihrendes Mitglied der Ortskommission Pro Seneetute: 
Robert Fraefel, Pfa"e" Pfa"haus Elsau, Tel. 36 11 71 

Mittwoeh, S. Marz Seniorenwanderung 
Fulau - Zünikon - Gündlikon - Gaehnang - !slikon 
Besiehtigung des Greuterhofes in !slikon. 
Besammlung: 9.30 Ubr vor dem Restaurant Frohsinn 

2. Variante: 
Wanderung zum Bahnhof Wiesendangen (ea I 1/4 Std.) 
Abfahrt: 11.52 Uhr, Ankunft in Islikon : 11.59 Uhr 

3. Variante: 
Abfahrt ab Bahnhof Ratersehen: 11.34 Uhr 
Umsteigezeit in Winterthur: 3 Minuten! 
Abfahrt im BahnhofWinterthur: 11.45 Uhr 
Ankunft in Islikon: 11.59 Uhr 

3. Variante gUt aueh für das Sehleehtwetterprogramm 

Anmeldung Dienstag von 17-19 Uhr 
ausnahmsweise an: E. Ilg Tel. 36 13 36 

J. Nageli Tel. 36 II 12 

Mittwoch, 2. April Seniorenwanderung 

Programm siehe Kirchenbote 

Voranzeige : 
Mittwoeh, 21. Mai Seniorenausflug 

Altersturnen 
Jeden Donnerstag von 9 bis 10 Uhr im Gymnastikraum des 
Pestalozzihauses in Ratersehen. Die Leitung hat Frau A. Ae· 
gerter , Wiesendangen. Interessenten sind herz1ich wil1kommen. 

S ' A ltersturne 

Z ' Wiesidange git 's e Frau 
ihr kiinned sie sicher alli au 
s 'isch d'Frau Aegerter, sie gU 's Turne for Gsundheit, 
das isch guet für eusi Be\VeglichkeU. 
Zerscht seU me gyüezi, diinn tüemer singe, 
damit au eusi Seel tuet schwinge. 
D 'Frau Aegerter hilt e Stimm, 
ich beniede sie scho liingschtens drum. 

Diinn wird d'Rolle kniitet, und gschnufet und zischt 
sie seU: dass das au fürs Hirni guet ischt. 
Das ischt guet for eusi VergiissUchkeit 
wo mer eus A'ltere immer no seU. 

Diinn d'A'rm ufe und abe und abe und ufe 
me ch6nn diinn wieder besser schnufe. 
Und so goht's witer, bis jedes Organ dra gsi isch 
und du diinn wieder ganz jung bisch. 

Ganz beschwingt g6mmer diinn wieder hei, 
die einte diinn nu bis zu de n6chste Beiz. 
Will aber ich kein Reiz finde do dra, 
trink ich de Kafi dihei mit mim Ma. 
Jedes mal tiink ich, wie guet das eim tuel, 
auforanderi miI z 'mache, s'brucht nu es bUzeU Muet! 

FJ. 
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Seniorenwanderung, 8. Januar 1986 

Zur ersehte Wanderig im Jahr , 
traffed sieh e grossi Sehar. 
Da Bahnhof z'Sehottike als Traffpunkt gflt, 
die gsehlosse Barriaere iseh nid gwilll. 
So bliibt ei Helfti raehts, die ander links, 
naeh langem Warte dur da Tunnel nimmt 
mer di veryset Sehtage doeh in ehauf, 
jetzt naeh em Zammetraffe fangt dann a da LauL 
S'gaht gagem Chrãhbüel uf zum Wald , 
wãnn'd au im Sehnee laufseh , s'iseh nid ehall. 
Sympatiseh sehtellt der neui Wanderwãg sieh vor, 
au s'neui Brüggli findet Lob . 
Naeh Diekbueeh tüemer rãehts 
in alte Chilwwãg irãnke . 
Uf dem Wãg git's es bitzeli naehe z'dãnke. 
Mer drãht s'Zyt zrugg zu dãne Jahre, 
wo weder Sehuel· na Chilebus iseh gfahre . 
Da Wãg im Wald gaht sehteil bargab, 
doeh keis fangt a mit sehtrüte 
will jedes weiss ha vorig Zyt, 
s' tuet nid id'Chile lüüte . 
!m Oehse iseh dã Zabig bsehteUt, 
es git nüt zum pdissiere, 
en Umwag wird sogar na gmacht 
will all tüend guet marsehiere. 
Jetzt sitzt mer gmüetlieh i der Beiz 
und laht sieh nelt bediene. 
Da Zabig ehunnt, rüeft frõhli eis, 
- Hand mir dã nid verdienet? 

N. Sigg 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Te!. 052 22 1235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

Tel. 052 36 , 8 36 

RATERSCHEN 
5t. Gallerstrasse, 5 km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-WiI 

I 
• Traumland des Wohnens auf 

8000 m2 Ausstellungsflaehe 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

Inobel 
jeden Donnerstag Abendverkauf 

'. 

( Kulturelles/Veranstaltungen ) 
SCHULHAUSEINWEIHUNG 8./9. Mãrz 1986 

Programm 

Samstag, 8. Mãrz 

Ab 1000 

1100 

1230 

1400- 1700 

Am Abend 

20.00 

Empfang der geladenen Gaste / Apéro 

Offizielle Einweihung mit den geladenen Gasten 

Begrüssung / Anspraehen / Lieder· und Tanzbei· 
trage van Primar- und Oberstufenschü1ern 

Gemeinsames Mittagessen 

Tag der offenen Tür 

Besiehtigung der Sehulanlagen / Verkaufsstan· 
de / Spiele flir K.inder in der Primarsehulturn· 
haUe / . Kaspe rlitheater / Kinderhütedienst / 
Handarbeitsausstellung der Madehen und Koa· 
ben / Cafeteria / Flohmarkt / Verkauf von Ba· 
stelarbeiten der Oberstufensehüler zugunsten 
der Sehweizer Berghilfe und Terre des hommes 
(K.inderhilfe in der 3. Welt) / Ausstellung des 
Gewerbevereins über Lehrstellen in der Gemein
de EIsau 

Diseo in der PrimarsehuIturnhalle flir die Ju· 
gendliehen der Gemeinden EIsau + Sehlatt 

Unterhaltungsabend mit den Dorfvereinen und 
dem Cabaret "Tintenkiller" , EIsau 

Tanz mit dem Orchester "Train Set" 

Sonntag, 9. Mãrz 

Ab 0900 Buurezmorge 

0900- 1300 Offene Tür / Besiehtigung der Sehulanlagen / 
Ausstellung / Verkaufsstande / Kinderhüte· 

1000 

1100-1230 

ab 1200 

1400-1700 

, ~" -

dienst / Handarb eitsausstellung / Cafeteria / 
Flohmarkt / Verkauf von Bastelarbeiten / Aus· 
stellung des Gewerbevereins 

Okumeniseher Festgottesdienst 

J azz-Matinée. mi t " Missing Seven" -J azzband 
(Dixieland und Swing) 

Mittagsverpflegung 

EUS GAHTS GUET 
Cabaret der Oberstufensehüler EIsau·Sehlalt 
Kaffee und Kuehen in der Pause 

Der Er/os der gesamten Veransta/tung geht an die Schweizer 
Berghilfe und an "Te"e des hommes" (Kinde,hilfe in de, 
3. Welt). 

Handarbeits- und Hauswirtschaftsexamen 
EIsau-Schlatt 

Handarbeit 
Montag, 24. Februar 8.00 - 9.30 Klasse 5b bei Frau Gãhwiler 

Kochen 
Montag, 24. Februar 14.00 -16.00, 3. Real bei Frau Manz 

Eltern und Schulfreunde sind herzlich eingeladen. 

Die Frauenkommission 
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25 Jahre Ornithologischer Verein 
Raterschen und Umgebung 
Jubiliiumsrammlerschau vom 1./2. Februar 1986 in 
Elsau 

Lastwagen, Materialfahrzeuge auf dem Sehulhausplatz, Plaka
te , we1che in der ganzen Umgebung angebracht wurden, liessen 
erahnen, dass ein gr6sserer Anlass vorbereitet wurde. Das 
stimmte aueh, denn die Omithalagen arbeiteten ab Dienstag
morgen in und um der Turnhalle und rüsteten sich fUr das 
kommende Wochenende , an dem eine gross angelegte Kanin· 
ehenausstellung stattfinden sallte. 

In der Turnhalle musste eine Badenabdeekung gelegt werden . 
Alsdann kannte mit dem Aufbau der Ausstellungskãfige be
gonnen werden . Dank einem grossen Einsatz konnten bis Mitt
waeh alle bauliehen Varhaben erflillt werden . Kleinere Arbei
ten - da naeh ein GesteU f ur die Tambala, da naeh einen zu
sãtzliehen Tiseh f ur die "Pelzfrauen" -, kannten in Ruhe am 
Donnerstag in Angriff genommen werden. 

Bereits am spateren Donnerstagmittag kam aber erneut wieder 
Leben in die Bude . Ab 16 Uhr kamen die Kaninehenzüehter 
van nah und fem mit ihren Lieblingen, um diese fUr drei Tage 
in unSere Obhut abzugeben. Bis 21 Uhr waren fast alIe der 342 
Kãfige mit einem Bewahner belegt. 

Arn Freitag um 9 Uhr war es dann saweit. Fünf SKV-Preisrieh
ter betraten die Ausstellungshalle mit dem Auftrag, die sehõn
sten Exemplare herauszusuchen , was ihnen sicher gelungen ist. 
Tatal wurden 32 Rassen mit 30 versehiedenen Far.bsehlãgen 
bewertet. Bei 23 Rassen konnten sie sogar einen Rassensieger 
erküren. 

Die Schweizerischen I<aninchenrassen 

Foto PR 
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Emsig wurde aueh im AussteUungsbüro gearbeitet , sallte daeh 
der Katalag mit den Ranglisten safort in die Druekerei , damií 
er zur Erõffnung aufgelegt werden kannte. 
Am Samstagmorgen uru 9 Ulu war es soweit, die ersten Besu
eher betraten die Ausstellungshalle . Die "gwundrigen" Kanin
ehenzüehter eilten, naeh einem Bliek auf die Rangliste, safort 
zu ihren Lieblingen und begutaehteten mit prüfendem Bliek 
aueh die Resultate ihrer Mitkankurrenten. Bevar die HalIe wie
der verlassen wurde , lud die reiehhaltige Tambala naeh zum 
Laskauf ein, sallten daeh bis am Sonntagabend sãmtliehe Prei
se' ihren Besitzer weehseln. Sanntag varmittag um 11 uhr je
daeh musste unser Tambalaehef kapitulieren. Grund - keine 
Lase mehr. Mit andem Warten: 8000 Lose sind verkauft war
den. 

Die Gemütliehkeit am Samstagabend bei Musik (mit dem Eeha 
vom Hõm1i), liess einige doch etwas spãter nach Hause gehen, 
sargten daeh die Musikanten fUr hervarragende Unterhaltung, 
die von unserem Kaninchen-Obmann und unserem Festkassier 
naeh ergãnzt wurde (Tanzunterrieht f ur Ungleiehgrosse). Ge
nau um 10 Uhr wurden die Türen am Sanntag geõffnet. In 
Scharen kamen viele Besucher. Das vorzügliche Mittagessen 
fand grossen Anklang. und schien unseren Gãsten zu munden. 
Naeh dem Essen flillten sieh aber zusehends alle varhandenen 
Sitzplãtze, so dass wir uns bald gezwungen sahen, das Platzan
gebat im Zwisehentrakt zu erweitem. Kurz var 16 uhr sehlen 
das Sehulhaus zu bersten. Einige ganz " Ungeduldige" (meiner 
Meinung naeh ein võUig unnõtiges Tun) braehten sehan die 
Transportbehãlter und quãlten sieh dureh die Massen. Bereits 
eine halbe Stunde darnach waren nur noch wenige Kaninchen 
in der HaUe. Aueh liehteten sieh in der Wirtsehaft die Reihen. · 

Bald sah man nur naeh abrãumende und abwasehende Helfer, 
denn unser Ziel waI , die Rãum1ichkeiten innert kurzer Zeit 
lee r und sauber ihrem Bestimmungszweck übergeben zu kon
nen. 

Mein Bericht ware unvollstandig, wenn ich zuru Schluss nicht 
noch meinen persbnlichen Dank an die Primarschulbehõrde, 
das Schulhausabwartpaar Gisela und Hans Plattner , sawie an 
alIe, die in irgend einer Art - sei es dureh tatkrãfte Mitarbeit 
ader sanstige Unterstützung - zum guten Gelingen und dem 
grassen Erfalg beigetragen haben, riehten wÜfde. Ein ganz be
sanderer Dank gilt aueh den Mitgliedem des Harmaniea Club 
Elsau , welche in vorzüglicher Weise fUr den Service in unserer 
Festwirtsehaft besorgt waren. 

Kari Sieber, Prãsident 

Fo tosPR ~ 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 



'Verschtiindnis ha ... 

Wot hiirii ehunnseh und wott tuesch sehtah, 
s'heisst überall - Versehtiindnis ha -
S 'iseh, - s'ghori bald zum guete Ton! 
- Xxgüsi - mieh tunkts halt en Hohn. 

Millione werded undersehlage. 
S'deekt eineufund fangt a ehlage, 
en andere deekt zue, es iseh z'versehtah! 
- Für diirig mueseh Versehtiindnis ha. -

Au diirig wo tüend d'Arbet sehüüehe, 
lieber um d'Huuswiind ume sehlieehed. 
Xm Giild for Droge uf die Art gond na. 
- Für diirig mueseh Versehtiindnis ha. -

Uusstieger us dr GseUsehaft, vornehm gseit, 
sehwierigi Jugedliehi sind au gmeint, 
und Gfiirdeti for Alkohol, das gits au na. 
- Für diirig mueseh Versehtiindnis ha. -

Vo Benaehteiligte wird gredt, 
Rüekfelligi en Huufe hats, 
is Militiir - ieh wott nid gah, 
- Für diirig mueseh Versehtiindnis ha. 

Die wo mit Date tüend sehongliere, 
versueehed a de Nase ume z 'füehre, 
wo d'Meinig riehted naeh aU ' Winde, 
- Für diirig mueseh Versehtiindnis finde. 

Wiinn ieh das ghore muess ieh siige, 
bringt dii "Normale" mer das au entgiige? 
Guet g 'rueh t sehtonds ufam Morge zytig, 
am Arbetsplatz ersehieneds riehtig. 
Na weder hasehed, sehpekuliered, 
Verpfliehtige tüends resehpiiktiere. 
S'wird zahlt was muess si ohni zettere, 
em Staat was er brueht aneblettered. 

Was notig a Versieherig abgsehlosse 
doeh e kei Red vo Missbmeh gnosse. 
S'wird gsorgt, tuet a d'Familie diinke 
wott d 'Chind nid nu iim Staat ahiinke. 

Niibseht AHV wird gsehpaart für's Alter, 
au als Betagt sieh na empfalted. 
A's Xmtli wird getreu im ehline gfüehrt, 
doeh au dii Dank iseh ehli wo in am A'nd beliiehrt. 

Doeh diirig Miintsehe hiind "Format" 
sie wü!ised alli um was gaht 
Alles Grossi wo lauft über d'Runde 
hat einseht dii Grund im Chline gfunde. 

Das Fundamiint drü Saehe treit, 
siseh Zuverliissig- und Beseheideheit 
derzue e riiehts Sehtuçk Gottvertraue, 
uf dii Gmnd laht sieh Grosses baue. 
Demokratie eha nu so liibe, 
-'- Bringseh au Versehtiindnis da entgiige. 
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Nelly Sigg 

In der Zeitung aufgeschnappt: 

Das ist doeh alJerhand .. . 

Da trug in einem Selbstbedienungsrestaurant ein aIteres Mütter
ehen einen Teller Suppe an ihren Platz. Wie sie sich setzen 
wollte, bemerkte sie, dass sie den L6ffel vergessen halle. AIso 
ging sie noehmals zurüek, um sieh einen L6ffel zu holen. Doeh 
als sie wieder an ihren Platz zuriickkam, sass ein Schwarzer da 
und begann eben, die Suppe zu Ibffeln. Die Frau war entrüstet 
ob dieser Unverfrorenheit. Aber mutig setzte sie sich dem 
Schwarzen gegenüber und begann nun auch, aus dem Teller zu 
16ffeln. Der Sehwarze sehob den gemeinsamen SuppenteUer 
nun etwas ZilI Mitte, ass aber unbeirrt weiter. Nach diesem un
gew6hn1ichen gemeinsamen Mahl erhob sich der Schwarze und 
kehrte alsbald mit zwei Tassen Kaffee zurüek. Die eine Tasse 
stellte er der Frau hin, die nun noch mehr verwundert war. Was 
soll denn das nur bedeuten, fragte sie sich. Der Schwarze aber 
erhob sieh bald und verabsehiedete sieh mit einem freundliehen 
Kopfnicken. Wãhrend ·die Frau noch immer über den kleinen 
Zwisehenfall naehdaehte, ersehrak sie plbtzlieh. Wo war ihre 
Tasche? Verschwunden. Aha, nun also, dieser Gauner. Da 
reimt sich alles zusammen. Welch unverschãmte Frechheit. Die 
Frau fuhr voU Empõrung hoeh. Doeh sie musste sieh gleieh 
wieder setzen. Zwei Tische entfernt lag ihre Tasche ... und da
neben stand ihre Suppe, ohne Lõffel ... Die Suppe war inzwi
sehen wohJ kal! geworden, aber der Kopf der ii1teren Dame 
wurde jetzt heiss. Wie peinlieh, wie sehreeklieh peinlieh, sie . 
halle sieh an den falsehen Tiseh gesetzt, als sie mit dem LõffeJ 
zurüekkehrte! Wiihrend ihr die ganze Episode noehmals dureh 
den Kopf ging, war ihr, als würde sieh alles um sie drehen. Was 
mag dieser Schwarze nur gedacht haben. Wie stand sie jetzt da? 
Diese k leine Geschich te , die mir eine Kollegin aus Schaffhausen 
erzahJte, hat mir zum Jahresanfang reeht gut gefallen . Nieht 
nur , weil es eine lustige Episode ist. 
Geht es uns nicht manchmal so, wie dieser aIteren Frau? Ist es 
Ihnen nicht selbst so ergangen beim Lesen? Vorsehnell fáJlt 
man ein Urteil, mitunter ein vbllig fa1sches Urteil, das man hin
terher gründlich korrigieren muss. 

Und die Moral von der Gesehieht: Stall vorsehnell , urteil' lie· 
ber nicht! 

Ruedi 

Wachter 
L ______ --.J Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- u nd Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Belãge 
P. Wachter Schottikon Te!. 361974 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tóssfeldstrasse 6 
Te!. G 2253 53 

Winterthur 
P361974 

1 
1 Spielgruppe Rümikon 

Die Spielgruppe gibt den 3· bis 5jahrigen Kindern die Mõglieh
keit , erste Erfahrungen in der Gruppe zu machen, sowie die 
Loslõsung von der Muller l x pro Woehe flir 2 Stunden zu üben. 

Für das Frühjahr 1986 sind noeh ein paar Platze frei. Je naeh 
Anmeldungen kann ieh Ihr Kind am Mittwoch· (ab 2. Quartal 
Dienstag·) oder Donnerstagmorgen einteilen, wobei das Al!er 
des Kindes berüeksiehtigt wird. Die Spielgruppe istjeweils von 
9 - 11 Uhr, Dauer l Jahr. Unterbrüehe entspreehend den Sehul· 
ferien in Elsau. 

Zusammen wollen wir: spielen und erleben 
werken, kneten, malen 
singen und Bewegungsspiele machen 
eine Geschichte anh6ren 
liirmen 
tdtig sein, etwas ausprobieren 
Konflikte austragen, wenn Streit ent
steht. 

Die Kinder k6nnen im freien Spiel Kontakt miteinander au f
nehmen und bilden mit der Zeit ihre Gruppe. 
Weitere Auskünfte oder eine ausflihrliehe Aussehreibung gibt 
gerne: 

Pia Bihr, Jm Melcher 14,8352 Rümikon, Te/. 3622 73. 

Geht es Ihnen 
auch SO? 

K!!tl!!m. s,!! seMn n,çht mehr s.çhal1 
i!lILlede En!t!!m!!ng! 

VFlRILUX" 
Bme beslJChen Sle uns 

Geme onfo,mle'en w!! s ,!! ausfun,lrCh 

ab 10. Miirz 1986 

• Brillen 
Fassungen 

• Fernglaser 

• Lupen 

• Barome!er 

Op!ik W. Babel 
Dorfs!r. 44 

Wiesendangen 

052/372086 

191 Erwachsenenbildung 

Kurs zum Thema K r e b s 

Wie sehon in der letzten 'elsauer·zytig' angekündigt , führt das 
Jugendsekretariat Winterthur im Mãrz in EIsau einen vier 
Abende umfassenden Kurs zum Thema " Krebs als Krankheit" 
und "Die Beziehung zu einem krebskranken Familienangeh6ri
gen und dessen Begleitung" durch. Verschiedene kompetente 
Referenten werden aus ihrem Erfahrungsbereich berichten und 
ansch1iessend den Kursteilnehmem genügend. Zeit einraumen, 
über den Inhalt des Referates zu diskutieren. 

Kursdaten und R eferenten: 

3. Mãrz: Pater Ursmar Wunderlin, 
Seelsorger am Kantonsspital Winterthur 

10. Marz: Herr Dr. med. Kiepenheuer, Kinderpsyehiater 

17. Marz: Herr Dr. med. Plüss, Kinderspital Zürieh 

24. Marz: persõnlich b'etroffenes Ehepaar, zusammen mit 
Frau Leuenberger, Betreuerin von Chronisch
kranken und Langzeitpatienten am Kantonsspital 
Winterthur 

Der Kurs findet jeweiJs montags von 20 bis ea. 22 Uhr im Sing· 
saal des Primarschulhauses EIsau statt. 

Kosten: pro Person 
pro Ehepaar 

Fr. 40.
Fr. 65.-

Die KursteiJnehmerzahJ ist besehrankt. 

Anmeldungen nimmt die Ortsvertreterin entgegen: 
Frau Margrit Lupaioli, Sehollikon, Tel. 36 10 75 

",.,," ar.,. ,d l 8Gl 

Abbildung: Limouslne 
Fr.16990.· 

Nis~an Bluebird 2.0 SGL 2,0·Liter·Motor,Frontantrieb, 
5·Gang·Getriebe, Servolenkung, 100 DIN·PS (73 kWj, 
4 Türen, 5 Platze, Fr. l8 590.-. Automat: +Fr.1000.-. 

Auch als Kombi 2.0 GU SGL erhaltlich. 

1.'~If-i--M~1 
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ez-Wettbewerb 1986 

WAS Wir suehen Naehbildungen von Objekten aus 
dem Gemeindegebiet EIsau 
(z.B. K.irehe, Spicher , Gemeindehaus, Ihr eigenes 
Haus usw.) 

WlE Das wird ganz den Wettbewerbsteilnehmern über
lassen. 

WOMlT Ganz naeh Ihren Fãhigkeiten und bastlerisehen 
Neigungen. 
(Ton, Holz in verschiedenen Formen , Meta11 oder 
aueh Abfallmaterial und ... ) 

WER Alle, die Lust und Freude arn Werken haben: 
Vom Kindergartler bis zum Urgrossvater k6nnen 
aUe rrtitmaehen. 

BlS WANN Als letzter Eingabetermin wird der 28. April fest
gelegt. 

WOHlN Bringen Sie Ihr Werk oder Ihre Werke einem der 
Redaktionsrrtitglieder oder direkt zum Chefre
daktor der ez, Ernst Bartschi, Winterthurer Ver
sicherungen, in Elsau. 

Preise: Das Redaktionstearn hat fúr die Vergabe der Preise 
wiederum die Summe von Fr. 500. - zur Verftigung 
gesteUt. 

Die Preise im Wert von ea. Fr. 20.- bis 100.- werden, 
individuell abgestimmt auf den Gewinner, erst nach 
der Arbeit de r lury eingekauft. 
AUe Gewinner werden selbstverstãndlieh sehriftlieh 
orientiert und zur Preisübergabe eingeladen. 

Wie es bei solchen Wettbewerben üblich ist, wird eine kompe
tente Jury die Arbeiten nach verschiedenen Kriterien bewerten. 

Nuo alsa an die Arbeit! Wir würden uns freuen, wenn viele 
originelle Arbeiten Zll beurteilen wãren. 

Tenniscenter 

Nach den Schulferien beginnen die 
neuenKurse 
für Anfanger und Fortgeschrittene! 

Jetzt anmelden! 

TennisAG 
8352 ROmikon Tel. 052/3612 47 
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191 Ludothek Frauenverein 

J ahresbericht 

Immer, wenn die Sportferien beginnen, ende t in der Ludothek 
ein Betrieb~ahr. Am 17. lanuar 1983 (zur Erinnerung) iiffnete 
die Luda zum erstenMa1 ihre Tür, um Elsauern die Móglichkeit 
zu geben, Spiele und Spielzeug auszulemen. Seither sind nun 
drei lahre verflossen, und alles lãuft in ruhigen Bahnen dahin . 
So denkt man. Es gibt manche Kampfe auszutragen, mit sich 
selbst, mit Kindern oder deren Eltern, wenn Spiele nicht voU
stlindig zurückgebracht werden. 
Im dritten lahr hatten wir Ludofrauen (zehn an der Zahl) 1910 
Spiele zu kontrollieren; und hie und da musste nachher ein 
Telefon gestartet werden, weil irgend etwas nicht in Ordnung 
war! 
Erstmals mussten wir Spiele ersetzen, weil sie in diesen drei 
Jahren sehr rege benutzt wurden. Einige andere wanderten in 
den "Kübel". 

Ausgeliehene Spiele 1985 

Farnilienspiele 
Puzzles 
Bauen und Konstruieren 
Geduld spiele 
Lernspiele 
Instrumente 
Bastelwerkzeug 
Elektronisehe Spiele 
Spiele im Freien 

674 
108 
623 
46 

169 
34 
80 
93 
83 

Einige Aktivitliten in diesem dritten Jahr: 

Im Frühjahr besuehten die Kindergãrtnerinnen rrtit ihren Spr6ss
lingen die Ludo. Zwei Frauen erkllirten den Kindern den Betrieb 
(Ausleihfrist usw.) und stellten ihnen die Spielsaehen vor, wel
che fUr ihr Alter geeignet sind. 
Vor den Sommerferien waren wir eingeladen , an einem Eltern
abend in der Schule Lernspiele vorzustellen. Also galt es, uns 
mit diesen Spielen intensiv zu befassen und eine Liste zusam
menzustellen. 
Um etwas Geld in die Ludokasse zu bringen, fragten wir beim 
Gemeinderat an, ob an einem Samstagvormittag vor dem Coop 
ein "Ludokafi" er6ffnet werden dürfe. Wir durften, und auf 
diese Weise konnte mancher Elsauer seinen Schwatz bei einem 
Kaffee abhalten und wir wieder ein paar Spiele kaufen! 
Im Herbst paekte uns pl6tzlieh die Idee, EIsau soUte aueh ei
nen 6ffentliehen "Rãbelieehtliumzug" haben. Sehule und 
Frauenverein waren bereit , fUr die Kosten (Rliben und Punsch) 
aufzukommen. Zum Glück hatte Herr Bollinger einen Acker 
mit Rãben bepflanzt , und der ers te " Rãbelieehtlisternmarseh" 
konnte bei seh6nstem Sternenhimmel abgehalten werden. 
Fleissige Ludothekbenützer haben es sieher gemerkt, seit Mitte 
Jahr sitzen einige neue Frauen hinter den Tischen. Für sie war 
es gar nicht so einfach, den ganzen Betrieb kennenzulernen . 
Dank Kerzenziehen und einem Beitrag der Gemeinde k6nnen 
wir nun wieder neue Spiele anschaffen. Einige sind schon spiel
bereit , andere werden erst gekauft. 

An aUe Stickfrauen: 

Ab Miirz besitzt die Ludothek einen 

Stickrahmenl 

Wir freuen uns, wenn er rege benutzt wird. 

Für die Ludathek: R. Rutishauser 

-

1 
1 Historisches Elsau 

rw Für einmal so11 die Erinnerung über die Gemeindegrenzen 
hinauswandern. Vor et1ichen J ahren - warum diese Tradition 
aufgegeben wurde, ist unklar - nahrn der Turnverein Ri:iter
schen am Winterthurer Fastnaehtsumzug teil. Im lahre 1930 
war dem Thema Stierkampf grosse Aufmerksamkeit gewidmet 
worden. Ein stattlicher Umzugswagen wurde gebaut, alle 
Mannen in entsprechende Kostüme gesteckt, bis auf zwei, die 
sieh die Verkleidung teÚen mussten. Wahrseheinlieh war den 
tapferen, aber wohl doeh ungewohnten Toreros aus der Ge
meiride ein echter Stier fürs erste Mal doch zu riskant. 

Treffpunkt war, wie auf dem Bild I zu erkennen ist , der Froh
sinn in EIsau. Das Bild 2 zeigt den Umzug in Winterthur auf der 
Teehnikumstrasse (im Hintergrund, links vom Wagen ist das 
Tunnhaus zu erkennen). Auf dem dritten Bild, leider etwas un
scharf geraten, scheint der Stier doch wild geworden zu sein , 
was auch die fehlende Konzentration des Fotografen erklliren 
liesse. 

Originale: Ed. Gubler, Riedstrasse 9, Riiterschen 

Baugeschãlt HansBieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 3 
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Bibliothek 

Es gibt vie/leieht keine Tage 
unserer Kindheit, die wir so 
vo/l erlebt haben, wie jen e, die 
wir mit einem Lieblingsbuch 
verbracht haben. 

Guten Anklang fa.nd der "Frauezmorge" vom 3. Dezember 
1985, den die Bibliothekarinnen und der Frauenverein gemein
sam organisiert hatten. Die Bibliothekarinnen stellten die ne uen 
Weihnachtsbücher VOT, die dann auch rege ausgeliehen wurden. 
Sicher nimmt manche Familie gern einma1 am Mittag einen 
"Sehnellimbiss" in Kauf, wenn die Hausfrau damr in so aufge
stellter Stimmung ist wie nach dem Frauenzmorge. 
In der Zwischenzeit waren die Bibliothekarinnen aber nicht 
untiitig. Nahezu 150 neue Büeher wurden eingekauft, darunter 
aUe Hits, die gegenwiirtig Sehlagzeilen maehen. 

Dürrenmatt, Friedricll: Justiz 

Ein Zürcher Kantonsrat erschiesst vor aller Augen einen 
Germanisten, wird zu zwanzig Jahren Zuchthaus verur· 
teil!. Vom Gefángnis aus erteilt er einem jungen Anwalt 
den scheinbar sinnlosen Auftrag, seinen FalI unter der 
Annahme neu zu untersuchen, er sei nicht der Mbrder 
gewesen . Dieser verwechselt die Justiz mit der Gerech
tigkeit - mit flir ihn verheerenden Folgen. 

BOllillg, Ho/ger: U/rich Braker. Der arme Mallll aus dem 
Toggellburg 

Zum 250. Geburtstag des Toggenburger Sehriftstellers 
Ulrich Braker erscheint erstmaJs ei ne spannende und zu
gleich historisch genaue Biographie. AIs Hirtenjunge konn
te er die Schule nur ea. 60 Woehen lang besuehen. In sei
nem Shakespeare-Büehlein hielt er die sehr persõnliehen 
Eindrüeke beim Lesen der 36 Dramen des grossen Dieh
ters fes!. Er hinterliess ein aufschlussreiehes Tagebueh mit 
ea. 4000 Seiten über das Leben im Toggenburg. 

Villar, Esther: Die Mathematik der Nilla Gluekstein 
Eine Liebesgeschiehte voUer Raffinesse und subtiler Span
nung. Die Mathematik der Nina Gluckstein ist eine Ma
thematik des Herzens, und die Lõsung ihrer Lebensfor
mei heiss! Liebe. 

Hasler, Evelille: lbieaba. Das Paradies ill den Kopfell 
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Eveline Hasler erzahlt die beschwerliche Reise einer In
nersehweizer Auswandergruppe im Jahre 1860 und ihr 
schwieriger Neuanfang in der neuen Heimat Brasilien. 

Für Interessierte an Politik und Gesehichte: 

Heillrich Boli: Frauell vor Fluss/andsehaft 

Marian Griifill DOllhoff: Weit ist der Weg lIaeh Osten 

Peter Su/zer: Winterthur - Assuan retour 
Reisetagebuch von Heinrich Sulzer 
zur Erõffnung des Suezkanals im No
vember 1869 

Werner Meyer: Hirsebrei ulld Hellebarde 
Auf den Spuren des mittelalterlichen 
Lebens in der Schweiz 

GÜllter Wal/raff: 

Für Krimifans: 

Peter Zeind/er: 

Wemer Sehmiedli: 

laek Higgins: 

Für Sportfans: 

Kari Erb: 

Hugo Steinegger: 

Duden: 

Ganz unten 

Der Zirke/ 

Der Malln am See 

Die Teufe/srase 

Faszillatiall Abfahrt 

Spart 86 van A - Z 

Spart-Lexikoll 

Es sind aueh Büeher in franzõsischer Spraehe erhii.lt\ieh. 

Die Bibliothekarinnen freuen sich auf Ihren Besuch. 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvan: 
• Unfall Lastwagen / Persanenwagen 
• Baumaschinen 
• Schrott und Metall 
• Abholdienst für Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf van: 
• Personenwagen-Occ. -Teilen 
• Lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, SI. Gallerstr. 334 
Telefon 052281321 

S. Frey 

M 

(~ _______ V_e_re_in_e ________ ) 

1 , 1 Frauen- und Tõchterchor 

o 
O Frauen- und Tõchterchor 

O 
O 
O 8 

O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 

Am 26. April 1986 ist es wieder soweit! Wir freuen uns O 
riesig, wieder einmal am Frühlingskonzert des Manner- g 
chores mitwirken zu kbnnen , und laden alle Passivmit- O 
glieder und Freunde unseres ehores herzlieh ins Sehul- O 
haus Ebnet ein. Ganz sieher werden Sie einen unterhalt- 08 
samen Abend erleben. Also , reservieren Sie sich schon 
heute den 26. April! 8 

s. Gaehnang O 
O 

1$1 Mãnnerchor 

Voranzeige 

26. ApriI 1986 MehrzweckhaIle Ebnet 

Grosse Abend unterhaItung 
mit dem Frauen- und Tõehterehor Elsau 

te Liederkollzert 

te BUlltes Unterha/tungsprogramm 
mit vie/en Überraschungen 

-« Tombola 

-« Tallz 

Reservieren Sie dieses Datum bereitsjetzt in Ihrem Ka/ellder 

Jahresprogramm 1986 

8./9. Miirz: Mitwirkung an der Oberstufenschulhaus· 
Einweihung 

4. April: 

26. April: 

8. Mai: 

l. Juni : 

28 ./29. Juni : 

31. August: 

21. September: 

27 ./28. September: 

2. November: 

30. November: 

5. - 7. Dezember: 

13. Dezember: 

GV Restaurant Landhaus, Rieketwil 

Abendunterhaltung 

Auffahrtsbummel 

Mitwirkung am Frühjahrssingen 
des Bezirksverbandes in Winterthur 

Teilnahme am Bezirksgesangsfest in Wila 

Mitwirkung am Siingertreffen 
in Riekenbaeh 

Singen am Bettag 

Reise 
Singen im Altersheim 

Klausmarsch 
Klausen in der Gemeinde 

Sehlussabend 

Rückblick auf das Jubiliium vom 31.5. - 2.6.1985 

So es seh6ns Faseht iseh seho verby 
es ehunnt jedefalls nüme so gly 
de Petrus hat e bsunders gueti LUlle ghah 
er hiit di ganz Woche d'Swme schyne /oh. 

S' OK mit em Kari Zehnder als Prasident 
hdt die Sach ganz emst gnoh i d'Hand 
alli Sallger silld uffpote worde, am Morge uf de Bauplatz z'eho 
die Festhalle hdt am Obig müese fertig si, so oder so. 

Am Frytig iseh denn d'Er6ffnig gsy 
und seho trifit's Orehester "Sehwarzwaldeeho" y 
ul de Bühni gsesch nur na tanzendi Bei 
das iseh passiert am 31. Mai. 

Am Samstig hat de Fraueverein sich ch6ne freue 
für d 'Chind hend 's eh611e ell Plausehnomittag durefoehre 
mit ere PlausehwettehampfCharte für drei Franke 
hdnd d'Chind ehone e R6sslifahrt mache und en Z'vieri tanke_ 

Am Samstig-Obed iseh deml 6ppis los gsi i dr Halle 
aber wage de vie/e Gas! hiimer n6d ch6ne prale 
s'hatili dorfe ope fofhulldert Gast meh sy 
denll wars am Sehluss kei Defizit gsy. 

Mit de Dixilalld alld Hot Lines iseh es zwei Stund gallge 
dann hat d 'Super Show mit em Hazy Osterwald agfange 
bis am Morge fri.ie hand's Musig prasentiert 
und s'Publikum hdt kraftig applaudiert. 

Er hat es paar Wort grieht a eusell Chor 
und gmeint, mir seigid jo na jung wie je zuvor 
De Gmeindrot heigi au a d'Jubilare denkt 
und hilt üs denn tuusig Franke geschenkt. 

Und will mer grad a de Gratulante sind 
c/1unnt da He" Hamecher dra ganz gschwind '! 

Er, de Prasident vom Bezirksgsangverein hat gseit 
dass de Mannerchor vo Riitersche zum Kulturelle vill bitrei!. 

A/s Prasident vo de Vereinskommission 
ehunnt de Willy Schuppisser vors Mikrofon 
er chan üsem Chor die verschiedene Gschenk übergiih 
de René Leueberger tuets mit grossem Dank überniih. 

Brassband va de Stadtmusig Züri marsehiert uf Bühni ue 
und sch6ni Maitli, Majorette vom Fuoco Bal/ett 
ch6med au dezue 
Bilder zum Male, tamet's uf de Bühni obe 
s 'iseh e Freud zum Luege, faseh nid zum Glaube. 

Amfeufi iseh Ziehigvodegrosse Tombola 
es Auto isch de erscht Pris, de zweit chonnt nochher dra 
Muesch chaufe e Serie Los, mindestens zwei 
sie ehostet nili vill, pro Los grad eill Stei. 

En grosse Underhaltigsobed stoht eus bevor 
6ppis for 's Aug ulld 6ppis for 's Ohr 
S' Orehester Train Set hiit Tanzmusig gmaeht 
s' iseh bigott gallge bis am zwolfi znaeht. 

Drühundert Stimme hand am Nomittag uf de Bühlli 
s'EIsauerlied gsunge 
das hat i de Halle e gwaltigi Stimmig brunge 
das iseh ebe würkli de H6hepunkt gsi 
e settigi Sanger-Demonstration chasch /ang nüme gseh. 
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5PeI illere! 
5anIt*'e Anlagen 
HauShaltapparate Frttz HOfer 

8352 Rãterschen . St. Gallerstrasse . Telefon 052 /36 1632 

~iiiiiiiiiiPRASENTIERT iiiiiiiiiiiiiiii~ 

Miele mit Sensor
Elektronik: 

. Nutzen Sie den Vorsprung, 
den wir in der neuesten 

T echnik besitzen. 

Bei uns immer 
günstig! 

..... Miele ..... 
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Bãckerei-Konditorei 
Brotzyt-Beckzyt Fritz 

Spezialitãten 

Oickbuch 

Nussgipfel, Hefegebâcke 

diverse Sorten Brote 

Hi:iflich empfiehlt sich 

Familie o. Fritz 
Telefan 052 361725 

De Hansjiirg Sehuppisser, Chef vom Baukomitee 
sei! zu sine Manne, mom müender wieder arucke 6ppeheh 
will mer die Baile wieder müend demontiere 
ihr wüssed, jetz isch us mit Fiischte fiire. 

Am Zischtig isch es denn eSQ gsi 
s' iseh alles ru: und fertig versorget und wie 
De Festplatz hiit me suber verloh 
i mache s' Buech zue und gah. 

Sonntag: Sangerlreffen und Jubilaumsakl 

Eusen Wirt, de Fritz Zbinden iseh mit de Wirtsehaft engagiert 
er hiit am Morge früeh de Wy probiert 
doeh de Test iseh guet useeho 
grad reeh t fors Apero. 

Am Sunntig am Morge am nüni isch es so wyt gsy 
do triiffed 600 Siingerine und Siinger am Fiisehtplatz y 
das iseh drum denzumal Mode gsy 
das me hiit gnoh zum Apero e Gliis/i Wy. 

De Priisident René Leuenberger hiit mit eme fründ/iehe Gsieht 
sini Begriiessigswort as zahlrichi Publikumgricht 
de Miinnerchor Riitschte mit em Gdtti Wiesedange 
hlit unter de Leitig vom Vicedirigent Kurt Rüegg 
s'Siingertreff agfange. 

Druf .be iseh de Dameehor Seuzaeh uf Bühni C/ZO 
und hiit i nostalgisehe Chleider es Wien er Lieder PotpU"y dureloh 
nochher chunnt ein Verein em andere dra 
zum zeige, was er i gsanglicher Hinsicht al~es cha. 

20 Dame-, Gmisehte- und Miinnerehiir sind gsi i der Siingerrund 
und htind ihres Programm gsunge i zwei Stund 
nochher isel! me gmüetlich an Tisclt ane gsesse 
me htit n6d lang müese warte ufs Mittagesse. 

De FC Riitersehe hiit fründlieher Wis 
d 'Verteilig vom Esse organisiert 
d 'Juniore A hiind 's im Tempo serviert 
und als Dessert e Creme-Schnitte vo dieser Gr6ssi 
Ja, der Mtinnerchor git sich kei Bl6ssi. 

JeZ! ehunnt de Moment 
wo mer gsetz t htind es Akzent 
es wird gfiret de Jubiliiumsakt 
denn es sind hüt hundert Johr vollbraeht! 

Als ersehte hiit de Giitti vo Wisedallge gratuliert 
en grosse selberbachne Noteschlüssel priisentiert 
Dii Gmeindspriisident, de He" Heiri Wiss 
hiit als Abgeordnete sini Schritt au glenkt zu eus. 

Emst Zo ller 

Schweizerisch~Mobiliar 
VersicherungsgeseUscltaft 

11. macht Menschen sicher 
Arthur H. 8ãr, Generalagentur Winterthur, Technikumslrasse 79 
Tel. 052123 61 31 

Gebietsinspektor: Ernst Sommer 
Dorfstrasse 14 
8352 Elsau Telefon 36 1615 

.. 

Unserem Ehrenmitglied WiIly Steiner 
zur Veteranen-Ehrung gewidmet 18.1.1986 

Mir diirfed hüt ganz henlieh gratuliere 
Eusem Ehremitglied em Willy , im ersehte Bass 
will er zum Bezirksveteran tuet avanciere 
Ilebst em Singe, macht er gern en Gspass. 

lm Chor, do sehtellseh Du als Soliseht de Ma 
noch em Singe ChU11Scht bim Jasse no dra 
im Sehieber-Jass biseh Du zünftig deby 
ulld trillkseh au gem es Sehiipp/i Wy. 

Du bisch au 10 Johr jm Miinnerchor "Liederchranz" gsi 
und sit zwiinzg Johr als flissige Siinger bi eus deby 
Vo 8ruef iseh er Gipsermeister 
und wirft a d'Wiind ane de Chleister. 

10 Johr lang hiit er gamtet als Arehivar 
ohni Mu"e hiit er d' Bliittli verteilt, das iseh wahr 
amene Fascht do hat er sich igsetzt und sin Lastwage gstellt 
immer gratis und o/mi Geld. 

S' giib /lO vil/ so Allekdiitli z 'venelle 
i ha Dich nu dra erinnere welle 
mir Iwffed, Du machsch no lang mit i eusere Sangerrunde 
und wünsehed Dir als Veteran /lO vill friihliehi Stunde. 

Jm Uftrag vom Vorstand und Siillgerkollege 
Emst Zoller 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Riilersehen 
Telefon 052 361007 

Rüm ikon 
8352 Ratersehen 
Tel. 052-36 1680 

()ffnungszeiten: 

08.00 - 1200 Uhr 
13.30 -18.00 Uhr 

Samstag Mittag 
geschlossen 

Robert 
'::~);',>j : Gartenbau 

Trockenblumen
Arrangements 

im speziellen 
Ausstellungsraum 

Aus unserer Gartnerei: 

- Frühlingsarrangements 

- Trauerbinderei 

- Zierstriiuche 

• Harmonika-Club 

Bergün !! 

Das Zauberwort fur alle elubmitglieder. Wieder war es soweit, 
am 12. J anuar bestieg eine noch rnüde und schlãfrige Gesell
sehafl den ear in Elsau. Doeh naeh kurzer Zeil wurden au eh 
die Morgenmuffel munter, gab es doeh wahrend der Fahrt die 
obHgaten Kafis und Gipfeli. Wie jedes Mal besetzten wir mit 
viel Hurra das Restaurant Jãgerstübli in Surava, wo wir auch 
von den Wirtsleu ten herzlich empfangen wUfden. Sofort wur
den die Instrumente von unserer Hausmusik (A lois und Lieni) 
in Betrieb genommen, wãhrend Annekãthi· als Serviertochter 
fungierte. Eigentlich war nur ein kurzer Halt vorgesehen, doch 
waren wir so ins Singen und Musizieren vertieft, dass wir unsere 
erste Schlittenfahrt auslassen mussten. Es ist erstaunlich, was 
frjr ein Durst entwickelt wird, wenn man auf engem Raum zu
sammensitzt. Oder hatten die Wirtsleute mehr geheizt? 
Naeh kuner Fahrt kurvle dann unser ehauffeur Kurl dureh 
die engen Gassen BergÜfls und fand mit Lienis Hilfe unsere Un
terkunft. Wirbezogen die Zimmerim neuen Pfadihaus und dann 
ging's niehts wie los aufs SehlittelzügH. 
Die erste Fahrt war ganz respeklabel, aber lange nieht so 
schnel1 wie in andern Jahren. Das war auch der Grund, warum 
wir das nachste Zügli nicht mehr erreichten. KurzentschJossen 
16slen die Sehnellsten ein Billel naeh der Darlux, Uni noeh die 
(Massage-)Sehlittebahn Nr. 2 auszuprobieren. Naeh einem 
wannenden Schluck im Restaurant wagten wir uns auf die holp
rige, eisige und rasante Fahrt. Die besten Militarschuhe nützten 
auf dieser Eisbahn nichts zum Bremsen. Wir waren a1le hei!
froh, einigermassen gut unten angekommen zu sein, von eini
gen blauen Fleeken abgesehen. 
Naeh einem guten Nachtessen rusteten sich die Nimmermüden 
ftir die Naehtschlittenfahrt. Da der Zug auf sich warten liess, 
enlbrannte bald ei ne heflige Sehneeballsehlaeht. Komiseher
weise wurde der Zug von Schneemannern bestiegen. Ich war 
jedoeh der Meinung, dass anfànglieh alle farbige Anzüge an
hatten. Diese Sehlittenfahrl war eher langsam, bremsle doeh 
der friseh gefallene Sehnee. Somit kamen wir ersí bald gegen 
Mitternacht nach Hause. Wie genossen wir die heisse Mehlsuppe, 
um wieder frisch gestãrkt noch das Tanzbein zu schwingen. 
Nach einer kurzen Nacht und einem ausgieb igen "Zmorgã" 
konnte jedes naeh Lust und Laune den Tag verbringen. Die 
Langschlafer anerboten sich, das Haus zu putzen. Dafrjr sei al
len herzHch gedankt! 
Für die Langliiufer war der Sehnee und die gut gespurte Loipe 
herrHeh zum Fahren, doeh sollen die einen Siehtsehwierig
keiten gehabt haben. War das Sehneelreiben oder die kurze 
Naehlruhe der Grund? 
Aueh die Sehlittler wollten ihr Glüek noehmals auf der Darlux 
versuchen. Sie kamen mit dem Sessellift ziem1ich nass und 
durehfroren auf der Alp Darlux an. So mii hatten sie einen 
Grund, sich dorl noeh sehnell aufzuwarmen. Mii einigem Re
spekt wagten sie sich dann auf die Talfahrt. Doeh aueh diesmal 
gab es bei jedem Rank ei nen Sturz, nur fiel man etwas weicher 
als am Tag zuvor. Mit etwas havarierten Hintern begaben sie 
sich ins Dorf, um ihre knurrenden Mãgen zu besãnftigen. Un
lerdessen traf die ersle Gruppe der Skifahrer auf der Alp ein, und 
da sie noch müde von der vorangegangenen Nacht waren, wur
de beschlossen, die Müdigkeit mit einem Jass und Tranksame 
zu verlreib en. Es dauerte etHehe Slunden, bis sie den Weg naeh 
draussen zu ihrer erslen Skifahrt fanden. Die restlichen Skifah
rer wagten sich ohne Stãrkung zum Lift. Doch wurde den einen 
die Fahrt naeh oben zum Verhangnis. Das Seil riss , und Gianni 
und Peter "gueklen ziemiieh dumm aus ihrer Wàsehe". War 
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nun das Seil zu schwach ader die beiden zu schwer? Das her
auszufmden, dürfte nicht allzuschwer sein. Schon bald rnachte 
sieh bei allen der Hunger und die Kalte bemerkbar, und man 
genass das Essen gerneinsarn irn Restaurant. Nach dem Mittag
essen wagte sich dann auch die erste Gruppe mit den andern 
auf die Piste , um einige Abfahrten bei bissiger Kalte und leieh· 
tem Schneetreiben zu riskie ren. 
Oh Wunder, alle kamen hei! und ganz wieder zum Pfadihaus 
zurück, wo bereits der ear warte te, urn uns sicher nach Hause 
zu bringen. 

Zum 
90. Geburtstag 
vou 
Fritz Theiler 

V. Seh und S. H 

Am 28. Feb ruar (oder vielmehr am 29.) begeht unser ehemali· 
ger Dirigent Fritz Theiler seinen 90. Geburtstag. 

Sein ganzes Leben hat er mit grosser Hingabe der Musik ge
widmet und viele Schüler mit seiner ihm eigenen natürlichen 
Art fUr das Akkordeon, aber au eh für andere Instrumente be
geistert. 
Wahrend 25 Jahren (1949 - 1974) hat er als Musiklehrer und 
Dirigent aueh unseren Verein massgeblich gepragt und in Elsau 
viele Freunde fur die Akkordeonmusik gewinnen kõnnen. Wer 
erinnert sich nicht noch an jenen kleinen, energischen Mann 
auf dem Sehemelchen, der mit seinem elanvollen Dirigieren sei
ne Spieler , aber auch seine Zuhõrer mitriss? 
Trotz seinem Alter ist Fritz Theile r auch heute noch sehr aktiv, 
sei es im Musikleben oder in anderen 8ereiehen. Er sprüht vor 
Temperament und Tatendrang und ist irnmer bereit, neue Auf
gaben zu überneh me n. 
Wir wünschen unserem langjãhrigen Leiter ein schõnes Geburts
tagsfest und weiterhin viele angenehme Stund en im Kre ise sei
ner Familie, se iner Freunde und seiner geliebten Musil,-
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Der Vorstand und die Spie/er 
des Harmonika·Club Elsau 

LEONHARD 
Büromaschinen 

....... E.~ 

TOSHIBA 

brothet: 
Eigene Reparatu rwerkstatt 
Servicearbeiten 

8400 Winterthur, Gãrtnerstrasse 17 
Telefo n Geschãft 052 226430 

Mitglied HCE 

I ~~ I Turnverein 

Preiskegelu im Schãf1i 

Un ser Preiskegeln gehõrt bereits wieder der Vergangenheit 
an. 4168 mal roliten die Kugeln über die Bahn , um bei den 
einen als VoUtreffe r zu landen. Nun , den Plauseh hatten wir 
aHe, die tolie Wettkampfstimmung, gepaart mit einigen Stun· 
den frohen 8eisammenseins, bleiben uns noch lange in Erinne
rung. 
Am 25. Januar fand im Restaurant Sehafli das Absenden statt. 
Für die Preisberechtigten konnte ein sehr sehõner Gabentiseh 
bereitgesteHt werden. 
Wir danken an dieser Stelle noehmals aHen Spendern herzlieh 
für ihre Unterstützung. 
War es bei den Herren Emst Mohn aus EIgg, der den ersten Platz 
b elegte, konnte bei den Damen mit Heid i Zurbrügg aus Rümi
kon eine Einheirnisehe als Siegerin gefeiert werden . 

Hier noehrnals die ersten prei pro Kategorie: 

Damen: I. Zurbrügg Heidi Rümikon 
2. Kunz Gert rud Winterthur 
3. Frutiger Margrit Ratersehen 

Herren: I. Mohn Em st EIgg 
2. !lofer Fritz Rümikon 
3. Zurbrügg Alfred Rümikon 

Herzliche Gratulation! 

697 P. 
640 P. 
628 P. 

879 P. 
784 P. 
776 P. 

Wir danken al len Teilnehmern fLir ihre Unterstützung, ebenso 
d er Wirtefamilie Spicher, und hoffen, Euch aUe beim nachsten 
Preiskegeln wieder begrüssen zu dürfen. 

TV Riiterschen 

Skiwochenende vom 15 ./ 16. Mãrz 

Für einmal verreisen wir in s Ausland . In Bürserberg im 8rand
nertal (Üsterreich) werden wir an zwei Tagen unser skitechni
sches Konnen unte r 8eweis stellen. Den Langlãufern ihre Loipe , 
dem Niehtskifahrer eine Sehlittelbalm , so sollte doeh für jeden 
das Riehtige vorhanden sein. 
Wer keinen Anmeld etalon erhalten hat, ob Aktiv- oder Passiv
mitglied, und gerne dabei wãre, soU sich bi tte mi t 

a) Kurt Thalmann 362379 (abends) oder 
b) Ruedi Zehnder 278049 

in Verbindung se tzen . 

Seuiorenturnen, auch etwas für Sie! 

Schon sei t drei J ahren besteht fur die Manner der ãlteren Garde 
in unserer Gemeinde die Móglichkeit , sieh kórperlieh noeh ak· 
tiv zu betatigen . Es wird kein "Hoehleistungssport" betrieben , 
vielmehr soll auf der 8asis von gymnastiseher 8ewegung und 
verschiedenen Spielen der Kõrper auch im Alter noch etwas ak
tiviert werden. Waren Sie noch nie in einem Turnverein oder 
einer Mannerriege? Dies ist kein Grund , der Sie hindern sollte, 
einmal hereinzusehauen. 
Der Leiter dieses Seniorenturnens, Walti Gubler aus Elsau, freut 
si eh auf jedes neue Gesieht. 

Geturnt wird jeweils 
Mittwoehs, von 20 .15 bis 21.15 Uhr 
in der Turnhalle Süd EIsau 

-
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Fritz im Schuss: 

Nicht ganz ernst zu nehmende 8eilage der "ez". 

Wer sich angesehossen fühlt, ist selber schuld . Ãhnlichkeiten sind gewollt und beab
sichtigt! Im Gegensatz lur stink-seriõsen "ez" sind wir nicht an Leserbriefen interes
siert und demzufolge auch nicht gezwungen, Sachen zu drucken, die uns gegen den 
Strich gehen, ha-ha und basta! 

Er chan nonig emmol am Morge am 
zwei iippis defür, dass kãnn falsche 
Ton us sinere Handorgle pfifft. 

Foto PR 
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STUHM IM BEIZERGEWERBE (sorry: Gastgewerbe) X V~k __ ""dS; .. ,",", ... robk~ 
Es ist einfach nümmen wie früher! 
Kommt doch da die bõse Kunde aus Rümikon, dass der bereits allseits 
bekannte Noldi sage und schreibe bereits am Chug le-Donschtig seine 
Raumlichkeiten fasnachtlich zwaggemacht seiner Gaschtig anpreist, wo's 
doch usus war erscht am Pflümli-Mantig damit anzufangen! 

"S'Gschaft floriert, da Rubel rollt, z'Elsau obe õpper grollt!" 

Mit frohem Sinn meint man, sig nid mõglich, dass do õppis z'Elsau mit 
zwei Ellen gemessen werde. Auch sei schon die holde Obrigkeit daran, 
die bewússten Lokalitaten einem naheren Augenschein zu unterziehen. 
Aber Gottfried-Stutz, da Auto a hatt es immer mehr Volk und da Spunte 
sei beimeid nicht versiegelt worden. 
Selber von dieser Ungeheuerlichkeit sich überzeugend, gibt Noldi breit
willig Nachhilfestunden im Rechnen: 

Laut Polizeiverordnung Art. 78 steht geschrieben, dass die Dekoration 
23 T A G E vor der Bauernfasnacht hangen darf. Macht riach Adam
Riese Freitag, den 24. Januar, und nach Einrechnung der diversen Zeit
verschiebungen wie Sommer- und Winterzeit, lOOOjahriger Kalender 
und sonstigen Widerwartigkeiten liege man mit eben dem Chugle-Donsch
tig auf der sicheren Seite! 

Und die Moral von der Geschicht: , 

Den Konsument den stõrt es nicht 9 

•••••••••••••••••• 
• Neue Oienstleistung für Rümikon! • • • • Oank einer grandiasen technischen Entwick· • 
• lung die für unsere • 
• Gemeinschaftsantennenanlage • 
• unverzüglich eingebaut wurde, kann nun in • 

Rümikon ohne Zusatzgerãt das Wetter der 
• nãchsten zwei Stunden vorhergesehen wer- • · ~. . 
• Nach dem Malta: "Hat os "Schnee" aut • 
• Dsterreich - kommt der Regen dan n so- • 
• gleich", ist es nun allen Hobby-Gãrtnern, • 
• Landwirten und Wirten mõglich, frühzeitig • 
• entsprechendl:l Massnahmen zu treffen. • 
• Leider muss in ca. 2 bis 3 Jahren aut diesen • 

Zusatzdienst verzichtet werden; da aut die-
• sen Zeitpunkt die Signale über die Stadtan- • 
• tenne van Hegi her eingespiesen werden. • • • 
• Wichtiger Hinweis: • 
• Beim Kaufeines neuen Stereo- oder Fernseh- • 
• empfangers bitte darauf achten, dass dieser • 
• mit dem neuen Bild- und Signalumkehrer • 
• ausgerüstet werden kann, da mit der Einspei- • 
• sung von Hegi her eine Signaltlussumkeh· • 
• rung unumganglich wird! • 

• Die Gefl1einschaftsantennen-Kommission • 

•••••••••••••••••• 

Gelb 
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: Wussten Sie schon ... , 

I 
I 

dass in unserer Gemeinde Geldquellen 
brach liegen, die unter dem Stichwort 
Umweltschutz jederzeit erfolgver
sprecbend angezapft werden konnten? 
Nein? 
Hier ein Müsterli: 
Um das Parkieren auf dem Scbwimm
bad-Parkplatz nur nocb fiir die reiche
ren Scbicbten attraktiv zu gestalten, 
babe icb in der Luftbygiene-Kommis
sion vorgescb/agen, es seien Parking
Meter zu installieren und die Stunde 
für ca. secbs Stütz/i zu verkaufen. 

Vorteill (+ offizielle Begriindung) 
Weniger Scbadstoff-Emissionen du~cb 
wenigerbemittelte Automobi/isten mit 
ibren nicbt-úmgeriisteten Occasionen. 

Vorteil2 (inoffiziell) 
Der Suchverkehr wird sich boffentlicb 
Ricbtung Scbu/biiuser verlagern und 
dadurcb das Parkierprob/em an jener 
Stelle dermassen verscbiirfen, dass 
aucb dort ein Scbritt in Ricbtung 
Zusatzverdienst unternommen werden 
kann. 

Vorteil 3 (ebenf.lls inoffiziell) 
Für Kontro!le und Ge/dleerung muss 
ein zusiitzlicber Gemeindeangestellter 
verpflicbtet werden (-* Arbeitsplatz
bescbaffungO. In seiner sicher noch 
iibrigen Zeit kó'nnte dieser unsere 
Naturschutzgebiete «in Scbuss 
chló'pfen" damit wir nicht immer 
se/ber Hand an/egen müssten. 
Finanziert würde das Ganze durch die 
Einnahmen aus den Parking-Metern 
und allen wiire gebo/fen, oder? 

Leider bin icb mit meinem Vorscblag 
nocb nicht überall durchgednmgen. 
Doch ich bin zuversichtlicb ... 

Gesucht werden 

Luftvorhãnge 

zur Neutralisierung und Entgiftung 
diverses lufthygienisch bedenklicher 

Objekte und Tatigkeiten. 

Katalog der vorgesehenen Einsatzorte 
kann nach vorheriger Verpflichrung 
zu absolutem 5tillschweigen zur Verfü
gung gestellt werden. 

Lufthygiene-Kommission Elsau 

Jacqueline 
Blume Rümikon 

Foto: PR 

Der Geheimtip 

Am Oberhof aufgeschnappt: 

Alles was zu nüt me nutzt, 
stelled mer under 

Heimatschutz! 

Baugesuch 

Gemeinderat Elsau vertreten durch: 
Hopser & Kiar 
Architektur und Geometrie: 

Umbau des Sandkastens an der 
Auwiesenstrasse beim Gemeindehaus: 
Aufstellung von acht bequemen, wet· 
terfesten Sitzen und Installation einer 
sturmtauglichen Beleuchtung, sowie 
eines Materialkastens für die Unterbrin
gung der einschlagigen Gerate. 

Die Plane kõnnen wie üblich eingese
hen werden. 
Diskretion erwünscht! 

****** 
Des einen Freud, des andern Arbeit .. . 
Oank der aufopfernden Tatigkeit in 
der Zirkusbar in Rümikon und der 
Promille-8ar in Elsau wird für eínmal 
das Nachtleben in unserer Gemeinde 
dem Fernsehstuhl vorgezogen .. . 

Eine geheime Studie der Gesundheitsbeh6rden ergab, dass die Hunde
kot-Dichte (Hundekot/m') je nach Ouartier sehr unterschiedliche'Werte 
aufweist. 
Für Mütler mit Kleinkindern empfehlen sich demnach die als Hunde
versàuberungspliitze gekennzeichneten, eingezaunten Wiesenplatze zum 
Spielen, wird dort doch die ger-ingste Kotdichte verzeichnet. 
Ein Vorstoss, diese Reviere mit entsprechender Kennzeichnung versehen, 
auszudehnen, ist im Moment bei den interessierten Stellen in der Ver
nehmlassung. 

'. '----="'''''--~ 

Umsteigen auf umweltfreundliche 
Düngung! 

HEIZUNGEN SANITAR-SERVICE 
Kurt Raschle, Sulz - Rickenbach 

Empfehle mich als Lieterant des kost· 
baren Güllesaft's, da meine Überschüs
se sonst ungenutzt über die Flurstras
sen ablaufen! Neu Te!. 052- 37 25 88 

Planung und Ausführung von 
Alternativ-Anlagen 
Warmepumpen 
Reparaturen 

00 
o 

B Interessenten mit Eimern melden sich 
bei 

Willi's Güllenshop 
in Schottiken 

Gelb 



Bauanleitung zum neuen Bild- und Ton-Umkehrer 
Typ: Gesinnungsselektierer AI 

Vorbehaltlich der Genehmigung durch die zustandigen Beamtenapparate ware es 
bereits heute m6glich. den vorlaufig nur für den Export freigegebenen Umwandlungs
Selektor auch bei uns an die Antennenausgange anzuschliessen. 
Bis zum Vorliegen rechtskrattiger Toleranzgrenzen für die Feinabstimmung bitten w ir 
Sie. eine Inbetriebnahme des Gerates so vorzunehmen. dass niemand davon etwas 
merkt! 
Achtung: Besondere Zurückhaltung bei politischen Diskussionen ist angebracht. um 
nicht aufzufallen. 

\ 

Nachtrag: 
Das Modell AII ist momentan noch in Entwicklung und berücksichtigt die Nachfrage 
nach weiteren Ausgangen insbesondere aus Kreisen des 6rtlichen Gewerbes. 
Wir bemühen uns. Sie jederzeit mit den neusten Geraten beliefern zu k6nnen. bitten 
Sie jedoch um etwas Geduld. . 

E 
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Ihre Visi Telion 

r--~----------

Nico/e und Astrid 
Frohsinn Elsau 

Modell AI 
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Der ez-Limerick 

Do git's e paar Griite z'Râtersche und 
so, 
die sottet ga d'ez vertrage ga. 
Doch wag es paar Hünd 
sueched's en Fründ, 
zum d'Viecher vertr iebe. )0 goot's no! 

Gelb 

VOLKSHOCHSCHULE ELSAU 
Kurs·Ausschreibung 

Rechtzeitig auf die neue Amtsperiode sind wir in der Lage, fúr alle neuen und auch 
bisherigen Behõrdenmitglieder eínen neuen Kurs anzubieten: 

Krea tivita tstra i n ing 
untcr Berücksichtigung der besonderen Lage -Ian Elsau 

Anhand van Fallstudien aus der Praxis 
(E lsauerstrasse vorherfnachher, Umfrageergebnisse und deren Auswertung, 

Verkehrserschliessung untcr Berücksichtigung grüner Einflüsse, ete.) 
werden die Teilnehmer in die Geheimnisse der Materie eingearbeitet. 

Ausgewiesene Fachreferenten garantieren ei nen erfolgreichen Kursbesuch. 

Patronat: 
Wi-Lo·Ta-Team 

\ 
I 

••••••••••• 
,dass Vertreter der Rennleitung Nürnburgerring das Strassenengnis bei 
der 8ackerei Sommer besichtigt haben, da sie sich mit den Gedanken tra
gen, dieses ungewohnliche "Verkehrshindernis unserer Gemeinde als Schi-
kane am nãchsten Formel l-Rennen einzubauen. Wie der zustãndige 
Rennleiter bemerkte, mochte man damit dem Zuschauerschwund im 
Automobilsport entgegenwirken, da der Ruf nach mehr Unfãllen in die
sen Kreisen unüberhorbar geworden ist ... 

, dass die Kommission Hayek derzeit ein Gutachten erstellt über die Fra
ge, was wirtschaftlicher sei, einen neuen Pfarrer oder sieben neue Kirchen
pfleger zu suchen._. 

,dass die Geschãftsleitung Coop Winterthur anlãsslich der Neujahrswen
de dem Gemeii1derat Elsau aufgrund der freundschaftlichen 8eziehungen 
feierlich ein 8uch des Bestsellerautors Henri White überreicht hat. Das 
Buch wird zur Gattung der Wüsten Romane gezãhlt und trãgt den litel 
"Heiss brennt die Sonne" ... 

, dass die Naturschutzgruppe den Gemeinderat aufgefordert hat, rund 
um den Rãtschtemer-Weiher Lãrmschutzwãnde aufzustellen, um für das 
herrliche Bio-Top die storenden Lãrmimmissionen zu reduzieren. Auf
grund zahlreicher Beobachtungen konnte festgestellt werqen, dass vo r 
allem die Frosche über nervose Schlafstõrungen kragen und einen Wegzug 
aus unsere'r Gemeinde nicht ausschliessen. Wortlich sagte der bekannte 
Natur- und Tierschützer Jean Estrichmeier : "Es ist hochste Zeit, dass wir' 
unsere zwischentierischen Beziehungen verbessern .. ... 

, dass die Lufthygienekommission drastische Massnahmen . zur Erhaltung 
der gesunden Luft in der Niderwis einführen will. So sollen inskünftig nur 
noch Velofahrer und Fussgãnger nach Lust und Laune baden dürfen, 
Autofahrern soll nur noch ei n kurzes Duschen gestattet werden, wãhrend 
bleifreie Autofahrer wenigstens noch zwei Lãngen zurücklegen dürfen ... 

,dass Elsau in der Schweiz weiterhin als Mustergemeinde gelten darf. Die 
Na"tionale Kommiss ion zur Erhaltung von Gebãuden ohne Verwendungs
zweck hat unsere Werkangestellten der Gemeinde in die Fachkommis
sion für fachgerechte Renovationen einberufen, da sie bei der Spicher
renovatian Unerwartetes geleistet hãtten ... 

Die einheimischen Fussballer 
atmen auf! 
Entgegen den urspriinglichen Befürch
tungen, die Spiele auf dem neuen Fuss
ballplatz müssten in siiurebestiindigen 
Tenues abgehalten werden, ist es durch 
alkalischen Grosseinsatz des zustiindi
gen Ingenieur-Teams gelungen, diese 
Gefahr zu bannen. Allfiillige Scl;aum
entwicklung in der Grundwasserfas
sung deutet nun darauf hin, dass sich 
eine nat~'rliche und dem Rasenwuchs 
fó'rderlicbe Bodenzusammensetzung 
einpendelt. 

DER ELSAUER 
GIFTZWERG 
FRAGT: 

Wussten Sie, ... 

Suchen Kunden für unsere neue 

POSTFACH-ANLAGE 

Vorteil: 

Die Post ist unabhangig va" Tauren
einteilungen immer um die gleiche Zeit 
greifbar. 
Verwechslungen kõnnen an Ort und 
Stelle ausgetauscht werden. 
(Bitte ()ffnungszeiten beaehtenl 

H. ,in der Wiese 

Zu vermieten/verkaufen 
Kleln- und Appartementwohnungen 
Ladenlokale und Me'tzgerei 
Aãumlichkeiten geelgn8t fu r 
- Drogerle 
- Post 
- Gafeteria 
- Gemelnderatsk.anzlel und Schulsekre-

tariat 
- und weitere l ntere~senten 
Katholisches Klrchenzentrum 
Piazza mlt Dorfbrunnen 

VoU verkehrserschlossen im Zentrum der 
Gemeinde Elsau, ausbaufãhlg. 
Interessenten melden slch diskret und 
vertrauensvoll bei 

Pro Luftschloss GmbH 
p.A. Gewerbeverein 
Elsau-Aaterschen 

Gelb 



In Luzern beginnen die 
Ausseheidungen um den Roeky-Titel 

Sehottikon: 
Trotz unverhofftem Ausfall seiner 
zwei Sparringspartner will unser Lokal
matador aus Sehottikon, 

Muhamed W. Tagger seine ehaneen bei 
der Bliek·Aussehreibung um den Titel 

'''Sehweizer Roeky" unbedingt wahr
nehmen. 
Für die Zukunft plant er sogar bei der 
Ermittlung des uEuropa-Roeky 's" teil
zunehmen. 
Dazu sueht er mogliehst sofort geeig· 
nete Sparringspartner, die au eh naeh 
dem ersten Bums noeh standhalten. 
Wer kann ihm helfen? Kandidaten mit 
Führersehein und Vorliebe ftjr Valser
Wasser werden bevorzugt. Wir drüeken 
ihm den grünen Daumen! 

Günstig abzugeben: 
Strassenkarten mit Kompass 

und Zufahrtshinweisen 

"O b e r e·E g g" 

Pfadfíndererfahrung erforderlích! 

Strassenp/anungsamt E/sau 

Feuerwehr·Rapport 

. "Uebe Kameraden 
Die Ch/orgas-A/armübung vom /etzten Sommer beim Schwimmbad hat gezeigt, dass 
wir dem hoffentlich nie eintretenden Ernstfall gewappnet gege,!überstehen. 
Leider wurde die Entwarnung der Gewarnten etwas verspatet in Angriff genommen. 
So hatte sich Familie F. den ganzen Tag an die Anordnungen geha/ten und trotz 
sch6nstem Sonnenwetter keine Fenster und Türen ge6ffnet und das Haus nicht ver
/assen. 
Familie L., nach einer Woche ohne Notvorrat, bestimmte c!en zuf511ig anwesenden 
Grossvater Heiri a/s Kundschafter. Er wurde, versehen mit Vaters Gasmaske ink/. auf
geschraubtem Kriegsfilter auf dem Dachfirst über der Dach/uke gesichtet. 

Familie K ... Herrgott! - wer weiss etwas von Familie K. 11!! - Alarm!!!" 

Kandidatur aus Schottikon 
Wie aus zuverlassiger Quelle zu erfahren war, haben die Obersehottiker 
ei nen Kandidaten als "Feuersehauer" auf der Wahlliste. Mit Fotoapparat 
ausgerüstet, nützt er die Gelegenheit, bei Abwesenheit der Besitzer, die 
feue rpolize ilichen Mangel aufzudeeken . 
Referenzen sind über das Amt "Gewasserschutz" einzuholen, da der Kan· 
didat Fritz au eh dort bekannt ist. 
Leider stellt der Kandidat aueh schon Bedingungen, er will die Arbeit tei· 
len . Das Fotografieren und Auskundsehaften moehte er weiterhin selber 
übernehmen, den sehriftliehen Verkehr mit den Amtern mochte er der 
Toehter (mit we issem Hut) übergeben. 

Einwohnerkontrolle 

Dank leichtem Bevõlkerungs
ruckgang in E1sau sind wir hun in 

der Lage , die freiwerdenden , 
Speicherplatze in unserer n'euen 

EDV -Anlage mit zusatzlichen 
Info·Daten zu belegen. 

8403 Winlerthur 

Postfach 4 

Gelb 

Wir bitten um entsprechende 
Hinweise! 

Werkstatt Rümikon ZH . Telefon 052/36 23 36 

Austührung samtlicher Schreinerarbeiten 
Móbelhandel 

[ ] 

Brückenprobleme oder mehrere Fliegen aut einen Streich 

Hoehqualifizierte Faehleute sind mit Wahrseheinliehkeitsbereehnungen 
besehaftigt, welehe unserer zwei SBB·überspannenden Brüeken als erste 
saniert werden sollte. 
Naehdem ein Gutaehten über den heimatsehützerisehen Wert des baufalli· 
gen Gelanders ín Obersehottikon von kulturhistoriseh ausserst wertvoll 
sprieht, und der Betonkrebs bereits bedenkliehe Spuren am Jahrhundert· 
Iviadukt hinterlassen hat, liegt das Ei des Kolumbus sehon beinahe vor der 
Nase. 
Der Viadukt wi rd naeh Obersehott ikon verlegt, saniert und mit original
getreuen Kopien von Obersehottikonern Gelanderelementen ausgerüstet. 

Der ehemalige Bahnübergang in Ratersehen wird wieder in Betrieb ge· 
nommen. 
Einfaeher gehts nimmer! 
Damit dürfte au eh allen Kritikern der heutigen Ersehliessungssituation 
der Wind aus den Segeln genommen sein. 

COOP RATERSCHEN SUCHT: 

Verkãuferin, 

die auch unter widrigen Umstanden 
nicht das Uicheln verliert. 

Neue Gemeinderãte 

ZufáUig ist mir ein Bild von Maultaschen, einer sehr bekomm· 
lichen schwiibischen Spezialitiit, in die Hiinde gekommen. Da· 
bei isl mir ein Zital von Manfred Rommel, Oberbiirgermeister 
von Stuttgart, aus seinem Buch "Abschied voin Schiaraffen· 
lan d" eingefaUen: 

die das Schwarz·Peter·Spiel 
vervollkommnen wollen 

Volg·Genossenschafter 

die Schadenfreude zu teilen in der 
Lage sind "Bei offiziellen Veranstaltungen der Sladt Stuttgart, die mit 

einem Essen ve rbunden sind, gibt es neben Laugenbrezeln, die 
ihre Originalitat aus ihren L6chern gewinnen, meistens Maulta
schen. Die Maultasche ist eine sehr praktische Speise. Sie quillt 
im Magen so auf, dass ftir anderes nur wenig Plalz bleibt. Diese 
Eigenschaft teUI die Maultasche miI so manchen politischen 
Programmen . Auch diese konnen - im Kopf - so aufquellen, 
dass ftir anderes kein Raum mehr ist, so dass das Eindringen 
anderer Gedanken ausgeschlossen werden kann." 

J. Sommeler 

Ihre Bewerbung wird dankend 
weitergeleitet 

Gelb 



Wird sie oder wird sie nicht? 

Reglemente der Erziehungsdirektian mit rückwirkendem Beginn ver
anlassen die zustiindigen Beamtenapparate zu einem willkammenen 
Landtaurismus. Die dargebatene Suppe, gekacht auf den halbunterirdi
schen resp. halbaberirdischen Kachplatten der Sanierung- und halb/ganzl 

, ader gar nicht subventianswürdigen Oberstufenschulküche im Primar-
schulhaus schmeckt den eifrigsten Suppenkasperli's etwas versalzen. 

Tip zur Einigung. Die sanierungsbedürftigen Lehrerhiiuser werden im 
Dachstack mit Tauchsiederlis und fliessend Kalt- und Warmwasser aus
gerüstet. Selbstverstiindlich sind die Subventianseingiinge'hiilftig dem 
Konta Brat für hungernde Staatsbeamte gutzuschreiben. 

••••••• 
Nachtrag Gesundheitskommission 

Die im Jahr 1985 ermittelten Zahlen 
der Abfallbeseitigung bedürfen 

+ ~iner Prãzisierung: 
Gerlas: 28 Tonnen* 
* Darin nicht inbegriffen: - Scherbenhaufen rund um das Son

ne./Coop-Areal (Sehatzungen gehen
noch auseinander) , -------

+ 
-

Finanzamt 

Gesucht werden 

Investitionslücken-Füller 
in der Art des Spiehers im Oberhof. 

-+ 
Wir sind dankbar für jeden Hinweis. _ + ___ H._JU_ber ___ 1 

+ -+ 

Polizeiamt -In Anlehnung der Massnahme bei der 
Waldzusammen legung gilt ab sofort e 

für das Gebiet von Schottikon -
eine unbefristete 

Schlagsperre 
• 
• 

l2
""." A",',""~ '"~~; •• ;,. J 

allein nach Erledigung der 
pendenten Schreibereien! 

M. Euller 

•••••• 

Es sagte der Ober 
Zum Gast: "Einmal ver
lorene Eier, das macht 
neun Mark achtzig Fin
derlohn." 

Gclh 

............................................................... ! . . 
: '!J\)CY'< : 

",~\\III 
-J~" 

Die Manover 1966-1990 
f1nden wegen des noch 
feh lenden Gegners 
nicht statt . 

der Dorfpfarrer 

· · · · 
. . . ................................ . 

Daran ist 
Kolumbus schuld 

"Ieh bin überzeugt, daB 
Christoph Kolumbus das 
groBe Vorbild unserer 
Politiker ist." 
"Wieso denn, Manfred?" 
"Er wuBte niehl, wohin er 
woUte, und aueh niehl, wo 
erwar, als eransZielkam. 
Und das aIles vom Geld 
anderer Leute!" 

Neuregelungen konnten Losun
gen für die Kirchenpflege bringen! 

Damit die zeitaufreibende und 
meist er.folglose Suche nach "wil
ligen" Kirchenpflege-Mitgliedern 
für unsere "wahlgestressten" Par
teivorstande zukünftig entfallen 
kann, wurde mit erdrückender 
Mehrheit am Stammtisch der kir
chennachsten Einkehrstatte in 
Form eines Postulats beschlossen: 

Das Wort IIwillig" ist ab sofort dem 
Wort Ufahig" zu unterstellen und dem
zufolge ist die Gemeindeordnung wie 
folgt zu andern: 
Rüektritte von 
Gemeinderaten und Sehulbehorden
mitgliedern werden automatiseh als 
Kandidatur für eine Amtsperiode Kir
chenpflege notiert. Für eine zweite 
Amtsperiode wird das Ehrenbürger
reeht erteilt. 

Das gleiehe Prozedere gilt für überzah
lige und niehtgewahlte Kandidaten der 
ersten Wahlrunde. 

Ebenso wird von jedem Parteiprasiden-' 
ten der noeh kein politisehes Amt aus
übt erwartet, dass er sich freiwillig für 
eine Kandidatur als Kirehenpfleger zur 
Verftigung stellt. 

In diesem Sinne kõnnen wir 
der Konstituierung unserer 

neuen Kirehenpflege 
entgegenzittern ! 

A propos Spicher: 

Die Sachverstandigen sind sich uneinig 

1. Sollen die Ziegel naeh Farbe sartiert 
oder gemischt ihrer Funktion zuge
führt werden? 

2. Ist der aufgebraehte Verputl zu 
wellig, lU unwellig oder lU mittel
wellig? 

Wir sind gespannt! 

~~ Jugendriege Raterschen 

Jugijahresmeisterschaft 1985 

Naeh langem Unterbrueh ftihrten wir letztes Jahr wieder ein
mal unsere intere Jugijahresmeisterschaft durch. 
In der Zeit zwischen August und November wurde in jeder 
Turnstunde eine Disziplin gemessen. Das Ganze stiess bei den 
Jugendrieglern auf grõsstes Interesse, denn nun hatten sie end· 
Iich einmal die Gelegenheit, sich mit ihren Kameraden in den 
Sparten Leichtathletik, Fitness und Gerateturnen zu messen. 
Aueh die Spezialisten kamen so voU aufihre Reehnun~. Sehluss
endlieh sehwangen dann doeh die besten Allrounder obenaus. 

Dank gutem Turnstundenbesuch Iief auch die Organisation 
ahne grossere Komplikationen ab. Gepunktet wurde naeh dem 
Welteup-System. Der erste erhielt 25, de r Zweite 20, der Dritte 
17 , der Vierte 15, der Fünfte 14 Punkte, usw. 

l. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
9. 

11. 
11. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 

Mareel Sehenk 
Thomas Wengi 
Markus Schimmer 
Beat Kaufmann 
Robert Rüegg 
Patrik Debrunner 
Markus Rutishauser 
Stefan Hanselmann 
Urs Fasel 
Louis Pfenninger 
Christian Rüegg 
Koni Jiiger 
Miehael SehJatter 
Roman Sehnyder 
René Baumgartner 
Marcel Hanselmann 
Mathias Clivio 
Thomas Leuenberger 
Daniel Debrunner 
Robert Fraefel 
Pius Odin 
Beat Harseh 

Jahrgallg Punkte 
1974 2 19 
1974 177 
1974 174 
1975 164 
1974 161 
1975 152 
1975 142 
1975 132 
1974 126 
1974 126 
1975 118 
1974 118 
1974 11 3 
1976 108 
1977 94 
1977 91 
1976 74 
1975 68 
1977 67 
1975 62 
1975 59 
1975 32 

~s war .erfreulich zu sehen, mit we1chem Elan sich die Jugend
negler lOS Zeug legten. Denn immerhin winkte den Siegern ein 
schõner Wanderpokal , den sie in diesem J ahr sicher wieder ver
teidigen kõnnen. 

André Zb illden 

Kategarie I (Jabrgang 1971 - 1974) 

Disziplinen: 

80 m-Lauf,Hoehsprung, Weitsprung,Kugelstossen, 1000 m-Lauf, 
Wurfkorper 500 g, Seilspringen, Step, Rumpfbeugen , Klettem, 
Standweltsprung, Minitrampolin 

1. 
2. 
3. 
4. 

7. 
8. 
9. 

10. 

ZwahJen Flori.n 
Kümin Stefan 
Erzinger Thomas 
Baumann Bruno 
Baumgartner Mare 
Truniger Patriek 
Boehsler Christoph 
Hilini Ralf 
Wengi Phillipp 
Würmli Traugott 

Jahrgang 

1971 
1974 
1972 
1971 
1973 
1974 
1971 
1973 
1971 
1973 

Punkte 

206 
180 
176 
169 
169 
169 
150 
136 
131 
130 

Kategorie 11 (Jahrgang 1974 - 1977) 

Disziplinell : 

80 m-Lauf, Weitsprung, 1 km-Lauf, Ballwurf, Klettero, Kugel
Heben, Hindermslauf, Springseil, Barren, Standweitsprung 

ANDRE CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH-B352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

Tenniscenter --.... 

Im Tennisshop finden Sie auch 
atiraktive T-Shirts der Freizeitmode! . 

Besuchen Sie unsere Tennisboutique 
mit der grossen Auswahl! 

8352 ROmikon 

TennisAG 
Tel. 052/3612 47 

Rohrleitungsbau 
Warmepumpenanlagen 
Reparaturen 

011-, Casfeuerungen 
Wiirmepumpen 
Wiirmetechnlsche Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 
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I~, I Handballriege 

TV Rii terschen weiterhin auf Erfolgskurs 

Einen weiteren Sehritt Riehtung Aufstiegsspiel hat der TV Rii
terschen mit 3 gewonnenen Spielen gemacht. 

TVR - HC Rieter 
TVR - STV Winterthur 
TVR - HC Kamikaze 

15 : 10 
19 : 11 
25: 7 

8 Spiele 14 Punkte 

Lieht und viel mehr Sehatten weehseln sich in den Spielen der 
Junioren ab, die alle wegen 15 Minuten Leichtsinn verloren ge
hen. So braehte es der TVR im letzten Spiel fertig , in einer 
Halbzeit 4 Penalties zu versebiessen. 

TVR - Athletie 57 
TVR - KJS Sehaffhausen 
TVR - Rorbas 
TVR - Kadetten Sehaffhausen 

7 : 16 
9 : 13 
5:16/5:10 
6: 8 / 7 : 16 

9 Spiele 2 Punkte 

Der TVR sucht dringend einen Trainer. Wer hátte Lust, eine 
junge Aktiv- und ei ne Juniorenmannschaft zu betreuen? 

Bitte melden Sie sieh bei 

Trainings 

Daniel Zehnder 
361331 

Dienstag 20.00 Sehulhaus Süd 
Freitag 19.00 Sportanlage Ebnet 

Neue Spieler oder "Schnupperer" sind bei uns immer herzlich 
willkommen. 

Damentu rnverein 
Raterschen 

* * : A e H T U N G ! Nicht vergessen ! G N U T H e A : 
* * : Generalversammlung ***** Damenturnverein : 
* * * * * * * Donnerstag, 27. Februar 1986 * 
: um 20.00 Ubr : 
: im Restaurant "Bannebrett" : 

* * * * * Das Erscheinen der aktiven Mitg1ieder ist obligatorisch. * 
: An die "Piickli" denken! : 

* * * * : Generalversammlung ***** Damenturnverein : 

* * : A e H T U N G ! Nicht vergessen ! G N U T H e A : 

* * ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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Neu e Neu e Neu e Kinderturnen Neu e Neu e Neu e 

Auf Wunseh vieler Mütter fUbren wir neu, ab Sehuljahresbe
ginn, das Kinderturnen ein. Es ist bestimmt fUI Madchen aus 
der l. und 2. Klasse. 

Kinderturnen 
Dienstag, 17. 00 - 18.00 Uhr 

Turnhalle Süd 
Leiterin: Marianne Eggerschwiler 

Wir hoffen und freuen uns auf eine rege Betei1igung und bitten 
die Mütter, ihre Toehter unter folgender Adresse anzumelden: 

Frau Margrit Langhard 
Sehottikerstrasse 19, 8352 Ratersehen 

Tel. 36 1602 (mittags und abends) 

N'eu e Neu e Neu e Kinderturnen Neu e Neu e Neu e 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Wir stellen uns vor: 

Damenriege Riiterschen 

Leiterin: Gabi Emmenegger 
Elsauerstrasse 31,8352 Rdterschen 
Tel. 361737 

Tumstunde: Mehrzweckhalle Elsau 
jeden Montag, 20.00 bis 21.30 Uhr 

Die Damenriege Riitersehen hat sieh folgende Ziele gesteekt: 
Sie will die korper1iehe Ertüehtigung dureh systematisehen 
Aufbau fordern sowie die Kameradsehaft pflegen. 
Speziell fUr junge Frauen, die neu in unsere Gemeinde zugezo
gen sind, ist die aktive Teilnahme an den Turnstunden der Da
menriege eine sehr gute Gelegenheit, um Kontakte anzuknüpfen 
und Freundschaften zu schliessen. 
Ich m6chte Ihnen nun in wenigen Worten umschreiben, was wir 
von der Damenriege Raterschen in einer Turnstunde machen . 
Unter Anleitung unserer Leiterin Gabi beginnen wir mit leich
ten Lockerungsübungen , deren Intensitãt dann langsam gestei
gert wird. Naeh dieser Aufwarmphase beginnt das eigentliehe 
Tumen. Wir benutzen abwechslungsweise sãmtliche uns zur 
Verfügung stehenden Gerate , an denen wir dank faehkundiger 
Leitung recht anspruchsvolle Obungen ausftihren kbnnen. Als 
AbscWuss machen wir ein Spiel. Damit ist dann der anstren
gende Teil des Montagabends überstanden. Der gemüt1iehe Teil 
findet in einem Restaurant im Dorf statt, bei dem genügend 
Zeit fUr eine "Lagebespreehung" bleibt. 
Momentan weichen wir ein wenig von diesem Standard-Pro
gramrn ab , weil wir fm das Turnfest in Seuzach trainieren 
mÜSsen. 
Zum J ahresprogramm der Damenriege Ratersehen gehort noeh 
folgendes: 

- Ein Ski- Weekend 
- Ein Theaterbesuch 
- Teilnahme an Tumfesten und Plauschwettkdmpfen 
- Turnfahrt (Wanderung) 
- Klausabend 
- Generalversammlung 

Haben Sie Freude am Turnen, so kommen Sie unverbindlich 
vorbei ode~ nehmen Sie mit unserer Leiterin Gabi Kontakt auf. 

M Steinemann 

Fussballclub Rãterschen 

FCR-Nachrichten 

Jahresweehsel, das bedeutet fUr die Fussballc1ubsjeweils abge
schlossene Vorrunde und Winterpause, Gelegenheit also, Ha1b
zeitbilanz zu ziehen. 
lum ersten Mal in seiner Vereinsgeschichte ist der FCR in die 
Saison 85/86 mit drei Aktivmannsehaften in die Meistersehaft 
gestiegen, und zwar mit dem Ziel , mit der ersten Mannschaft 
in die 3. und mit der zweiten Mannschaft in die 4. Liga aufzu
steigen. Obwohl beide Mannsehaften in ihren Ligen in starke 
Grupp·en eingeteilt wurden, verruochten bisher beide an der 
Spitze mitzumisehen - beide belegen in den Winterpause-Rang
listen jeweils den 2. Rang. Das bedeutet, dass die Aussiehten 
der ersten Mannsehaft auf einen Aufstieg in die 3. Liga naeh 
wie vor intakt sind, steigen doch am Ende der Saison - zuru 
letzten Mal übrigens - die beiden Ranglistenersten auf. Der 
Weg der zweiten Mannschaft in die 4. Liga ist wesent1ich har
ter, weil am Ende der Saison nur der Ranglistenerste aufstiegs
bereehtigt ist. Trotzdem hofft die Vereinsleitung, spiitestens 
Ende Saison 86/87, wenn das 25jiihrige Vereinsjubiliium an
steht, der Gemeinde je eine sehlagkriiftige 3.-, 4.- und 5.-Liga
Mannschaft vorstellen zu konnen. 
Bereits haben übrigens die Vorbereitungen fUr das Jubilaums
fest begonnen. Das Organisationskomitee wurde gebildet und 
die Suehe naeh Daten, Attraktionen und Sponsoren aufgenom
men. Selbstverstiindlieh kann heutzutage ein Fest wie das be
vorstehende nieht mehr ohne finanzielle Mithilfe von dritter 
Seite durehgefUbrt werden. Der FCR nimmt daher jede Unter
stützung im Hinbliek auf das grosse Ereignis dankbar entgegen. 
Ich erlaube mir daher, in diesem Zusammenhang nochmals 
darauf hinzuweisen, dass sich verschiedene Gewerbetreibende 
aus der naheren Umgebung zur Supportergewerbevereinigung 
des FC Raterschen zusammengeschlossen haben uns so den FC 
mit einem bescheidenen Beitrag unterstützen. Den Mitgliedern 
dieser Vereinigung dankt der FCR fUr ihre Unterstützung ganz 
herzlieh. Der Dank des FC geht aber aueh an a1l jene, die in 
den vergangenen Monaten Matehbiille flir die Wettspiele gespen
det haben. Es sind dies: Fam. Esther und Fritz Sehmid, Restau
rant Frohsinn, Elsau; Bap Baer, Lederbekleidung, Winterthur; 
Sehuh Hauser, Winterthur; Djuro Letiea und Janja Sapina, 
Restaurant Biinnebrett, Rümikon; Arnold Ritter, Restaurant 
Blume, Rümikon (zweimal); Baekerei Leemann, Kemptthal. 
DafUr, dass Heinrieh Sehenkel, Restaurant Bahnhof, Riitersehen, 
die gesan1ten anlasslich der letzten Generalversammlung erziel
ten Nettoeinnahmen dem FCR zur VerfUgung gestellt hat, sei 
ihm ebenfalls herzlieh gedankt. 

Th. Hux 

GrÜInpelturnier FC Riiterschen 14./15. Juni 1986 

Wohl bald zum letzten Mal wird der FC Riitersehen sein tradi
tionelles Grümpeltumier auf dem 'ehrwürdigen' Fussballplatz 
Heidenbühl durehfUbren. 
Das diesjiihrige Tumier wird am Woehenende vom 14./15. Juni 
1986 über die grüne Bühne gehen. 
leh moehte Sie und lhren Verein an dieser Stelle im Namen 
des FC Riitersehen ganz herzlieh einladen, sich an diesem Fuss
ballfest zu beteiligen und zu seinem Gelingen beizutragen. 
Beteiligen?? 

I ~ I Velo - Moto - Club 

Radball 

Bereits im neuen Jahr erkampfte sich die Junioren Mannschaft 
Markus Stofer/Roger Sehmid einen hervorragenden ersten 
Platz am Neujahrs-Turnier in Frauenfeld. Dadurch kamen sie 
endgültig in den Besitz des Wanderpokals. 
Mit dem neuen J ahr beginnt für unsere Radballer aueh die 
Sehweizer-Meistersehaft. Folgende Mannsehaften sind ange
meldet: 
Kat. l. Liga 
Kat. 2. Liga l 
Kat. 2. Liga 11 
Kat. Jun. B I 
Kat. Jun. B Il 
Kat. SehWer A 

René Stofer / Stephan Sieber 
Markus Stofer / Jürgen Diriwiiehter 
Toni Amoriello / Andreas Zurbrügg 
Georg Walehli / Martin Tonoli 
Roger Sehmid / Christian Frautsehi 
Miehael Ruehti / Roman Bruggmann 

Radball - Grümpel - Turnier 

Was die Fussballer sehon sei! Jahren haben, das seheint sich 
jetzt auch bei den Radballern einzubÜTgern: ein eigenes GfÜm
pe1turnier. Am Samstag und Sonntag 25./26. Januar fUbrte der 
Velo-Moto-Club in der Turnhalle Süd sein drittes Tumier dieser 
Art dureh. 
Die Teilnehmerzahl von 29 Mannsehaften zeigte es, dass sieh 
immer mehr Interessenten überwinden konnten , einmal aufs 
"stbrrische StahIross" zu steigen. Somit konnten in mnf Kate
gorien die Sieger e nnittel t werden. 
Hoffentlich kbnnen sich nachstes J ahr noch mehr Interessenten 
zu einer Teilnahme überwinden. Das Verletzungsrisiko ist wirk
lich nicht so gross, wie vielleicht angenommen, und blamieren 
lassen muss sich niemand, denn jeder Teilnehmer kiimpft mit 
den Tüeken dieser ungewohnten Sportart. 
Die meisten erfreulich zahlreich erschienenen Zuschauer rnuss
ten feststellen, dass aueh im Radball der Sehein trügt. Was am 
Fernseher oder an Tumieren wie ein Kinderspiel aussieht, er
weist sieh fUr den Anfánger als harte Knoehenarbeit. So kam es 
oft zu spektakuHi.ren Stürzen und unliebsamen Zus,àmmenstbs
sen, todsichere Chancen wurden ausgelassen und Penaltyschüsse 
kollerten am Tor vorbei. Dass Gleiehgewichtstraining viel wert 
ware, musste jeder in dem Moment wieder erfahren, wenn er 
mit den Füssen zu Boden ging. Tore fielen aber trotzdem, eines 
oft sehoner als das andere. Falseh bereehnete Roller, die unter 
den Pedalen durehrutsehten , waren jedoeh eher an der Tages
ordnung als gekonnte Hocheckschüsse, die nur von ganz weni
gen Spezialisten beherrseht wurden. 
Siehtlieh erleiehtert stiegen die tapferen Kiimpfer naeh dem 
Sehlusspfiff jeweils vom Rad und tauehten in der Festbeiz in 
der Turnhalle unter, die fast immer bis auf den letzten Platz 
gefWlt war. Dennoeh klappte der Serviee des Velo-Moto-Clubs 
bestens. 

Ja, natürlich!! Denn speziell ftir die Vereine, Kommissionen, 
Behbrden, Parteien und sonstigen Vereinigungen in unserer 
Gemeinde ist die Kategorie 'A l Dorfvereine' in unserem Tur
nier gedaeht. Ohne "riehtige" Fussballer und ohne tierisehen 
Ems! soll dort um den Ti!el eines Dorfmeisters gespielt werden. 
A1so! Nehmen Sie diese Datum unbedingt in Ihren Veranstal
tungskalender auf und orientieren Sie Ihre Mi!glieder jetzt 
schon über diesen Anlass. 
Weitere Informa!ionen und Anmeldeformulare werde ieh lhnen 
ea. Mitte April zustellen. 
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Rangliste 3. Grümpeltumier Rã terschen 1986 

Kategorie A Herren 
I. Knall-pum-pãng 
2. 50%Duo SehowerPower 

3. s'Doppelb ett 

4. Aussenseiter 

K.ategorie B Junioren 
I . Biinnebrett-Roekers 
2. Die Elchk6pfe 86 
3. Super Bingo 100 plus 

Kategorie C Schüler 
I. Audi Quattra 

2. VMC Mohrenkopf 
3. Namenlose 

Kategorie D Sie und Er 
. I. Duo Lupo 

2. Garfield and Snoopy 
3. Eeho vom Sehelienberg 
4. Speiehe KilIer 
5. The Pink Panthers 

Kategorie F Ex·Radbalier 
I. Fiat Sehliinze r 
2. Stahleselpilote 
3. Tobelb oys United 

André Zbinden/ Werner Hofmann 
Peter Aus·der·Au/Christian 
Fankhauser 
Hanspeter KeliermüUer/Martin 
WÜfgler 
Robert Aus·der-Au/ Bruno Crestani 

Peter St6ri/Roger Küntin 
Günter Sommer/S tephan à Porta 
Martin Bosshard/Markus Nieder· 
mann 

Andreas Raimann/ Patriek Truniger 

André Stoop/Christian Sehmid 
Franz Ruehti/Patriek Müller 

Jaequeline Weber/Edi Hofmann 
Ursula Wolfer/Bruno Wolfer 
Esther GmÜf/Dieter Sehelienberg 
Anna Rosa Keller/Heinz Kelier 
Silvia Sieber/Sepp Bühler 

Hans Zumbrunnen/Christoph Nigg 
Urs Seh6nbiiehler/ Reini Meyer 
Bruno Boss/Franz B6seh 

~ Tennis 

Elsauer-Sieg am Bãnnebrett Cup 

chg. Eine erfreuliehe Überrasehung bot der diesjiihrige Biinne
brett Cup, welcher wiederum über eine ganze Tumierwoche 
irn Tenniscenter Grova1 ausgetragen wurde. lm gutbesetzten 
Volksturnier, in dieser Kategorie sind nur diejenigen Spieler 
teilnahmebereehtigt, welehe über keine Wettkampfspielerli
zenz verfligen, sehwang der Ex·Fussballtrainer des FC Riiter
sehen, Kurt Frutiger, obenaus. Sein Sieg wurde ihm aUerdings 
rlleht leieht gemaeht , hatte er doeh in zwei Partien -über:3 Siit. 
ze zu gehen, so dass er selbst naeh Turnierende v6llig er· 
seh6pft meinte: "Ieh bin v61lig kaputt ... ". 
Bei den Lizenzierten wurde einmal mehr die krasse Differenz 
zwischen Damen und Herren deutlich, welche bereits in der 
Beteiligung ihren Niedersehlag fand. Wiihrend noeh 19 Damen 
um den Bãnnebrett Cup 1986 stritten, waren es bei den Her
ren immerhin 51 Teilnehmer. Wiihrend bei den Damen aueh 
qua1itativ nur Mittelmass gezeigt wurde, so konnte das Herren
turnier begeistern. Der souverane Sieger Mark Eichhorn aus 
Riekenbaeh beherrsehte allerdings seine Gegnersehaft souveriin 
und gab wãhrend des ganzen Turniers nicht einen einzigen Satz 
ab. In seinerblendend en Verfassung hiitte er auch an einer B
Konkurrenz ohne Zweifel gute Figur gemaeht. Naeh seinem 
Finalsieg gegen den überrasehenden Mario Feusi vom TC Graval 
gab derlaehende Sieger zu: "Heute gelang mir einfaeh sehleeht
weg aUes!". Sein junger Finalgegner, soeben aus der Junioren· 
abteilung entwaehsen, verblüffte einmal mehr dureh seine tak· 
tisehen F ortsehritte, welche ihn spezieU aus der jugendliehen 
Teilnehmersehaft heraushoben. So vermoehte er im Halbfinal 
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den starken Wülflinger Frank Baehmann zu bezwingen, weleher 
als bestandener B-Spieler doeh einiges an Erfahrung mitzubrin
gen hatte. In einem spannenden Mateh bewies aber Feusi ein
drüeklieh , dass er üb er das komplettere Spiel verfugt und setz
te sich sehliesslich verdientermassen in zwei Sãtzen dureh. Den 
anderen Halbfinal bestritten der naehmalige Sieger Eichhorn 
und der Tennislehrer Paul Hungerbühler aus EIgg, der als einzi· 
ges alteres Semester der Jugend noch zu trotzen vermoehte. 
Aber aueh er stand gegen den glanzenden Eichhorn auf verlore
nem Posten und fand kein Mittel, eine Niederlage abwenden zu 
kon nen. 
Bei den Damen siegte J ana Hlavaeek als Ungesetzte, welehe die· 
ses Turnier bereits drei lahre zuvor gewonnen hatte. Oberra
schenderweise vermochte sie die als Nummer l gesetzte Sandra 
Cozzio aus Winterthur in 3 Satzen zu bezw ingen, obwoh1 diese 
luniorin eigentlich üb er die grósseren konditionellen Reserven 
verfUgte. überhaupt war es fUr dieses Tableau kennzeichnend , 
dass die Jugend fur einmal mehr hinter der Erfahrung zurüek
zustehen hatte, warendoeh mit Jaequeline Lanz aus Winterthur 
und Lotti Oehsner aus Brütten Spielerinnen mit vorne dabei, 
welche ihren Leistungszenit bestimmt schon überschritten ha
ben. So konnte man mit Ausnahme von Claudia Lauper aus 
Seuzaeh, welche wenigstens ihr Soll erfilllte , keinen nennens
werten Vorstoss der Junioren beobaehten. Für künftige Jahre 
ware der Damenkategorie zu wüoschen, dass wieder vermehrt 
starke Wettkampfspielerinnen mittun, damil die Finalatmosphii· 
re früherer J ahre wieder fúr einen stimmungsvollen Rahmen 
sorgen kónnte. 

Resultate: 

Damen Lizenzturnier, Viertelsfillals: 
Sandra Cozzio s. Katrin Reimann 6:3,6:3 
Claudia Lauper s. Margrit Rupp 2:6,6 :4 ,6:2 
Jana Hlavaeek s. Jacqueline Lanz 6:4,0:6,6:1 
Lotti Oehsner s. Theres Bergmann 6:3,6:2 

Ha/blina/s: 
Cozzio s. Lauper 6:2, 6:2 
Hlavaeek s. Oehsner 6 :3,6:0 

Fina/: 
Hlavaeek s. Cozzio 6:1,4:6,6:2 

Herren Lizenztumier, Viertelsfinals: 
Mark Eiehhorn s. Arthur Müller 6:2,6: 0 
Paul Hungerbühler s. Patriek Kramer 6:3 ,6:4 
Mario Feusi s. Urs Fãh 7 :6,6:3 
Frank Baehmann s. Ralph Eiehhorn 6 :2,6:3 

Ha/blina/s: 
Eiehhorn s. Hungerbühler 6:2,6:3 
Feusi s. Baehmann 6:3 ,7:5 

Fina/: 
Eiehhorn s. Feusi 6:1,6 :2 

He"ell Vo/ksturnier, Ha/bfina/s: 
Andreas Huss s. Hans Rudolf Büehi 6:3,6:4 
Kurt Frutigers. Elmar Jakob s 6:0,6: 1 

Fina/: 
Frutiger s. Huss 6:4,6 :3 

8· •.• / 'o ." 
~~J 

Gartenbau - u. Unterhalt 

w. Schiipper 

8352 Schottikon 
Tel. 052/36 22 37 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Noch wenige Wochen trennen uns von der neuen Sehiess-Saison 
1986. Die Sehiesstage wurden wiederum so angesetzt, dass mit 
einer Ausnahme alJe Bundesübungen an Werktagen stattfin
den. Wie gewohnt, kann wiihrend der Bundesübungen aueh frei 
oder auf das Jahresprogramm gesehossen werden. 
Der Vorstand freut sich auch dieses Jahr wiederum auf ei ne 
grasse Beteiligung. Um aber am Ende der Sehiess·Saison, wo 
die Beteiligung in der Regel am gr6ssten ist, nieht in Zeitnot 
zu geraten , empfehlen wir den Schützen, womóglich die ersten 
Obungen zu benützen. Neueintretende heissen wir freundli ch 
willkommen . 
Untenstehend die Daten der Bundesübungen. Die weiteren 
Sehiessanliisse werden in der April·Ausgabe dieser Zeitung ange· 
zeigt. Beaehte t aueh den Vereinskasten beim Restaurant Bahn· 
hof Riitersehen, wo wir Sie stets auf dem laufenden halten . 

Samstag, 12. April 9.00 - 11.00 Uhr 
Sonntag, 27 . April 9.00 - 11.00 
Dienstag, 13. Mai 17.00 - 19.00 
Donnerstag, 5. Juni 17.00 - 19.00 
Samstag, 12. Juli 9.00 - 11.00 
Samstag, 16. August 14.00 - 16.00 
Donnerstag, 28. August 17 .00 - 19.00 

W. Sch/umpl 
Tel. 36 14 91 

Garage Grob 
Kurt Grob 8352 Riketwil-Riiterschen 

Reparaturen aller Marken 
Verkauf 
Pneu-Service 
Abschleppdienst 

Tel. 282368 

Der zuverliissige und 
preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persõnlicher Beratung 

lommer Elektro- und Telefonanlagen 

• Jokob lornrn.r. 

Elektro - Anlagen Eidg. dipl . Elektroinstallateur 

~ Naturschutzgruppe E1sau 

Generalversammlung 
22. Miirz 1986, 20.00 Uhr, Restaurant zlIm weissen Schal 

Dia-Vortrag : Von den Galapagos-Inseln zum Amazonas 
Peter Sehenk, Sekundarlehrer, EIsau 

Aueh Nieht·Mitglieder sind willkommen. 

Der Vorstand 

Jahresbericht 1985 

8emerkenswerte Ereignisse für den Natursehutz im vergangenen 
Jahr waren die Übergabe des ersten sehweizerischen Natur
schutzpreises, an die Gemeinde , die Fertigstellung und Ober
nahme der sanierten Kiesgrube in Sehottikon . an welche auch 
die bekannte Brunettestiftung nebe n Gemeind e und Kanton 
einen kJeineren Beitrag gewãhrte, und sehliesslieh die Ersteliung 
eines Feueht·Traekenbiotops in der Umgebung des Sehulhauses 
Ebnet. Letzteres ist vom Gartenbaugesehiift Robert Ott naeh 
Pliinen einer Arbeilsgruppe der Lehrersehaft ausgeführt worden. 
Die Neuanlage ist dureh den sehweizerischen Bund fur Natur
sehutz prãmiert worden. 
Im Kiesgrubenareal in Sehottikon sind bis jetzt 100 Larven der 
Geburtshelferkr6te und eine gr6ssere Anzahl der Kreuzkr6te 
ausgesetzt worden , um die dortigen sehwachen Populationen 
zu verstarken. Von selbst gut vermehrt hab en sich hingegen 
die Gelbbauehunken . Keine M6gliehkeit gab es bis heute, den 
Kammolch und den Laubfroseh wieder anzusiedeln. Ihre Lar
ven - nur solche kommen mit Vorteil ftir eine Ansiedlung in 
Frage - sind in genügender Anzahl kaum aufzutreiben . Als eio 
Hindernis erweisen sieh in diesem FaHe aueh die geIH~ nden kan
tona1en und eidgenõssischen Sehutzbestimmungen flir die Am
phibien. Bei den Pf1anzen wurde versucht, die standortsgemas
sen rosmarinblãttrigen Weidenróschen und Reihersehnabel neu 
anzusiedeln. Eine Neuentdeckung ist das bisher woh1 übersehe
ne Berg-Johanniskraut. 
An der Eulach haben sich nun die sehon im dritten Jahr vor
kommenden Blauflügel PraehtlibeUen in anniihernd gleieher 
Stiirke gehalten. Die gebãnderte Sehwesterart hat sieh im Ver· 
gleich zum Vorjahr im engumgrenzten Raum von Untersehotti
kon leieht vennehrt. Die Bereitsehaft des Amtes fur Gewiisser· 
sehutz und Wasserbau (AGW), die Flüsse nur noeh absehnitt· 
weise und jeweilen nur halbseitig zu "reinigen". seheint si eh als 
gangbarer und vertretbarer Kompromiss im Gewãsserunte rh alt 
zu erweisen. 
Durch eine regierungsrãtliche Verordnung wurden am 18. Ja
nuar 1985 die Naturschutzgebiete von überkommunaler Bedeu
tung in der Gemeinde unter Sehutz gestellt. 
Bei Objekt NI. 2 ist das sehmale, spitze Anhiingsel auf Grund 
eines Rekurses spater wieder gestriehen worden. 
Mit dieser UntersehutzsteUung ist die Regierung endlieh dem 
ihr vom Planungs- und Baugesetz vorgeschriebenen Auftrag ge· 
folgt. 

Reparaturservice lommer 

8354 Olckbuch 
Telelon 052/36 21 02 EI.ktro - Anlagen 
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heinz schmid ag 
E/ektro- und Te/efanan/agen 

Neubauten 
Umbauten 

Kundenservice 

Wir losen auch Ihre Probleme der Elektro
und Telefoninstallationen. 

übrigens finden Sie in unserem neu eroffneten 
Laden ein reichhaltiges Sortiment 

an Elektro-Apparaten zu attraktiven Preisen 

Wildbachstrasse 12, Winterthur, 052 29 36 36 
im Glaser 8, Rümikan, 052 36 2148 

WILLI STEINER GIPSERGESCHAFT 

im Zauner 11, Te/efon 36 15 78 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für siimt/iche Gipserarbeiten 

:~!~::n ;~~f ~r~.ttik.n ~ 
Ab 15. Februar 1986 ~ 

ehren wir unser bekanntes 
Show- und Unterhaltungs-

Orchester Train Set! 
Wir bereiten auch für Sie die 

Leibgerichte 
der 7 Musiker. 

§ 

i 
l 
j 

Fam. Spicher-Hospenthal ~ 

Tel. 361168 J 
r1D'06),,>~~~~~~ 
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I 9 I Frauenverein Elsau 

Orangen-, Grapefruits- und Zitronenverkauf 

Die sehweizerisehe landwirtschaftliehe Mittelsehule Naehlat 
Jehuda in Israel verdankt ihr Bestehen und ihre Entwicklung 
Sehweizer Hilfe. 200 Kinder aus sazial sehwaehen Sehiehten 
Israels erhalten dort eine gründliehe Ausbildung mit Diplom· 
oder Maturaabsehluss. Zur Unterstützung dieses Werkes führen 
wir auch dieses Jahr wieder den Zitrusfrüchteverkauf durch. 
Dank Direkteinkauf sind die Früehte so friseh, dass sie 3 - 4 
Wochen an einem kühlen Ort aufbewahrt werden konnen. 

Früchteverkauf: Mittwoeh , 5. Miirz 1986 
16.00 - 18.00 Uhr 
eari Spittelerstrasse 11 

Jaffa·Orangen Kartan ea. 14 kg netto Fr. 30.-
Netz à 8 Stüek Fr. 4.-

Jaffa-Grapefruits Karton ea. 14 kg netta Fr. 30.-
Netz à 3 Stüek Fr. 2.50 

Zitronen Kartan ea. 6 kg netlo Fr. 20.-
Stüek Fr. -.50 

Bestellungen: 
Bis l. Miirz sehriftlieh oder telefoniseh an: 
Frau M. Bisehofberger, eari Spittelerstrasse 7, Tel. 36 21 14 

Frühlings - Sommerborse 1986 

Wir laden Sie ein, Ihre (und diejenige Ihrer Kinder!) Garderobe 
resp. Ihren "Fahaeugpark" der kommenden Saison anzupassen: 

Gegellstiinde: Guterhaltene Sommerkleider, Regenmiin· 
tel , Windjaeken , Wandersehuhe sowie Ve
los, Trottinets, Rollsehuhe ete. 

OrI: 

Annahme: 

Verkaul 

Garage Kiko Riitersehen 

11. Miirz 15.00 - 17.00 Uhr. 

12. Miirz 13.00 - 17.00 Uhr 

Am Mittwaeh von 17.00 - 18.00Uhrkon· 
nen das Geld resp. die niehtverkauften 
Saehen abgeholt werden. 

Es werden keine Flugbliitter mehr versandt! 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Rezepte 

Grapefruitcreme 

3 Grapefruits 
2 Blatt Gelatine 
2 Eigelb 

100 g Zucker 
1 Esslbffel Rum 

1 112 di Rahm 

2 Grapefruits gut auspressen, restliche Grapefruit filetieren. 
Gelatine in kaltes Wasser einlegen . Grapefruit, Eigelb und Zuk
ker in eine kleine pfanne geben und ins heisse Wasserbad stel
leno 5 Min. mit dem Rührgerãt schlagen. Die eingeweichte, gut 
ausgepresste Gelatine dari n auflósen, in eine ~chüssel geben 
und unte r st ãndigem Rühren erkalten lassen. Stelfgeschlagenen 
Rahm, Rurn und Grapefruitfi lets daruntermischen. 

In Glãser füllen und mit Rahm garnieren. 

Zitronenwürfel 

120 g Mandeln gerieben 
70 g Zucker 
40 g Zitronat fein gehackt 

1/2 Teeloffel ger. Zitronenschale 
1 Ei 
8 Essl. Puderzucker 
2 Essl. Zitronensaft 

Mandeln, Zucker, Zitronat, Zitronenschale und verquirltes Ei 
gut misehen. Zu einem festen Teig verarbeiten. Ein rechteekiges 
Blech mit flüssiger Butter bestreichen. Die M~sse ea. 1 em hoeh 
darauf verteilen. Bei 120 Grad 30 Min. trocknen lassen. Sofort 
naeh dem Backen mit einem scharfen Messer in 3 em grosse 
Quadrate sehneiden. Puderzucker und Zitronensaft zusammen 
verrühren, die noeh warmen Würfe l damit bestreiehen. 

"""""""""""""""""""""""'" 

_Zehnder 
Elementbauten - Kehlhof 2, Hegi 

_ 8409 Winterthur 
Telefon 052 274521 

• ~ ~ <b (/)V 
f,.rQ • r§ ~flj ~,O ~ 

~~ rQ~ 15..~ ~ - r?J<::' 

~~ e:;çf «.0<:-~ <Q'l>.:5 «>0~ 

, Jagdgesellschaften Elsau 

Die Jáger ziehen Bi1anz 

1985 war ein wiehtiges lahr rur die beiden Jagdgesellsehaften 
in unserer Gemeinde, wurden doch die Reviere neu ve rsteigert. 
Sie wurden wiederum den beiden bisherigen J agdgesellsehaften 
zugesehlagen. Unliingst haben die Jiiger dem Gemeinderat Re
ehensehaft über ihre Tiitigkeit im laufenden J agdjahr (das noeh 
bis zum 30. Miirz dauert) abgelegt, naehdem die Jagd aufReh· 
wild am 31. Dezember 1985 zu Ende gegangen ist. In den bei· 
den Revieren Geitberg und 8irch wurden zusammen 69 Rehe, 
4 Füehse und 7 Hasen zur Streeke gebraeht. Damil wurden die 
von der kantanalen Jagd· und Fisehereiverwaltung festgelegten 
Mindestabschusszahlen erfUllt. Erfreulieh war das gute Dureh· 
sehnittsgewicht der abgesehossenen Rehe, was auf intakte Fut
terbasis und gute Hege schliessen lasst. Ebenso positiv darf ver
merkt werden , dass im abgelaufenen 1 ahr kein einziger ToUwut
falI vorgekommen ist , nachdem wir im Vorjahr noch deren sechs 
zu verzeichnen hatten. Obwohl es noch verfrüht ware, eine end
gUltige Bilanz zu ziehen, darf die,er Rüekgang doeh mit der 
kansequent zweimal jiihrlieh durehgeführten Sehutzimpfung 
der Füehse mit Hühnerkapfen, welehe Impfstoff enthalten, in 
Zusammenhang gebraeht werden. Weniger günstig auf den Wild· 
bestand wirkte sieh die Waldzusammenlegung bzw. der Wald
st rassenbau aus. An manchen Orten wurden die Einstande der 
Rehe empfindlieh gestar!, daeh sind wir zuversiehtlieh, dass 
sich dies mitder Zeit wieder korrigieren wird. Die EIsauer lager 
haffen, dass naeh Beendigung des Waldstrassenbaus die ver· 
sproehenen Fahrverbote rur den allgemeinen Motorfahrzeug
verkehr auch tatsacWich signa1isiert und durchgesetzt werden. 

Wir danken allen Grundeigentümem fLir ihr VersHindnis und 
allen Spaziergiingern rur die strikte Beaehtung der geltenden 
Regeln: Bitte bleiben Sie auf den Waldwegen und storen Sie 
namentlieh in der Setzzei t (Mai/J uni) das Wild nicht unnotig. 
Hunde sind im Wald und an Waldrlindern kansequent an der 
Leine zu fUhren. 

Gegen kalte Zimmerwãnde 
empfehlen wir unsere bewãhrten 
Raum-Isolationen 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãtt 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
T elefon 052 / 36 22 48 

K. L. 
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Schmunzeln wir tatsachlich über die jahrliche obligatorische Abgaskontrolie? 

Schmunzeln oder nicht schmunzeln, den jahrlichen Abgastest müssen alle Autos bis 

Jahrgang 71 bestehen. (Übergangsfrist bis Marz 87 muss der I. Test gemacht sein.) 

Wie Sie sehen sind wir startbereit, diesen Test mit den dazugehorenden Unter

haltsarbeiten für alle Marken auszuführen. 
Wir werden bestrebt sein, diese notwendige ,<Schikane» für Sie moglichst reibungs

los und promptzu erledigen. 
Aufbald, Ihre Garage 

f!S!!! automobile 
052361183 

Offizielle Vertretungen III1BII CITROEN 11 

( _____ ---J~ug~e_n_d _______ ) 
~ Maitlipfadi 

Bienli ~ 

Mir mached i da 
Bienli an Hufã 
lassigi Sachi:i! 
Zum Biespiel 
dõnd mir bim 
wüesta Wetter 
vill bastle und 
bim sch6na gónd 
mir verrusa. 

Pfadi ~ 

Mir mached eigentlich 
opa s'glich wie ihr 
nu eifach a eh li 
aspruchsvoller und 
mir g6nd ã mal bi 
VY'Üeschtem Wetter 
verrusa. Mir hands 
aber au immer wahn
sinnig lãssig mitenand. 

Wiint au Du Luscht hiisch zum zu euis cho, und zwüschád 7 Jahr 
und 10 J ahr a1t bisch, dann chasch zu da 8ienli cho. Dann lüt 
doch eifach da 

lrene Biedermann 
Jm G/ase,3, Te/. 36 17 66 

Want Du aber elter bisch, dann chasch Du scho id Pfadi. Lüt 
doch eifach da 

Monika Biedermann 
Jm G/ase,3, Tel. 36 17 66 

oder dã 

Sabine Binder 
Schauenbergstrasse, Te/. 36 19 40 

PS: Mir wÜflsched alin a Pfadis und 8ienlis 
viel Glück bi da "Prüefiga". 

Lagerhausstrasse 11 
8400 Winterthur 
Telefon G 22 00 10 
Telefon P 36 1228 

Walina, Gux, Limosa 

Wer"-
bautài~ 
ZUkUDtt. 

Hoch- u nd Tiefbau AG 

8352 Riiterschen 
Telefon 052 3611 39 

8404 Winterthur 
Telefon 052 271938 

Wir haben langjãhrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die óffentliche Hand 
für die Industrie sowie für Sie: 

vom Ein-, Mehrfamilienhaus 
bis zum Schulhaus, 

Kanalisation und Entwãsserungen, 
Umbauten und Revisionen, 
oder Ihre kleine Reparatur. 

IW LANGHARD 
l!! + WALDVOGEL 

Stoffresten 

Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

Fabrikladen Rilerseben unter der 8rücke 

rsenn 
Garage Gebrüder Senn AG 

Lagerhausstrasse 11 
8400 Winterthur 
Telefon 22 1545 

Toyota Vertretung 

Die Kleinbetriebe mit dem grossten Service! 
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I(NOPFLOGH zusammengestellt von Markus Kleeb 

WER LEBT WO? 

MAGISCHE QUADRATE 
1 2 3 4 

2 

3 

4 

WAS BIN ICH? 

Hei teres Be ru feraten ~ 
Wer aus dem oberen Bild 
den Beruf des Mannes nicht 
herausfindet. darf auch 
das 811derratsel zu Hil fe 
nehmen. 

BUCHSTABENSALAT 

5 

6 

7 

8 

6 7 8 

Herr Müller, der nicht direkt 
neben Herrn Weber 'r'Johnt. lebt 
am Flus s . Auch Herr Me;er hat 
sich am Fluss niedergelassen. 
Herrn Schmieds Haus hat ein 
schwa rzes Dach. 
Wer wohnt i n \'le l chem Haus ? 

l. ni cht nah 
2. altes langenmass 
3. Frauenname 
4. Tropisches Halz 

5. Deutscher Komiker 
6. Gangart des Pferdes 
7 . Woc hente; l e 
B. Kellner 

MAUS - HELM 

M A U S 

H E L M 
Durch verandey·n ei nes 
Buchstabens pro Lin;e, 
\,!;rd aus der Maus e;n 
Helm. In jeder linie 
darf nur e;n Buch sta be 
anders sein als in der 
L inie zuvor. 

MAX MATHE 
VISITENKARTENRAETSEL 

SIMON RAIS 
Herr Ra; s ist mehr im Ausland 
;n seiner Heimat bes chaftigt . 
Als was betatigt er sich ? 

WUERFEL 

als 

Die v;e r Würfe l a, b, e und d 
sind alle aus der Vorlage recht s 
entstanden . W; e hoc h sind die 
jeweiligen Summen der versteckten 

~se;ten? ~ 

l!lf. ~ 
6 

845 9 

Gesucht s ;nd drei benachbarte 
Qu adrate gle i cher Farbe. die 
zusammen 14 e r geben . 

7 
***************************** 
* Lõsungen der letzten Zeitung (Nr. 27) 

D;e Buchstaben müs sen so geordnet 
werden, dass daraus der Name e;nes 
Tieres entsteht. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Buchstabenratsel 
LESERBRIEFE 

Kópfchen 
KoplB 

Rechnen 
33+444+5+66=548 

Mamma Matta 
Be;sp;el: FEAF AFFE 

AZT EK ~ 

DUN H ~ 

RIBBE ~ 

NEIBE ~ 

DREPF ~ 

EGEZI ~ * * 

Visitenkartenratsel 
Parkwachter 
Klavierlehrerin 

Bilderratsel 
Erdachse 

M r"'-''':-M'''----'' 
A A 
M M 
M M 
A A 

M 
O 

~r 
M 
O 
T 
T 
A 

( Parteien ) 

I I SP 

Gemeindepalitik 

Der leider verstorbene SP-Bundesrat WiIIi Ritsehard war über· 
zeugt davon, dass die grundlegende sozialdemokratisehe Poli· 
tik inder Gemeindepolitik ist. Politik in der Gemeinde, in der 
echten Gemeinsamkeit. Hier rnüssen wir den Beweis zu erbrin
gen versuchen, dass wir unter Demokratie nich t ein einfaches 
Staatssystem, sondem eine Gesellsehaftsform verstehen: die 
Gesellsehaftsform der selb stverstiindliehen Solidaritiit. 
Gemeindepolitik ist in der Regel pragmatisehe Politik, das 
heisst Politik an der Saehe. Ein Vorteil dieser Politik ist , dass 
die Sehritle laufend sichtbar werden. Die Sehwierigkeit besteht 
aber darin, dass sie nicht immer nach politischen Grundsãtzen 
entscrueden werden kann. Ein Theoretiker verzweifelt deswe
gen sehr sehr sehnell daran. 
Es ist wiehtig, dass eine Partei Überlegungen zur Gemeindepoli· 
tik maeht, weil hier die Demokratie beginnt und weil viele 
BÜIger nur in der Gemeinde fUr die Politik gewonnen und inte r
essiert werden kõnnen. Gemeindepolitik ist die hãrteste politi
sehe Arbeit. Sie muss meist im stillen , ohne grossen Applaus 
und ohne Lorbeeren des Dankens, stattfinden. Es ist aber letzt· 
lieh die dankbarste Politik , wei1 man ruer waehsen sieht, was 
man politiseh bewirkt hat. 
An dieser Stelle moehte die SP Riiterschen ein herzliehes Dan
keschõn aussprechen an alle Personen, die wiihrend der letzten 
vier Jahre ein o(fentliehes Amt bekleideten und si eh flir das 
WohJ unsererGemeinde einsetzten. Wir danken aber auch a11en , 
die sich weiterhin oder neu flir ein Amt zur Verfligung stellen. 
Mit Spannung dürfen wir die kommenden Gemeindewahlen 
erwarten, da ausser den politischen Parteien erstmals auch der 
Gewerbeverein seine Prãsenz zeigen wird. In den meisten Be
horden kommt es zu einem Wahlkampf, weshalb aueh einige 
Kandidaten üb er die Klinge springen müssen. Es ist zu hoffen, 
dass diejenigen die Sache nicht so persõnlich nehmen und zu 
arg enttiiuscht sind über ihre NiehtwahJ. 
Wo aufder ei nen Seite ein Überangebot an Kandidaten herrscht , 
ist leider die Liste der Ref. Kirehenpflege bis heute noeh bei 
weitem nicht besetzt. Gerade hier wurde fUr die Kandidaten
suche am meisten Aufwand betrieben. Dabei muss aber gesagt 
werden, dass es nicht etwa an fârugen Personen mange1t! Wie 
die beiden Parteienvorstandekonferenzen gezeigt haben, ist die 
Sorge um die Ref. Kirehenpflege in a1len Parteien verbreitet, 
und man ist bestrebt, aueh hier das notwendige Soll mit genü· 
gend motivierten Personen zu erft.illen. 
Das Motto der SP Riitersehen flir die diesjlihrigen Gemeinde· 
wahlen lautct "fairer WaWkampf'. Fair bedeutet ehrlieh und 
anstãndig. Wir erhoffen uns diese Fairness auch von unseren 
"gegnerischen Parteien". Die Zeit derWahlen ist gewissermassen 
immer mit einer Hektik verbunden. Es wãre aber schade, diese 
ausarten zu lassen. Zu leiden hiitten die Kandidaten, die nach
her wãhrend vier J ahren in einer Kollegialbehõrde zusarnmen
arbeiten müssen. Die Zielsetzung der SP Riitersehen verlangt 
eine wohnliehe Gemeinde, wo sieh alle Bürger woh.l flihlen kon· 
nen. Wir wollen aber nicht das Beste, wir wollen nur das Mõg
liche. Setzen Sie gerade deshalb Ihr Vertrauen auch in unsere 
auserwiihlten Kandidaten und Kandidatinnen. Wir danken Ih· 
nen schon zum voraus ganz herzlich. 

SP Ratersclzen A. Hub er 

I I SVP 

SVP Wahlen 1986 

Die Wahlen 1986 versprechen recht interessant zu werden. Erst
mals beteiligt sich auch der.Gewerbeverein mit eigenen Kandi
daten an den Wahlen. Die SVP begrüsst grundsiitzlieh die dureh 
die ne ue Situation zu erwartende Aktivierung des Wahlgesche
hens. Die Kandidaten wurden von den Parteien anlãsslich der 
Parteienvors\iindekonferenz vorgestellt. In praktiseh allen Be· 
hbrden wird es zu sogenannten Kampfwahlen kommen. Auch 
dieser Umstand ist generell sehr zu begrüssen. Dem Stimmbür
ger wird damit ermõglicht, aus einer VielzahJ von Kandidaten 
die hoffentlieh riehtige Auswahl zu treffen. 
Die SVP ist glücklieherweise von einer grosseren "Rüektritts· 
welle" versehont geblieben. Dies deutet auf jeden FalI darauf 
hin, dass man in der KandidatenauswahJ vor vier Jahren nicht 
schlecht beraten war. Tatsache ist , dass sich ei ne über zwei und 
mehrere Amtsdauern erstreekende Tiitigkeit flir die BehOrde 
nur positiv auswirkt. Situationen , wie zum Beispiel bei der 
Kirehenpflege (Rüektritt der gesamten Behorde), sol1ten eigent
lich nicht vorkommen. Neue Behõrdemitglieder kõnnen in der 
Regel von den Erfahrungen der "bisherigen" profitieren. 
Die SVP freut sich, Ihnen flir den ersten Wahlgang in der Mehr· 
zahl bisherige, bewiihrte Kandidaten vorstellen zu kbnnen. 

Wir hoffen , dass Sie den vorgeschJagenen Kandidaten zu einer 
ehrenvollen WahI verhelfen und danken Ihnen sehon jetzt flir 
Ihre Unterstützung. Die Kandidaten flir die Wahl vom 20. April 
1986 werden wir Ihnen in der nãohsten Ausgabe der 'elsauer
zy tig' vorstellen. 

SVP E/sau 

I I FDP 

Wahlen 

An der im J anuar durehgeflihrten Wahlversammlung hat die 
FDP Elsau ihre politisehen Ziele flir die nliehsten Jahre disku· 
tiert und festgelegt. Im Rahmen einer umfassenden Politik 
ve rfolgt die FDP insbesondere seehs Anliegen: Im Bereieh 
Finanzen/Steuern will sieh die Partei flir die Fortsetzung der 
haushãlterischen Finanzpolitik und fUr eine weitere Senkung 
des Gemeindesteuerfusses einsetzen: der sparsame Umgang mit 
dem Boden und eine bauliehe Entwieklung, die im Einklang 
steht mit den Forderungen des UmweItschutzes und der Ver
kehrssicherheit, steht im Zentrum mrer Bemühungen in bezug 
auf Entwieklung und Waehstum; was die Einkaufsmogliehkeiten 
in unserer Gemeinde anbetrifft, so strebt die FDP an , dass arn 
Standort der "Sonne" ein Projekt verwirklieht wird , das den 
Bedürfnissen der Elsauerinnen und Elsauer tatsãchlich ent
sprieht ; im Bereieh des Umweltsehutzes ist die FDP gewil1t, 
mren Beitrag zu leisten, dass sich auch unsere Nach.kommen in 
Elsau wohJ flihlen konnen, wobei die Lebensqualitiit dem kurz· 
fristigen Gewinn kIar vorangestellt wird; die Unterstützung der 
Sehulpflegen in ihrer Führungstlitigkeit und Offenheit gegen· 
über Neuerungen stellen wiehtige Anliegen der Partei hinsieht· 
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Mitenand gaht's besser! 
Ziehen Sie mit uns am gleichen Strick: für ein wohnliches und fort
schrittliches Elsau! Das «Seilziehen» findet am 16. Miirz und am 
20. April statt, an der Wahlurne. Wir machen keine Schlagworte und 
keine billigen Versprechungen. Aber wir haben Leistungen vorzu
weisen, und wir haben eine klare Vorstellung davon, wie es in der 
Gemeinde weitergehen soll. Vor allem haben wir tüchtige Leute, die 
Ihr Vertrauen verdienen. 

Das sind 
unsere Ziele: 

~ Weitere Senkung des Gemeindesteuerfusses durch haushiilterische 
Finanzpolitik 

~ Forderung der Wohnlichkeit durch massvolles Wachstum 

~ Verbesserung der Einkaufsmoglichkeiten; eine bürgerfreundliche 
Losung für die «Sonne», für die wir uns schon bisher kriiftig 
eingesetzt haben 

~ Umwelt- und Naturschutz im praktischen AIltag 

~ Bessere regionale Verkehrsverbindungen, besserer SBB-Fahrplan 

In den letzten vier Jahren haben wir bewiesen, dass wir zu unseren 
Worten stehen. Helfen Sie uns, die Arbeit für ein wohnliches Elsau 
weiterzufiihren! 

Thre Wahl am 16. Marz 1986* FDP 
• uud uatürlich auch am 20. April1986 

8352 Rãterschen 
St. Gallerstrasse 
Telefon 052 36 16 72 

Sparkasse 
Elsau 

Unser 
Tresorfach 

Für die sichere 
Aufbewahrung 

Ihrer Wertsachen 

Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau und Umgebung -
Getrãnkeverkauf '~_I 
ab Lager ~':J=, .. - I 

Verwaltung Riiterschen -

lieh der Sehulen dar; im Bereieh des Verkehrs engagiert sieh die 
FDP fUr bessere Regionalverbindungen, insbesondere fUr einen 
diehteren SBB-Fahrplan. Diesen seehs hauptsiiehliehen Anlie
gen der FDP liegt das Prinzip "Waehstum mit Augenmass -
Qualitiit vor Quantitiit - Ein lebens- und liebenswertes Elsau" 
zugrunde. (Die ausfUhrliehe FDP-Wahlplattform ist auf Seite 46 
abgedruekt.) 
Anliisslieh der Wahlversammlung wurden aueh die FDP-Kandi
daten filr die Behórdewahlen vom 16. Miirz und 20. April be
stimmt. Ihnen ist die verantwortungsvolle Aufgabe übertragen , 
die einstimmig verabschiedeten Zielsetzungen im Rahmen der 
in der Kollegialb ehórde gegebenen Mógliehkeiten in die Praxis 
umzusetzen. (Au f Seite 50 werden die FDP-Kandidatinnen 
und -Kandidaten in Wort und Bild vorgestellt.) 
Mit Erstaunen nahm die FDP-Wahlversammlung im weiteren 
zur Kenntnis, dass sieh der im November 1984 gegründete Ge
werbeverein Elsau-Raterschen immer mehr wie eine vierte po
litisehe Partei im Dorf gebiirdet. Anfánglieh wollte der Verein 
"als Bindegliéd fúr alle Gewerbetreibenden fungieren, um wirt
schaftliche und politische Interessen gemeinsam wahrzuneh
men" (elsauer-zytig, Nr. 2 1, Seite 51). Spiiter liess der Verein 
verlauten, "dass sich die Gewerbevertreter doch ftir die verschie
denen Belange der Gemeindepolitik interessieren" (elsauer
zytig, Nr. 24, Seite 50). In einer weiteren Stellungnahme kriti
sierte derjunge Verein vehement, in Elsau seien "viele Missstan
de vorhanden" (elsauer-zytig, Nr. 26, Seite 8). In der letzten 
Ausgabe unserer Dorfzeitung schlüpfte der Gewerbeverein dann 
vollends in die Rolle einer politischen Partei , indem er unver
blümt erklarte: "De r Vorstand mbchte sich aber nicht damit 
zufrieden geben, im Hintergrund als beratende Stimme zu wir
ken, sondern aktiv das politisehe Gesehehen der Gemeinde 
durch entsprechende Interessenvertreter beeinf1ussen", In die
sem Sinne nominierte der Verein denn auch zwei Kandidaten 
rur den Gemeinderat sowie je einen Kandidaten für die Rech· 
nungsprüfungskommission, die Primar- und Oberstufensehul
pflege und die Gesundheitsbehórde. 
Die FDP Elsau lehnt es mit aller Entsehiedenheit ab, dass Mit
glieder des Gewerbevereins Elsau·Rãterschen in unseren 8ehõr· 
den gewerbliehe Interessenpolitik betreiben wollen. Die Mil
arb eit in Exekutiv· und Aufsichtsbehorden erfordert einen 
vollen Einsatz fúr die Saehe und die Gemeinsehaft upd verb ietet 
die Verfolgung von Einzelinteressen; individuelle Anliegen sind 
in unserer Gemeinde im Rahmen der Gemeindeversammlung 
vorzubringen, wie dies in grõsseren Gemeinden und auf den 
Stufen Kanton und Bund im Rahmen der Parlamente erfolgt. 

101 weiteren hat sich eingespielt, dass die Interessenvertretung 
in der vorparlamentarischen Phase zuol Zuge kommt; der Ge· 
werbeverein würde also bewãhrter schweizerischer politischer 
Tradition gerecht, wenn er die von ihm verschmãhte Rol1e der 
"beratenden StimOle iOl Hintergrund" einnehmen würde. 
Einem 8ericht iOl "Landboten" vOol 29. Januar 1986 ist zu 
en tnehmen , dass der Kantonalsekretãr des Gewerbeverbandes 
ZÜTich an einer Ausserordentlichen Generalversammlung des 
Gewerbevereins in Erseheinung trat und den Mitgliedern des 
Vereins unter anderem e rlãuterte , dass "das politische Engage. 
Olent des Gewerbes ei ne absolute Notwendigkeit sei". Dieser 
alIgemeinen Formulierung kann die FDP Elsau ohne weiteres 
zustimmen. Sie muss indessen unmissverstãndlich Einspruch 
erheben, wenn Gewerbepolitik im Rahmen von Exekutiv· und 
Aufsichtsbehórden betrieben werden soll. Der "Steuerzahler 
und Forderer von Dorfvereinen", wie der auswãrtige Referent 
die Mitglieder des Gewerbevereins in rühriger Weise titulierte , 
ist in Tat und Wahrheit alles andere als ein "echter GeOleinde· 
vertreter", wenn er in den GeOleindebehtirden die Interessen· 
politik des Gewerbevereins vertritt. 
Im gleiehen Zeitungsartikel sehreibt der Gewerbeverein, mit 
der Wah1 von Kandidaten des Vereins werde "fUI die koOlmen· 
de Amtsperiode in der Gemeinde Elsau wieder ein politisehes 
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GEMEINDEWAHLEN ELSAU: 15.116. Mãrz 86 
In den Gemeinderat: 

Walter Beutler 
bisher 
neu au eh als 

Gemeindeprasident! 

1936, 3 Kinder 
Chef teehniseher Dienst der 
Winterthurer Verkehrsbetriebe 

Hans Ruckli 
bisher 

1924, 3 Kinder 
Dienstehef der 
Eidg. Zollverwaltung Winterthur 

In die Oberstufenschulpflege: 

Ruth Hotz-Schlumpf 
bisher 

1940, 3 Kinder 

Hausfrau und tii.tig 
im Haushilfedienst 

Aktiv fiir eine gesunde 
Umwelt - mit der SP. 

Urs Krieg 
neu 

1943, 2 Kinder 
Waehtehef-Stellvertreter der 
Stadtpolizei Winterthur 

Kari Kaser 
neu 

1948, 2 Kinder 
Teehniseher Anlageehef der 
Fernmeldekreisdirektion 
Winterthur 

Schenken Sie das Vertrauen 
diesen Kandidaten 

SVP 
Schweiz, Volkspartei Elsau 

Wahlvorschlãge der SVP 

In den Gemeinderat 

Als Mitglied und Prãsident 

In den verflossenen 8 Jahren 
hat Jakob Huber das Amt des 
Finanzvorstandes mii viel 
übersicht gemeistert. Da
durch kennt er auch die Auf
gaben jedes Ressortinhabers 
aufs Beste. Dieser Umstand 
sowie seine Persónlichkeit 
und sein Durchsetzungsver
m6gen pradestinieren ihn 
geradezu das Amt des Ge
meindeprãsidenten zu über
nehmen. 

Hans Weiss 
bisher 
1926, Landwirt 
Kirchgasse, 8352 Elsau 

Jakob Huber 
bisher 
1926, Kaufmann 
Kirchgasse 8, 8352 Elsau 

Hans Weiss hat sein Ressort 
als Gütervorstand in den 
letzten vier Jahren mit viel 
Umsicht geführt. Renova
tionen und Umbauten von 
Gebiiuden sowie Verhand
lungen mit Grundeigen
tümern brauchten vial Zeit, 
Geschick und Ausdauer. 
Hans Weiss ist bereit auch in 
der kommenden Amtsdauer 
sein bestes zu geben. 

In die Oberstufenschulpflege 

Als Liegenschaftenverwalter 
in Kaderstellung bei den 
Winterthur Versicherungen 
bringt der gebürtige Bündner 
das nõtige Rüstzeug für die 
Aufgabe des Gutsverwalters. 
Dieses überaus zeilrauben
de Amt hat er in der vergan
genen Amtsperiode mit Bra
VQur gemeistert. 

Claudio Mosca 
bisher 
1942, Liegenschaftenverwalter 

liebe Mitbürgerin , 
lieber Mitbürger 

Wie immer hat si eh die SVP Elsau zur Aufgabe gemaeht, für 
die kommenden vier Jahre Behbrdenarbeit, aus allen 
Sehiehten der Bevblkerung fii.hige Kandidatinnen und 
Kandidaten auszusuehen. Wir freuen uns, dass es uns 
gelungen ist, Ihnen wiederum bestausgewiesene Persbn
liehkeiten zur Wahl vorsehlagen zu kbnnen. 

Eduard Gross ist in unserer 
Gemeinde aufgewachsen 
und hat hier auch die Schulen 
besuch!. Er ist mit den Prob
lemen bestens vertraut und 
hat in der Schulpflege nicht 
zuletzt auch als Priisident 
der Betriebskommission gute 
Dienste geleiste!. 

Eduard Gross 
bisher 
1945, Schlosser 

In die Primarschulpflege 

Hansuell Sommer 
bisher 
1949, Besamungstechniker 

Schon früher be/asste sich 
Meinrad Schwarz mii Ausbil
dungsau/gaben. Er leitete 
einige Jahre ei ne Zeichner
schule und war als Vikar an 
der Berufsschule der Sladt 
Zürich tiitig. Als Lehrab
schlussprüfungsexperte so
wie im Berufsverband setzt 
er sich stiindig für dia Nach
wuchsausbildung ein. Das 
Interesse an den Schulfra
gen wird Meinrad Schwarz 
besonders aktuell, da das 
ãlteste von drei Kindern 
schulpflichtig wird. 

Als Mitglied und Prasident 

In der letzten Amtsperiode 
hat Hansueli Sommer das 
Amt des Priisidenten unbe
strittenerweise sehr erfolg
reich bewiiltig!. Er bürgt für 
Kontinuitiit und Zuverliissig
keit in der Primarschulpflege. 
Seine aufgeschlossene, um
giingliche Wesensart wi rd 
von Schülern, Eltern und 
Lehrer gleichermassen ge
schiitz!. 

Meinrad Schwarz 
neu 
1952, Bauingenieur HTL 
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Wir, Kandidaten der FDP Elsau, konnen Ihnen nieht verspreehen, 
dass wir alle Ziele erreiehen werden. Aber wir verspreehen Dmen, 

dass wir hart und ehrlieh dafür arbeiten werden. 

In den Gemeinderat: 

Kari Zehnder 
geb. 1934, bisher. Verheiratet,3 Kinder, 
Z irnmermeister im eigenen Betrieb; im 
Gemeinderat als Bauvorstand, Mitglied 
der Natur- und Heimatschutzkommis
sion, Prasident des kant. Zirnmermei
sterverbandes; Zivilschutz: Dienstchef; 
Ehrenpdisident des Mãnnerchors 
Rãterschen 

In die Primarsehulpflege: 

Marianne Locher 
geb. 1942, bisher. Yerheiratet, 2 Kinder, 
Hauswirtschaftslehrerin und Hausfrau, 

4 Jahre Kindergartenprasidentin, 
Jugendmusikschule und Flótenunter

richt , aktiv im Frauenverein 

In die Oberstufensehulpflege: 

Balz Hess 
geb.1945,bisher.Verheiratet ,2 Kinder ; 
dipl. Ing. ETH Zürich, Vizedirektor, 
Vizeprasident und Prasident der Bau
kommission, Major 

Hoos Frey 
geb. 1944, neu. Verheiratet, 2 Kinder, 

Direktor einer Versicherungsgesell
schaft und Leiter der Abteilung 

Marketing und Dienste, bisher Pri:isident 
der Rechnungsprüfungskommiss ion, 

Major 

Dr. Heinz Ochsenbein 
geb. 1942, bisher. Verheiratet, 3 Kinder, 
Zahnarzt mit eigener Praxis, Lehrbe
auftragter an der Universitat Zürich, 
Vizeprasident und Aktuar der Primar
schulpflege, Zivilschutz: Gruppenchef 
Sanitat 

Esther Walser 
geb. 1947, neu . Verheiratet , 2 Kinder ; 
Hausfrau und Teilzeitangestellte; 
Handelsdiplom, Auslandaufenthalte, 
anschliessend Tatigkeit in der Reise
branche 

Rol! Meng 
geb.1943, neu . Verheiratet, 4 Kinder, 
lic. oec. HSG und juristisches Ergan

zungsstudium/Direktor und Vorsitzen
der der Gescháftsleitung einer Kran

kenkasse; Vorstandsrnitglied im 
Kantonalverband Zürcheri scher 

Krankenkassen; Wachtmeister 

Diese Manner und Frauen verdienen Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. Es ist eine gute 
Mischung aus bewahren Bisherigen und ideenreichen, qualifizierten Neuen. Sie sind 
lebenserfahren, haben sich in Beruf und Familie bewahrt. 

Geben Sie ihnen Ihre Stimme! 

Ihre Wahl am 16. Marz 1986* FDP 
* und natürlich auch am 20. April1986 

Gleichgewícht zwischen den verschiedenen Hauptinteressen 
hergestellt" . Dem kann mitnichten so sein, ist doch inzwischen 
durchgesickert, dass sich der Gewerbeverein und die SVP bei 
den Wahlen gegenseitige Schützenhilfe zukommen lassen wollen. 

Die FDP EIsau ist überzeugt. dass die Stimmbürgerinnen und 
Stimrnbürger den entscheidenden Unterschied zwischen den 
der Sache und dem Gemeinwohl verpflichteten Kandidaten der 
FDP und den reinen Interessenvertretern des Gewerbevereins 
kIar erkennen und bei den Urnengãngen vom 16. Mãrz und 
20. April die entsprechenden Konsequenzen ziehen. Die FDP 
bittet die Stimmbereehtigten, sieh zahlreieh an den Urnengan
gen zu beteiligen und mit dem Wahlzettel dafur zu sorgen, dass 
in unserem Dorf weiterhin ganzheitlich orientierte Politik zum 
Wohle der Mehrheit und nicht lnteressenpolitik fur eine (offen
siehtlieh zum Teil fremdbestimmte!) Minderheit betrieben wird. 

Finanzplanung 

Anlasslich der traditionellen November-Mitgliederversammiung 
wurden die Budgets der einzelnen Gemeindegüter beraten. AIs 
Auftakt orientierte der Prasident der Reehnungsprüfungskom
mission, Herr Hans Frey , über die Finanzplanung 1986/89. Sei
ne Ausflihrungen werd en hier in knapper Form wiedergegeben: 

Die Finanzplanung óffentlicher Gemeinwesen hat zurn Ziel 

Sachzwiinge dureh F!Üherkennung der Haushaltsentwieklung 
zu verhüten, 

als Führungs- und Koordinationsinstrument fur Exekutive 
und Verwaltung und als finanzpolitisches Orientierungsin
strument der Exekutive zu dienen. 

Daraus ergeben sich verscruedene Anforderungen an ein Finanz
planmodell, wie 

- Vollstiindigkeit 
(Erfassen aller Aufgabenbereiehe, Projekte und Reehnungen) 

- Detaillierung 
(mit Voranschlag und Reehnung vergleiehbare lnformation) 

- Flexibilitiit 
(leiehte Anpassbarkeit an wechselnde externe Einflüsse) 

- Vorgabecharakter 
(Vorgabewerte für die jahrliehe Budgetierung und Einzelbe
schlüsse) 

- Überprü[barkeit 
(überprüfbare Plankonfonnitat der Entseheidungen) 

Die Finanzplanung der Gemeinde Elsau wird durch die einzel
nen Gemeindegüter jahr1ich irn Frühsornmer erarbeitet. Dabei 
werden die allgemein gültigen Rahrnenbedingungen, wie Bevõl
kerungsentwicklung, Teuerung der Konsumentenpreise, Zins
entwieklung, Steuersehatzung, Steuerkraftausgleieh ete., be!Üek
sichtigt. Die Finanzplanung wird aufgrund des neuen Reeh
nungsrnodells getrennt nach der sogenannten laufenden Rech
nung (Aufwand/Ertrag) und der Investitionsreehnung erstellt. 
Die Planung der einzelnen Güter hat fur die lahre 1986 bis 1989 
ergeben, dass fur die laufende Reehnung (Deckung der Mehr
aufwendungen) zwischen 94 und 99 Steuerprozente notwendig 
sein werden. 

Von den jãhrlichen Investitionsvolumen, welche sich aus den 
zu rea1isierenden Projekten errechnen lassen, sind jãhrlich Ab
schreibungen in der Grõssenordnung von 10 % vorzunehmen. 
Die Investitionsvolurnen flir die kommenden Jahre belaufen 
sich aufgrund der heutigen Planung auffolgende Betrage: 

1986 Fr. 1'660'000.-
1987 Fr. 1'390'000.-
1988 Fr. 1'050'000.-
1989 Fr. 850'000.-

In Be!Üeksiehtigung von Eigenkapitalien bzw. Sehulden per 
Ende 1985 ergibt sich in den lahren 1986 bis 1989 für die In
vestitionsrechnung ein zusãtzlicher Steuerbedarf von jãhrlich 15 
bis 20 %. Aufgrund der heutigen Erkenntnisse muss in den nach
sten Jahren nicht mit einer Steuererhóhung gerechnet werden. 

VORANKÜNDIGUNG 

Praxiserõffnung 
1. A pril 1986 

Dr. med. L. Haemmerle 
Arzl für AlIgemeine Medizin FMH 

. Unlere Egg/Peslalozzislrasse 
Telefon 36 11 72 

Meine Ausbildung: 

1979 Staatsexamen in Zürieh 
1980 Neuroehirurgie, Zürieh, Prot. Yasargil 
1981/82 Chirurgie Kantonsspital Winterthur 
1982/83 Medizinisehe Klinik Winterthur 
1983 Alters- und Ptlegeheim Adlergarten Winterthur 
1983/84 Rheumaklinik, KSW, Winterthur 
1984/85 Frauenklinik, KSW, Winterthur 
1985/86 Orthopádisehe Klinik, Winterthur 

Weiterbildung in Kursen in: 
Homiiopathie, Akupunktur, Neuraltherepie ete. 

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Münzerstrasse 5, Telefon 052/53 2944 
Sãmtliche Unfallreparaturen 
Carrosseriearbeiten 

Sponsor: der 3. Mannsehaft 
des FC Rátersehen 

Restaurant Treffpunkt 

'1(.1 ... 1 
8352 Rumokon 

für jung und alt 
auf Ihren Besueh freuen si eh 
Dorli und Noldi Ritter Tel. 36 21 77 

Sonntag Ruhetag 

Preiswerte Tagesmenus 
div. à la carte Gerichte 

Heimeliges Sãli für Familienanlãsse 

Karfreitag empfehlen wir unsere 
Fischspezialitãten 
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GEWERBEVEREIN 

Elsau . Raterschen 
Mehr Demokratie mit dem Gewerbeverein (GVER) 

Für die kommenden Wahlen hat sich der Gewerbeverein zum 
Ziel gesetzt, mit einer entsprechenden Vertretung in der Be
hórde dafúr zu sorgen, dass die demokratischen Regeln in un
sererGemeindewiedervermehrt beachtet werden . Mit der Wahl 
der GVER·Kand idaten hat der Stimmbürger die Mogliehkeit. 
die einseitigen Machtverha1tnisse in unserer Gemeinde zu kor-

Gemeinderat 

Ernst Langhard Martin Wagner 

$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ 
$ $ 

$ Gewerbeverein im Radio $ 
$ $ 

: Am Dienstag, 25. Februar 1986, um 20.00 Uhr, wird der : 
$ Gewerbeverein EIsau-Riitersehen in der Sendung "Offe- $ 

$ ner Kanal" des Radio Eulaeh der Óffentliehkeit vorge- $ 

: stell!. Wiihlen Sie deshalb arn erwiihnten Datum 102 ,1 : 
EB Megahertz, um u.a. die beiden Gemeinderatskandidaten $ 

: Emst Langhard und Martin Wagner zu horen! : 
$ $ 
$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ 

Schulpflegen 
Primarschule 

Ernst Bãrtschi 

Oberstufe 

l' \.J ___ l.. . 

Ralph Bachmann 

rigieren.Einzelinteressen von einf1ussreichen Politikern und 
Abhãngigkeiten von übermachtigen Fachkornmissionen müssen 
bekiimpft werden. Elsau darfkeine Sehlafgemeinde werden. Um 
diese Ziele zu erreichen, braucht es Volksvertreter, welche mit 
Mut und gesundem Menschenverstand fúr eine gute Sache ein
stehen. Wir freuen uns, Ihnen dazu geeignete Kandidaten var
stellen zu dürfen: 

Gemeinderat: Ernst Langhard, geb . 1945, wohnhaft an der 
Sehottikerstrasse in EIsau, Vater von drei Kindern. Arehitekt 
HTL und Bauführer, Gesehiiftsfúhrer des Baugesehiifts Lang
hard & Waldvogel, Mitglied der Kindergartenkommission EIsau, 
Priisident des Gewerbevereins. Emst Langhard dürfte als Faeh· 
mann der Baubranche im Gemeinderat van grossem Nutzen 
sein, insbesondere kõnnte sein Fachwissen dazu benützt wer
den, die Abhiingigkeit von der allgewaltigen Baukommission 
zu reduzieren. Durch seine Finna und seine Aufgabe als Kom
mandant der Pfliehtfeuerwehr Elsau ist er mit der Gemeinde 
seit langem eng verbunden. 

Gemeinderat: Martin Wagner, geb. 1955 , wohnhaft an der Unte
fen Schãrerstrasse in Raterschen, Vater van zwei Kindem, dipL 

I Schreinermeister und Betriebsleiter des elterlichen Geschafts 
in Rümikon, Lehrertiitigkeit an der Gewerbesehule Winterthur, 
Mitglied der Pikett Feuerwehr, Vorstandsmitglied des Gewer
bevereins. Martin Wagner gilt als tüchtiger Berufsmann, dessen 
Einsatzbereitsehaft und Integritiit in der Gemeinde weitherum 
bekannt ist. Als dynamiseher Vertreter einer jüngeren Alters
stufe konnte er im Gemeinderat für frisehen Wind sorgen . 

Primarsehulpflege: Ernst Biirtsehi, geb. 1945 , wohnhaft an der 
Channerwisstrasse in Rümikon, Vater von drei Kindern, dipL 
Versieherungskaufmann, Inh.ber und selbstiindiger Agent der 
Versicherungsagentur Winterthur Versicherungen in Elsau, Kas
sier des Mannerchors Raterschen, Aktuar im Gewerbeverein, 
Gründungsmitglied und arntierender Redaktor der 'elsauer
zytig'. Ernst Bartschi hat sich a1s "Herz" der 'elsauer-zytig' in 
der Gemeinde einen besonderen Namen gemacht. Sein Einsatz 
fUr unsere beliebte Zeitung und seine unbestrittenen Verdienste 
in seinen VereinsHitigkeiten zeichnen mn im besonderen aus. 
Als Familienvater und Kenner unserer Gemeindeprobleme ware 
er fur die Primarschulpflege bestimmt geeignet, wo er bei ei
ner allfálligen Wahl willens und ohne Zweifel befahigt wiire, 
das Ressort Finanzen zu übernehmen. Die Elsauer Stimmbürger 
kónnten seine Uneigennützigkeit und seinen Einsatz mit einer 
ehrenvollen Wahl verdanken. 

Oberstufensehulpflege: Ralph Baehmonn geb. 195 1, wohnhaft 
an der Berghalde in Sehottikon, Vater von zwei Kindem, ge
lernter Heizungsmonteur, Montage- und Serviceleiter mit eidg. 
Faehausweis, Mitglied der Gesehiiftsleitung GiIbareo-01ymp, 
Mitglied der Piket! Feuerwehr, Mitglied der 'Lufthygienekom
mission. In seiner Tatigkeit in dieser Spezialkommission be
sehiift igt er sieh im Zusarnmenhang mit Umweltsehutzfragen 
vor allem mit Problemanlagen aus dem Bereich Olfeuerungen; 
speziell engagiert er sich aueh flir das aktuelle Forsehungsthe
ma "Energiesparende Einrichtungen". Als erfahrener Lehrer 
im VSO ist er mit schulischen Problemen bestens vertraut. 
Seine reiehe berufliehe Erfahrung und seine bekannt en t
sehlossene und konsequente Haltung würden dieser Sehulpfle-
ge bestimm't zugute kommen. 

Wir danken für Ihre Unterstützung! 

(~ ______ G_e_w_e_rb_e ______ ~) 
GEWERBEVEREIN ::l 

EIsau Ralerschen 

Konfrontation, Resignation oder Kooperation? 

ehg. Mit Kopfsehütteln hat wohl maneher Leser die Stellung
nahme des Gemeinderats zu den verschiedenen Thesen des EZ
Teams zur Kenntnis genommen. Man kann sich tatsachlich des 
Eindrucks nicht erwehren, als ob dieses Schriftstück aus unbe
herrschten Emotionen hervorgegangen ist und in keiner Art 
und Weise die Regeln einer vernünftigen politischen Diskussion 
einha1ten will. Die Idee des neuen Zentrums und das Busprojekt 
werden kurzerhand als "Luftschlõsser" abgetan. Somit waren 
also die Vertreter der Schweizerischen Volkspartei zu Phanta
sten erklart, wenn sie in der letzten Ausgabe genau diese Thesen 
wieder aufgreifen. Dass in unserer Nachbargemeinde Wiesen
dangen bereits ein Busbetrieb eingeflihrt worden ist und im Orts
verein Hegi ahnliche Bestrebungen im Gang sin d , sei nur am 
Rande erwahnt. Es ist vbllig unverstandlich , wenn eine Gemein
debehbrde konstruktive VorschHige und Ideen entrüstet ein
fach wegputzen will. Zuviele Anhanger dieser sogenannten 
"Luftschlõsser" glauben ernsthaft daran, dass ein neues Zen
trum realisiert werden kõnnte. Dies unterstreicht auch die Tat
saehe, dass die Landwirtsehaftliehe Konsumgenossensehaft bei 
den politisehen Parteien und dem Gewerbeverein angeklopft 
hat, eine solehe Mog1iehkeit zu prüfen. So1che Anzeichen kann 
und darf ein Gemeinderat nicht übersehen. Er wiire deshalb gut 
beraten, den Wegder Konfrontation zu verlassen und die politi
sche Perspektive wieder etwas offener zu gesta1ten. 
Bezeichnenderweise wird einmal mehr das Sorgenkind Coop 
aufgeführt, dessen ProblemIosung seheinbar in weite Ferne ge
rückt ist. Zwischen den Zeilen spürt man Resignation heraus, 
man weiss offensichtlich nicht mehr weiter. So, wie sich die 
Situation derzeit prasentiert, wird man nicht darum herum 
kommen, das Projekt "Sonne" als kompletten Fehlsehlag be
graben zu müssen. Es ist aber auch Behõrdevertretern nicht ver
boten, Fehler einzugestehen und daflir die entsprechenden Kon
sequenzen zu ziehen. Bestimmt waren dann alle Parteien und 
derGewerbeverein bereit, an neuen Lõsungen mitzuarbeiten. 
Es wiire wünschenswert, wenn die Gemeindepolitik der künf
tigen Jahre in diesem Sinn und Geiste von verschiedenen In
teressenvertretern getragen würde, welche in echter Koopera
tion allerhand bewerkstel1igen konnten. Kooperation ist aber 
nur dort mõglich, wo sich verschiedene Interessengruppen ge
genseitig respektieren und Arbeit gemeinsam geleistet werden 
kann. Der Gewerbeverein hat frühzeitig seine Bereitschaft zur 
Mithilfe bei Behorde und politisehen Parteien signalisiert, ohne 
überall auf positives Echo zu stossen. Trotzdem erneuert der 
Gewerbeverein sein Angebot, in Zusammenarbeit mit allen Par
teien die Zukunft der Gemeinde EIsau mitzugestalten. 

Projektierung und Ausführung von 
Metallbau- und Schlosserarbeiten 

RELLSTAB METALLBAU AG 
Im Geren 18 8352 Rümikon Telefon 052 362441 

Gewerbe und Politik 

ehg. "Mein grosster Wunseh fOr 1986 besteht darin, dass d.s 
zürcherische Gewerbe im angebrochenen l ahr seine Schultern 
noch enger schliesst und den politischen, gesetzgeberischen 
und bürokratischen Widrigkeiten , die sich uns von lahr zu Jahr 
mehr entgegenstellen, mit noch grõsserer Entschlossenheit 
gegenübertritt. Dazu müssen wir in grõsserem Masse als bisher 
aktiv werden und das Gesetz des Handels wieder vermehrt in 
die eigenen Hande nehmen, statt nur stets die Lawinenverbauer 
zu spielen ... !" So lautet der Neujahrswunseh des Kantonal
prasidenten, Nationalrat Willi Neuenschwander, der als Vorsit- · 
zender des Kantonalen Gewerbeverbandes an a1le Mitglieder 
appelliert, die kommenden Wahlen dazu zu benutzen, eine 
wirksame Vertretung der Gewerbeinteressen sicherzustellen. 
Der Gewerbeverein EIsau hat sich diesen Wunsch sehr zu Herzen 
genomrnen und ist durch die ausserordentliche Genera1ver
sammIung in dieser Riehtung eindrüeklich bekriiftigt worden. 
Wenn der Gewerbeverein heute ja zur politischen Aktivitat 
sagt, so ist er sich durchaus bewusst, dass er ein Mehr an Zeit 
und Einsatz aufbringen muss, um die anfallenden Probleme un
serer Gemeinde lósen zu hei fen. Mit der Nomination einer Reihe 
ausgewiesener Kandidaten fUr die verschiedensten Behõrden 
glauben wir, dem Stimmbürger beweisen zu kõnnen, dass Ge
werbevertreter konstruktive Arbeit leisten wollen und an der 
positiven Entwicklung unserer Gemeinde mitwirken werden. 
Viele Mitglieder des Gewerbevereins sind eng mit der Gerneinde 
verwurzelt, sorgen innerhalb der Gemeindegrenzen fur Arbeits
pliitze und Verdienste, obwohl die zunehmende St'l.tstiitigkeit 
jeden Unternehrnergeist ohnehln stark belastet. Die Sorge um 
die politische Entwicklung unserer Gemeinde ist aber dermas
sen angewachsen, dass auch Elsauer Gewerbevertreter ihre 
Rechte endlich wahrnehmen wolle·n. Diese VorstOsse und Ini
tiativen werden allen Gemeindebürgern zugute kommen, wel
ehe eehtes lnteresse bekunden, diese Gemeinde wohnlieh und 
attraktiv zu gestalten. So hat es sich denn der Gl werbeverein 
auf die Fahne gesehrieben, dass EIsau keine Seh1afgemeinde 
werden darf. Um aber neue Impulse in Taten umzusetzen, 
braucht es entsprechendelnteressenvertreter, welche den bevor
stehenden Wahlkampf erfolgreieh bestehen müssen. 
Neue Kandidaten des Gewerbevereins sind in dieser Ausgabe 
bereits vorgestellt worden. Glücklicherweise kónnen wir aber 
aueh aufbestandene Behórde- und Kommissionsmitglieder ziih
len, welche ebenfalls unseren Kreisen angehbren oder sich als 
gewerbefreundlieh gezeigt haben. In diesem Sinne sehlagen 
wir Ihnen vor, am kommenden Urnengang folgende Kandi
daturen zu unterstützen: 

Gemeinderat: 

Primarsehulpflege: 

J. Huber (SVP) a1s Priisident 
E. Langhard (GVER) 
M. Wagner (GVER) 
K. Zehnder (FDP) 
H. Weiss (SVP) 
H. Frey (FDP) 

H.U. Sommer (SVP) als Priisident 
E. Biirtseh1 (GVER) 
M. Sehwarz (SVP) 

Oberstufensehulpflege: R. Baehrnann (GVER) 
E. Gross (SVP) 
C. Mosea (SVP) 
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DER STERNEN IST WIEDER OFFEN! 

Seit anfangs Februar ist das nun seit mehreren Monaten var 
der Türe des Restaurants imfgestellte Sehild "Heute Ruhetag" 
versorgt worden. 
Der Grund: Carmelo Albanese, einheimischer Bauunternehmer 
und Kãufer der letzten Herbst zur Versteigerung ausgesehrie
benen Liegensehaft hat naeh langerem Suehen ein faehlieh aus
gewiesenes Pachterpaar gefunden . 
Dem Ziel folgend, dass der Stemen in Zukunft ein Mekka für 
Freunde südlãndischer Spezialitãten werden seU, hat er mit der 
Verpfliehtung der Tessiner Neilina Ramundo und Alfredo 
Manta den ersten Sehritt in dieser Riehtung getan. 
Mit dem Einbau eines Pizza-Ofens sind aueh ausserlieh siehtba
re Veranderungen an der Gaststube vorgenommen worden . 
Ein Bliek in die ausserst reiehhaltige Speisekarte verstarkt den 
Eindruck, dass im Stemen ein erfolgversprechender Neubeginn 
geplan t ist. 
Es ist den Beteiligten zu wünsehen, dass die flir das wirtsehaft
liehe Überleben notwendige Stammkundsehaft gefunden wird. 
Die Voraussetzungen sind gut, hat doeh die Dorfbevõlkerung 
sei! langerer Zeit auf die ftir Familien- und Vereinsanlasse ge
eigneten Riiumlich.keiten verzichten müssen. 
Aueh das nahe Winterthur wird geme auf das Hotelangebot 
mit den hübschen Zirnmern zurückgreifen wollen. 
Anlasslieh der offiziellen Erõffnungsfeier vom Donnerstag, 
6. Februar konnten sieh gegen 60 geladene Gaste (Freunde, 
Naehbam, Vereinsvorstands- und BehõrdenmitgJieder) vom 
reichhaltigen Angebot des neuen Sternen überzeugen. 
Mit bereehtigtem Stolz und Freude übemahm Carmelo Alba
nese die Aufgabe , seinen neuen Betrieb und das Pãchterpaar 
vorzustellen . 
Gemeindeprasident Heinrieh Weiss dankte im Namen aller An
wesenden und des Gemeinderates fUr die Einladung und gratu
lierte zum Mut flir den Neubeginn. 
Mit einem Willkommensgruss an die neuen Wirtsleute und den 
besten Wünschen zu einem guten Start erhab man die Glaser. 
Dem Zusprueh der Gaste am kalten Buffet naeh zu sehliessen 
war an diesem Abend der Start bereits gegJüekt! 
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HOTEL RESTAURANT PIZZERIA 
"STERNEN" 

Italienisehe Speúalitaten 
Heimelige Gaststube 

Zwei Sale fI.ir Vereins- und Familienanlasse 
Nette Hotelzimmer 

St. GaHerstrasse, 8352 Ratersehen 
Telefon 052-36 19 13 flir Reservationen 

Montag: Wirtesonntag 

Paehter: 
Nellina Ramundo / Alfredo Manta 

(~ ____ u_n_d_a_u_s_se_r_d_em __ ._ .. __ ~) 
Das " Schreckmümpfeli" 

Zu Weihnaehten erftillte Sie sieh den Wunseh und leistete sieh 
eine grosse, dekorative Yucca-Palme. Sie machte sich ausser
ordentlieh gut an ihrem Platz, und Sie nahm sieh vor, das teure 
Stüek liebevoll zu pflegen. Sie goss die Palme also regelmassig, 
und dabei fiel Ihr auf, dass - kaum netzte das Wasser die Erde
die Pflanze zu pfeifen begann . UngJaubig und erstaunt lausehte 
Sie beim nachsten "Beguss" darauf und ... das Pfeifen wieder
holte sieh. Als Sie ganz sicher war, keiner Tausehung erlegen 
zu sein, berichtete Sie Freunden und Bekannten davon. Die 
laehten Sie jedoeh nur aus und bezichtigten Sie des Irrsinns. Ie
mand machte dann aus Jux den Vorschlag, beim "Botanischen 
Institut" anzurufen. Mehr um der Gesel1schaft zu beweisen, 
dass Sie nieht dem Wahnsinn nahe war, als um der Saehe auf 
den Grund zu gehen, setzte Sie den Tip in die Tat um und be
kam zu hõren: "Verlassen Sie den Raum, schliessen Sie die 
Türe und lassen Sie niemand hinein. Wir kommen sofort!" 
Nach angemessener Zeit erschienen zwei Herren, angetan mit 
Kitteln und Handschuhen. Sie nahmen die Yueeapalme võllig 
auseinander und entfernten sich anschliessend zusammen mit 
einer grõsseren giftigen Spinne, doch nicht ohne zu bemerken: 
"Wissen Sie, so1che Ak:tionen müssen wir õfter machen!" ---

Lieber Leser, besitzen Sie auch eine stolze Yucca-Palme???!!! 

USCH 

Wandervõgel Haldengut 

Nein, nein, gJauben Sie ja nieht, Sie kõnnten jetzt wieder so 
einen Skandalberieht lesen. Es ist namlieh so: wir haben gar 
keinen Ausflug unternommen in den letzten zwei Monaten. 
Wir a11e waren zuhause und haben uns so benommen, wie je
der andere Bürger aueh. Was!!? Pizol?? Aehja ... 
Zugegeben, wir waren auch dieses Jahr wieder eine Woehe auf 
dem Pizol. Jenes Hotel beherbergte uns nun schon zum vierten 
Mal. Die Sehneeverhiiltnisse waren ausgezeiehnet, kaum fahr
bar ... 
Aber eines kõnnen wir Ihnen sagen, es hat uns a11en wieder 
ausgezeiehnet gefallen. Eigentlieh würden wir geme beriehten, 
aber Sie wissen ja, es wird doch alles zensuriert. Und wen inter
essiert es schon , dass die Schwarzwi:ildertorte in Dani's Gesicht 
eigentlieh zum Essen bestimmt gewesen ware? ... oder dass 
einige von uns einen Hunterabsturz nach Art "Rambo" miter
leben durften .. unser Stargast Walterli die "Chatzen" regel
reeht naeh Hollywoodmanieren aufgerissen hat? ... Markus we
der auf seiner Gitarre noch sonst auf eine Serviertochter herein
gefallen ist? ... Klein-Beat morgens sehon wieder auf den Bret
tem stand, obwohl flir uns der Abend ers t riehtig angefangen 
hatte ... Mare jede vemünftige Diskussion mit seiner ewigi.=m 
Quasselei zum Scheitem verurteilte ... und unser Ruedi virtuos 
Gi!arre spielte, ohne überhaupt eine solehe neben sieh zu ha
ben? .. Ach, wen sollte dies alles interessieren, es ist doch 
selbstverstãndlieh, dass man morgens um seehs an der Hotel
bar ein Champagnerfrühstüek einnimmt und sieh gJeieh an
sehliessend bei einem gemütliehen Chasfondue im Restaurant 
wieder trifft ... und überhaupt, es ist doeh unsere Saehe, wenn 
wir in nachster Zeit ein Schlittelwoehenende veranstalten, von 
dem wir Ihnen dann wieder berichten kõnnen, natürlieh wahr
heitsgetreu, wie immer. .. 

Eure Wandervõgel Haldengut 

Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
(aus dem «Landboten)) Winterthur) 

4.2.86 

dito 

3.2.86 

29.1.86 

28.1.86 

25.1.86 

14.1.86 

27.12.85 

13.12.85 

11.12.85 

9.12.85 

4.12.85 

14.11.85 
(Naehtrag) 

13.11.85 
(Naehtrag) 

EIsau: Überziihlige Kandidaten flir Gemeinderat, 
Sehulpflege, RPK und weitere Behõrden 
- Gewerbeverein bringt Wahlkarus<ell auf Touren 

Erfreulieher Reehnungsabsehluss ftir 1985 dank 
guter Lage auf der Einnahmenseite .. 
- Elsau schliesst mit 600 000 Franken Uberschuss 

'ab 

EIsau: DerOmithologisehe Verein Ratersehen und 
Umgebung feiert sein 25jahriges Bestehen 
- Zum Jubiliium eine Rammlerschau mit 32 

Rassen 

Elsau: Gewerbeverein in der politisehen Offensive 
- Zwei Gemeinderatskandidaten 

EIsauer erwirbt grõsste Schweizer Weinimport
firma 
- Rottemann kauftAmann SA 

Bau ten van Wiesendan~en und Elsau steuerfrei 

- Ein Geschenk for Wiesendangen und Elsau 

Die Sehlagsperre hat im Waldzusammenlegungs
gebiet anfangs Iahr begonnen 
- Weitere Waldstrassen for Elsau und Wiesen-

dangen 

Zahl der Auslander liegt mit 118 auf dem tiefsten 
Stand seit 301 ahren 

- Leichter Bev61kerungsyückgang in El,gu 

EIsau: Die Bauarbeiten am Sportplatz "Niderwis" 
sind praktiseh abgesehlossen 
- Kommission befassl sich mit Regelung des Be-

triebs 

EIsau: Die Oberstufensehulpflege will zuerst neue 
Bestimmungen kennen 
- Kredit for Schulküche zuyückgezogen 

Chlaus zu Besuch beim Ortsverein Rümikon 

EIsau: Untersuehungen an SBB-Überfiihrung in 
Obersehottikon 

- Kostspielige Sanierung wahrscheinlich 

TZ-Gastspiel in Elsau mit "Arzt wider Willen" 

Elsau: Frõhliche Gesiehter an den Rabelieehtli
Umzügen 
- Im Sternmarsch zum Schulhaus 

EIsau: Odentierung über den Übertritt in die Ober
stufe 

- Eine Ziisur in der Schullau[bahn 
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· é.~ 
Staubsaugerge d a n k e n 

Vom Essen und Trinken und 

anderen Leidenscllaften . .. 

Wiihrend der Staubsauger sein "Lied" sang, nahm er vom Tep
pich die Überreste vonNüssenund Guetzlis au!. die beim "gros
sen Fressen" heruntergefallen waren. Weihnachts- und Neujahrs
feiern hatten stattgefunden, und manniglich war schon wieder 
zur Tagesordnung übergegangen. 
/ch dachte über das Essen nach und dariJber, wo ieh arn meisten 
gesündigt hatte, dass meine Hase nicht mehr so bequem sass. 
Jetzt kamen mir alle die guten und die weniger guten Saehen 
in den Sinn, die ieh so gerne esse ader auch nicht. Komisch, 
wenn leh so dariiber nachdenke, dann begründen sich alle mei
ne "Leidenschaften" und "Abneigungen" in meiner KindJzeit 
und haben sich mehr ader weniger über die Jahre hinweg gehal
fen. Sicher, einiges hat sich im Laufe der Zeit korrigiert, so 
liebe ieh z.B. Rosenkohl, das war beileibe nieht immer so. AIs 
Kind vergoss ieh manehe Trdne seinetwegen, was aber nieht so 
sehr am Rosenkohl, sondem viel mehr an der "weissen Sosse" 
lag, in der er sehwamm. Hingegen hat sieh z.B. meine Liebe zu 
künstlieh sehmeekenden ulld aussehel/aen Produkten giinzlieh 
verflüehtigt; früher war das mal anders. 
Meine VorUebe for Streiehlebenvurst nahm in Danemark ihren 
Anfang. Der Krieg hatte uns dorthin in ein Flüehtlingslager ver
seh/agen, und ieh warungefiihrvier Jahre alt. Al/e vierzehn Tage 
gab es die sogenallnte Troekenverpflegung. Zu diesem Zweek 
musste man einen "benamten" Teller (bleiehgelbe Email/e, mit 
einem lindengriinen Rand) in den hinteren Teil der Baraeke tra
gen, wo dienstbare Geister die Rationen zuteiltell. Es gab Fett, 
Wurst und Kdse, alles in homoopathisehen Dosen. Beim Abha
len der Herrliehkeiten durfte ieh Mutter begleiten, und meine 
erste Frage war dann immer: <tIst Lebenvurst dabei??". Fiel 
die Antwort positiv aus, hüpfte ieh vor Freude neben Mutter 
her, in Envartung des Genusses, der meiner harrte. Die Leber
wurstleidensehaft habe ieh mir bis heute bewahrt, ul/d in den 
Anfiingen meilles Sehweizer Aufenthaltes sehiekte mir Mutter 
in jedem Paekehen eine Dose Lebenvurst und ein Paket Sehwarz
brot. 
Die Leidenschaft vieler Sehweizer for Gerstensuppe kantI ieh 
ganz und gar nieht tei/en. In meiner Erinnerung gab es im Lager 
jeden Mittag Gerstensuppe, was gar nieht stimmt, aber die viele 
Zeit, die ieh vor meinem Teller mit diesem Gerieht verbraehte, 
lasst fast keinen anderen Sehluss zu. In dem warmen Wasser 
sehwamm, neben besagtem Getreideprodukt, alle Jubeljahre 
ein Haueh von Rüebli und Laueh vorbei. Hatte ieh beides her
ausgefiseht, blieb nurnoehdie Gerste, so gross wie Kalbena/me 
und fast sehwarz, weil der Frost sie erwiseht hatte. Versuehte 
ieh so ein Ungetüm zu sehlueken, stellte es seine Spelze auf 
ul/d hielt sieh an meinem Halsziipfli fest. Sehliesslieh hatten 
sieh alle in meiner Mundhohle versammelt, ieh sah aus als 
hdtte ieh "Ziegenpeter", und dann landeten alle wieder im Tel
ler, der Kampf begann von vom. Irgendwann erloste mieh je
mand von der Qual, sei es, weil man fand, ieh hdtte genug ge
heult oder die "Einlage" oft genug im Mund gewiilzt. Wirklieh, 
die Mittage, an denen wiraus der Grossküehe mit Gerstensuppe 
venvohnt wurden, sind sehwarze Tage in meiner Erinnenmg. 
In Hamburg angekommen, sehworen Mutter und ieh uns, nie 
wieder Gerstensuppe zu essen. Dennoeh habe ieh es vor ein 
paar Jahren mal probiert. Obwohl die Gerste klein und weiss 
war, musste ieh sie diskret meinem Taschentueh allvertrauen 
und die restliehe Suppe meinem Eheliebsten verfottem. 
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Zu dieser Zeit maehte ieh aueh die Bekanntsehaft mit Glas
watte. Eines Morgens lag davon ein grosser Haufen im Barak
keneingang, genau vor unserer Zimmertür. Arbeiter soLlten 
spiiter kommen, um das Daeh damit zu isolieren. Mutter warnte 
mieh: "Fass das ja nieht an, das tutweh." /eh umrundeteden 
Berg und verstand nicht, waruin dasweh tun sollte. Es sah doeh 
so wunderbar weieh aus und gLitzerte, wie friseh gefallener 
Sehnee, und der tat nieht weh. Leidensehaftlieh gem hiitte ieh 
die weiehe Glaswatteangefasst, und das tat ieh dann aueh, voll, 
mit beiden Hiinden. Mein morderisehes Gebrüll katapultierte 
nieht nur Mutter zur Tür hinaus. Ihr: "1ch habe Dir doeh ge
sagt ... " verstummte beim Anbliek meiner kissenformigen, ra
ten Handfliiehen. Und es staeh, staeh wie mit hunderttausend 
Nadeln ... Diese Erfahrung nur so nebenbei. 
Da lobe ieh mir doeh Rüebligemüse. In den Genuss desselben 
kamen wir wie folgt. Wir braehen auf, Mutter, Tantell, Be
kamue und unser "Zimmerherr". Irgend jemand hatte heraus
gefunden, dass ein Streekenabsehnitt der Feldbahn, die die an
gelieferten Lebensmittel vom Lagereingang zur Hauptküclze 
fuhr, nieht bewaeht war. Die Gelegenheit musste man benutzen, 
denn heute war Anlieferung, was es war, wusste niemand. Die 
Kipplooren ( Wagen der Feldbahn) kamen einzelll und nieht 
sehr sehnell. Man gab ihnen am Eingang einen krdftigen Stoss, 
und sie rollten dann bis zur Küehe. Einer meiner Begleiter 
sprang auf die Loore, fuhr ein Stüekehen mit und warf dabei 
hinaus, was das Geftihrt enthielt, es waren Rüebli. Wir anderen 
sammelten ein, was am Boden lag. AlJzuviel war es nieht, denn 
es durfte auf keinen Fali auffallen. In ullserem Zimmer koehte 
uns ansehliessend Tante Trudehen auf dem Kanonenofen, von 
den sehon vorher "organisierten" Kartoffeln, Stoek mit Rüebli
gemüse. Jetzt hiitte ieh stundenlang vor einem volJen Teller arh 
Tiseh sitzen konnen ... 
Meine Leidensehaft for Griessbrei begann im kalten Januar 
1947. Wir waren aus dem Flüehtlingslager in Diinemark elulas
sen worden und kamen bei meinen Grosseltern vaterlieherseits, 
in Hamburg, unier. Es \Varen total fremde Mensehen for mieh, 
ieh hatte sie noeh nie gesehen. Grossmutter war damals sehon 
sehr krank und iihnelte einem Bratapfel, fand ieh. Zur Begriis
sung sollte ieh sie küssen, was ieh als ausserordentliehe Zumu* 
tung empfand. Ieh liess mieh bitten, und da Grosseltem über
haupt kein Verstdndnis for meine Weigerung hatten, begann 
sieh der Haussegen bedenklieh zu neigen. Auf Gehorsam ge
trimmt, driiekte ieh Grossmutter endlieh doeh. aber ganz 
schnell, einen Kuss auf die Wange und verzog mieh hinter Mut
ters Hosenbeinen. Tante und Mutter entspannten sieh, Gross
eltern strahlten zufrieden. und der Haussegen kehrte in seine 
Ausgangslage zuriiek. Dann wurde aufgetragen, Gn'essbrei mit 
Heissgetriink. So etwas Gutes hatte ieh in meinem jUllgen Le
ben noeh nie gegessen. Es versohnte mieh sogar mit meillen 
Angehorigen, die mieh gezwungen hatten, den "Bratapfel" zu 
küssen. Ieh ass und sehwelgte, und wenn man mieh nieht daran 
gehindert hiitte, siisse ieh wohl heute noe" dort und loffelte 
Griessbrei mit Heissgetrdnk. 
Apropos Heissgetrdnk. Es wurde in Literflasehen verkauft und 
mit heissem Wasser angemaeht oder unverdünnt heiss gemaeht. 
Jedenfalls verfogte das Getriink neben eillem wunderbar künst
liehen Gesehmaek über ebensolehe Farben. Knallrot und gift
grün, Kirsch und Waldmeister. Eines Tages war es, zu meinem 
grossen Bedauern, vom Markt verschwunden. 
Kirsehen sind meine Lieblingsfrüehte. lch konnte essen und 
essen, bis zum Selbstmord. Gottseidank setz t irgendwann der 
Verstand wieder ein, und es kommt "nur" zu Bauchgrimmel1. 
Zu meiner Kirsehenleidensehaft gibt es aueh eine kleine Ge
sehiehte. - Mutter war mit mir auf dem Weg zum "Roten 
Kreuz" in der Innenstadt. lch brauehte dringend gr6ssere 
Kleider, we.il ieh, wie das so üblieh ist, aus allem herauswuehs. 
Zu kaufen gab es noeh niehts, und ausserdem hatten wir dazu 
aueh gar kein Geld. Auf einer Liegensehaft beim Bahnhof hatte 

ein Kirsehbaum einen Teil sein er Zweige über einen mannsho
hen Brettenaun gehdngt, und seine Früehte leuehteten verlok
kend rot zwisehen den grünen Bliittem. "Oh, Mutti, was ist 
das? Das sind Kirsehen. Kann man die essen? Ja, sie sind saftig 
und süss. Dann pflüek mir welehe. Das darfieh nieht, sie gehO
ren nieht uns. "Inzwisehen war eine dltere Frau mit einem Lei* 
terwagen neben uns stehengeblieben und hatte zugehort. "Was ", 
rief sie jetzt aus: "das Kind kennt keine Kirsehen? In dem AI
ter?" Mutter erkldrte, dass in Ddnemark, wo wir herkamen, 
keine Kirsehbdume wuehsen. Ieh sehe so einen Baum zum er
sten Mal. Leider hatte die Frau keine Kirsehen auf ihrem Wagen, 
aber sie sehenkte mir zum Trost einen Apfel, aueh eine Rari
tat dazumal. Natürlieh hatte ieh vie/lieber ein paar Kirsehen 
probiert, dazu kam ieh aber erst sehr viel spiiter, vorldufig 
liess ieh mir den Apfel sehmeeken. 
Da kommt mir wieder etwas in den Sinn, was eigentlieh gar 
nielzt zum Thema gehOrt. Es passt aber in die Zeit und kommt 
mir zwisehen das "Essen", weil ER aueh eine "Leidensehaft" 
von mir war. Ernst wohnte in der Wohnung über uns, war 
sehon in der Lehre, hatte wunderseh6n behaarte Beine und 
wurde darum meine zweite Liebe. /eh kam gerade aus meiner 
Wasehfrauenphase und befand mieh nunmehr in der Coiffeur
phase. Ieh kiimmte und bürstete alles, was mir unter mein 
Handwerkszeug kam, am Iiebsten die Beine von Ernst. Gut
mütig liess er sieh die Prozedur und das kleine Miidehen ge
fallen. Heiraten wol/te ieh ihn und dann in die, inzwisehen 
liinger gewordenen Beinhaare, Zopfehen f1eehten. Entweder 
hatte er meinen Heiratsantrag total vergessen oder aber die in 
Aussieht stehenden bezopften Beine hatten ihm nieht zuge
SfIgt, denn einige Jahre spiiter heiratete er ndmlieh Grete. So 
eine Enttausehung! Nun aber wieder zum Essen. 
Herr Voss, der Krdmer in unserer Strasse, sehenkte mir ein 
Billet fors Weihnaehtsmiirehen. So fuhr Mutter mit mir zum 
"Theater am Besenbinderho!", wo "Peterelzen 's Mondfahrt" 
gespielt wurde. Ich war hingerissen, vom Spiel und den vielen 
grossen und kleinen Leuten. In der grossen Pause verteilte ein 
Mann den Kindern unter den Theaterbesuehern ein "Manipan
brotehenlein", so klein war es. Obwohl ieh hinter Siissem her 
war wie der Teufel hinter der armen See/e, konnte man mieh 
mit Persipan, ein künstlieher Ersatz for Marzipan, nieht aus 
dem Unvald loeken, und das, was Mutter in der Hand hielt 
war Persipan, eindeutig. Mutter wusste es wieder mal besser~ 
"Das ist MARZIPAN und sehmeekt viel besser als Persipan." 
Ich traute der Saehe nieht undweigerte mieh erst einmal, einen 
kleinen Bissen zu probieren, wozu Mutter mieh unentwegt 
aufforderte. Endlieh hatte sie mieh so weit, und ielz tat ihr den 

Coiffeu rsalan 
Uschi 

Voranmeldung erwünscht 

Uschi Gut 
Im Heidenloch 1 b 
8352 Rümikon 
Te/. 36 21 08 

Gefal/en, doeh bereit, den Bissen sofort auszuspueken, falls 
ihre Aussage nieht zutraf Was war das, es sehmeekte ... hmmm, 
es sehmeekte herrlieh, himmliseh ... , im Nu war die winzige 
Süssigkeit gegessen. Danaeh hielt ieh Aussehau naeh dem Mar
zipanmann und konnte mieh fast gar nieht mehr auf das Stüek 
konzentrieren, aber er kom nieht, um noeh mehr vonder himm
lisehen Herrliehkeit zu bringen. Meine Eltern hingegen sehieken 
mir noeh heute regelmdssig in jedem "Chlauspdekli" ein Mar· 
zipanbrot nature und im Weihnaehtspaket aueh noeh etwas 
Manipaniges. Einmal im Jahr. Manipan satt! 
Die Wirtsehaftslage in Deutsehland besserte sie" langsam, und 
eines Tages kam aueh wieder Butter auf den Markt. Angeprie
sen von der Werbung als "Grasbutter" (was hatten die Kühe 
wohl vorher gefressen ?) und for unsere Verhdltnisse ziemlieh 
teuer. AIso stellte uns Mutter vor die Wahl: "Woilt ihr Brot mit 
Margarine. Wurst oder Kiise oder wol/t ihr Brot mit Butter 
o Jme Wurst oder Kase???" Wiihrend ieh nocJz das Für und Wi
der abwog, krahte meine kleine Sehwester "Wiesebutter". La
ehend war ieh 'einverstanden und assen von da an nur noeh 
"Wiesebutterbrot ", bis wir uns aueh Wurst und Kdse dazu lei
sten konnten. Abermals sehworen Mutter und ieh uns, nie 
wieder Margarinebrote. Ieh habe mieh immer daran gehaLten, 
trotzdem alle Welt behauptet, Margarine sei gesünder als But
ter. Ieh verziehte nieht auf mein Frühstüeksbrot mit 2 em 
Butter und 4 em Konfitüre ... 

aeh, so, darum sitzen meine Hosen wohl nieht mehr so leger?!!! 

~ft 
Umbauten + Neubauten 

Renovationen 

F. TASSI 

Urte Sehlumpf 

K unststoffarbeiten 

Plattenarbeiten 

Baugeschãft . 8352 Rãterschen 
Telefon 052/361576 Stationsstrasse 2 

Ab 1. Februar 1986 

Montag bis Samstag geaffnet 
f\m Montag, Mittwoch und Freitag 
bedient Sie Brigitte 

übrige Zeit Uschi 
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I!JJ I Steckbrief 

Oberstufenschulhausabwart 

Name: 
Zivi1stand: 
Beruf: 
Adresse: 

Roland + Annemarie ZÜIcher 
verheiratet, drei Kinder 
Schulhausabwart/in 
EIsauerstrasse 7,8352 Riiterschen 

ez: Wie lange wohnt Ihr beiden eigentlich schon in unserer 
Gemeinde? 

AL: Hier in EIsau wohnen wir seit Apri! 1978. Dass wir beide 
waschechte Berner sind , hori aber immer noch jeder, ob· 
wohl wir zuvor schon einige Zei! in ZÜIich gelebt haben. 

ez: Welche Berufe habt Ihr gelemt und spater ausgeübt? Ein 
Abwart muss ja ein kleiner Allrounder sein. 

RZ: Ich schloss eine Lehre a1s Feinmechaniker ab, danach ar
beitete ich in ZÜIich als FEAM. 1978 kam ich als Haus· 
wart/Chauffeur und "Miidchen ftir aIles" zur Firma Jiiggli. 
Nach dem unrühmlichen Ende dieser Firma war ich ein 
J ahr lang Hauswart im neuen Coop-Grüzemarkt. 

AZ: Mein erlernter Beruf, den ich in Zürich und Affoltern aus
übte, ist Kinderkrankenschwester. Nach dem Umzug nach 
Rümikon war ich dart fUr den Sektor Hausreinigung zu
stiindig. 

ez: Wie wird man Schulhausabwart? 

RZ: Wir haben uns auf die Ausschreibung der Stelle im letzten 
Jahr beworben. Schliesslich wurden wir aus verschiedenen 
Kandidaten von der Oberstufenschulpflege gewiihlt. Seit 
dem 1. Januar sind wir nun beide fest angestellt. 
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ez: Welche Aufgaben gehOren zum Pflichtenheft eines Ab
warts? 

RZ: Meinen Arbeitsbereich zu definieren ist recht schwierig. 
Al1gemein gesagt: Betreuung der Schulriiume und Aussen
anlagen und Wartung der technischen Einrichtungen der 
Schule. 

ez: Wie sieht bei Euch ein "normaler" Arbeitstag aus? 

RZ: Um 7 Uhr bin ich in der Schule, um die Türen zu õffnen. 
Danach gehe ich zuerst in die Turnhal1e und wische den 
Boden, bevor die ersten Turnstunden beginnen. Tagsüber 
gibt es momentan im Neubau noch sehr viel einzurichten. 
Nach Schulschluss wird die Halle nochmals gewischt, da
mit die Vereine am Abend ebenfalls gute Bedingungen 
vorfinden. Die Garderoben und Toiletten müssen jeden 
Tag überprüft werden, die Schulzimmer werden zweimal 
in der Woche gereinigt. Jeden Abend um 22 Uhr, wenn die 
Vereine ihr Training beendet haben, mache ich die letzte 
Kontrollrunde, lõsche die Lichter und schliesse die TÜIen 
ab. 

ez: Wie ist der Kontakt zu der Lehrerschaft und zu den Schü
lern? 

RZ: Zwei- bis dreimal in der Woche verbringe ich mit den Leh
rern die grosse Pause . Da k6nnen wir allgemeine Probleme 
gut besprechen. Ansonsten kommen die Lehrer pers6n
lich zu mir, wenn sie Wünsche betreffend Hausordnung 
aussern m6chten. 
Zu den Schillern habe ich noch relativ wenig Kontakt, 
aber ich glaube, dass ich gut aufgenommen worden bin. 
Sie sin d sehr hilfsbereit , wenn auch der Abstand zu ihnen 
noch etwas gross ist. Dieses "Abtasten" und "Beschnup
pern" der beiden Parteien wird aber sicher nicht mehr lan
ge andauern. 

FotosPE 

ez: Wieviele Schulraume habt ihr jetzt zusammen mit dem 
Neubau zu unterhalten? 

AZ: FÜI die ungefáhr 160 Oberstufenschiller stehen über 20 
Riiume zur Verfügung. Der a!te Singsaal ist in ein Zeich
nenzimmer umgewandelt worden, das Lehrerzimmer in 
eine Bibliothek. Veriindert hat sich auch das a!te Handar
beitszimmer, dasjetzt als Lehrerzimmer dient. 

ez: Da k6nnt Ihr Euch in nachster Zeit wohl nicht über feh 
lende Arbeit beklagen. 

AZ: Nein, bestimmt nicht. Wir sind glücklich, dass wir nach 
dem harten Schicksal bei Jiiggli hier wieder eine gute An
steUung gefunden haben, denn wir ftihlen uns sehr wohl in 
der Gemeinde. AIs "Auslander" hierher gekommen, wur
den wir auf Anhieb gut aufgenommen und akzeptiert. 

ez: Wir danken Euch für das Gesprach, und wünschen Euch 
viel Freude und aUes Gute bei Eurer neuen Tatigkeit. 

Leserbriefe 

Verkehrte Welt 

Im Vorfeld der kommenden Wahlen beobachtet man, wie das 
traditionellerweise üblich ist, erste Auseinandersetzungen zwi
schen verschiedenen Interessengruppen. Wahrend aber früher 
solche Konflikte praktisch immer zwischen links und rechts 
ausgetragen wurden, muss man heute zur grossen überra
schung feststellen , dass sich die bÜIgerlichen Parteien in den 
Haaren liegen. Dies kann man derzeit in der Stadt Zürich beob
achten und dies frndet offensichtlichjetzt in dem sonst so bra
ven Elsau statt. Den b6sen Buben spielt überraschenderweise 
der junge Gewerbeverein, der scheinbar keine Lust verspÜIt, 
politische Vorwahlvereinbarungen einzuhalten. So scheint es in 
unserer Gemeinde zur grotesken Situation zu kommen, dass 
die Vertreter des Freisinns sich vom einheimischen Gewerbe 
lossagen und eigene Wege gehen. Ob dies wirklich die Meinung 
aller freisinnigen Parteimitglieder ist, wage ich zu bezweifeln. 
Jedenfalls wird sich bestimmt die Sozialdemokratische Partei 
ins Faustchen lachen, da aus diesem Gerangel al1enfalls etwas 
ftir sie abfallen kõnnte. 
Für den Stimmbürger muss diese Situation aber wohltuend sein, 
ist er doch ftir einma1 in der Lage , wirklich wãhlen zu k6nnen, 
denn wãhlen kann man ja wirklich nur, wenn man aus ver
schiedenen Mõglichkeiten auswiihlen kann. Problematisch dar
an ist nur die Tatsache, dass einige freisinnige Parteimitglieder 
als Kandidaten des Gewerbevereins kandidieren, andererseits 
gar ein Gemeinderat von der FDP nominiert wird, der zugleich 
Mitglied des Gewerbevereins ist. Eine kaum überblickbare Si
tuation! 
Was sich die freisinnige Parteileitung gedacht hat, als sie sich 
fUr dieses wahltaktische Konzept entschied, ist mir allerdings 
schleierhaft. Hier müssen offensichtlich persõnliche Interessen 
im Spiel sein. Jedenfalls móchte ich die VerantwortIichen des 
Gewerbevereins aufmuntern, in ihrem . Bemühen für die kom
menden Wahlen fortzufahren, auch wenn sie von geschickten 
Rhetorikern aus akademischem Stande eingeschüchtert werden 
soUten. So hat der StimmbÜIger eher die Chance, für einmal 
die Wahrheit zu erfahren, welche Politiker ja se!ten freiwillig 
preisgeben . In diesem Sinne m6chte ich den Gewerbeverein 
Elsau-Raterschen anspornen, sich nicht unterkriegen zu lassen! 
Sollte der EIsauer Wiihlerschar, trotz der Auswahl, keiner der 
Anwiirter ftir das hóchste Gemeindeamt ftir geeignet erschei
nen, ware die Übernahme desselben durch die Gemeindever
waltung sicher prüfenswert. 

H. Munderich 

Das allerschbnste Duschbad aber 
muss auch fachkundig angeschlossen 
und montiert sein. 
Nur einer kann das: Wir. 
Natürlich auch tür . 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Raterschen 
Sanitare Anlagen/Heizungen 
Tel. 361313 

Aktion gegen langweilige Badezimm~ 
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Das gestohlene Velo 

"Maml, Papi, meio Vela i5t gestohlen worden!" Ganz aufgeregt 
kam Urs von der Sehule naeh Hause. Er hatte sieh das Velo 
vom selbst ersparten Geld zu Weihnaehten gekauft. Mit Tranen 
im Gesicht erkHirte er mlr: "Ich habe meio neues Vela im Ve
lostiinder des Sehulhauses abgestellt und abgesehlossen." 
Zweitklassler Urs war sehr traurig. Er hatte überaU gesueht, 
aber niehts gefunden. 
Mieh paekte die Wut. Ieh fuhr sofort zum Sehulhaus und sueh
te naeh dem Velo. Meine Frau telefonierte gleiehzeitig mit 
Frau Plattner, konnte aber aueh niehts naheres erfahren. Ieh 
suehte etwa eine Stunde in der Umgebung der Sehulhauser , 
dann braeh ieh die Suehe ab. Der Polizeiposten Winterthur er
klarte mir, ieh müsse den Diebstahl beim ortliehen Polizist 
Herrn Müller melden. 
Um zwei Ulu war er dann erreichbar und meine Frau meldete 
ihm den Diebstahl. Sie war erstaunt als er ganz kühl reagierte. 
Das Kindervelo konne man bei ihm abholen. Das Nummern
sehild sei nieht vorsehriftsgemass angebraeht, darum habe er 
das Vela mitgenommen. 
Nuo ffage ich mich: Ware es oicht vernÜflftiger, die Lehrer 
ader den Schulhausabwart zu informieren , bevor eine Vela
kontrolle durehgeführt wird. Der Dorfpolizist konnte dann 
vielleieht aueh personliehen Kontakt zu den Sehülern aufneh
men, anstatt viel Arger und sinnloses Herumfahren zu verursa
ehen. !eh bin aueh der Ansieht, dass KontroUen notig sind, 
aber nicht auf diese Weise! Sie konDe n sich kaum vorstellen 
wie elo Kind reagiert , wenn es VQr dem leeren Velostander 
steht. Eio Zweitklassler i5t sich kaum bewusst, was er falsch ge
maeht hat, oder haben Sie, Herr Müller, eine andere Auffas
suog van einem 8jahrigen Knaben? 
Es heisst doeh so sehOn: Die Polizei - dein Freund und Hel
fer. Es konnte doeh eine sehone Aufgabe ftir einen Dorfpolizist 

sein, den Kindern in diesem Sinn Pflieht und Ordnung beizu
bringen, aber das kostet leider etwas Zei! und Verstandnis. 

Werner Sehapper 

Offener Brief an den Gemeindeprasidenten 
Betrifft: Fasnaehtsdekoration 

Mit Erstaunen mussten wir feststellen, dass ein Restaurant in 
der Gemeinde die Dekorations-ErOffnung früher gemaeht hat als 
dies gesetzlieh erlaubt ist. Zudem hatte dieser Wirt aueh noeh 
unlautere Werbung betrieben, indem er das Dekorationssehild 
unabgedeekt eine Woehe zuvor angebraeht hat. Laut meinen 
Informationen hatte der betreffende Wirt im Oktober 1985 ein 
sehriftliehes Gesueh eingereieht, um die Dekorations-Eroff
nung eine Woche früher zu machen, das aber van lhnen nicht 
bewilligt wurde, was ihn aber keineswegs stOrte . Man begann 
also gleieh früher, mit der guten Ausrede, er habe sieh mit den 
Tae:en verrechnet. 
Nun die Frage an Sie Herr Gemeindeprasident: 

a) Wie kommt es dazu, dass trotz vorheriger Ablehnung, gleich 
eroffnet wurde, und das wiederum mit der Bewilligung von 
Ihnen mit einer Verlangerung bis 2 Uhr. 

b) Warum hat man den Laden nieht einfaeh dieht gemaeht bis 
zum gesetzliehen Zeitpunkt? 

e) Warum haben gewisse Leute mehr Reeht als andere, oder 
gibt es sogar zwei verschiedene Gemeinde-Verordnungen? 

d) Warum haben Sie auf unsere telefonisehe Anfrage drei Tage 
zuvor gesagt, Sie wissen von nichts, obwohl Sie bei der 
Dekorations-Abnahme dabei waren? 

Eines sleht fest: die, di. sieh an die gesetzliehen Bestirnmun- . 
gen haIten, sind immer die Dummen! 
Nun bitte ieh Sie, offentlieh Stellung zu nehmen zu diesem 
Vorfali . 

H. Sehenkel 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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GENIES SEN SIE 

DIE SPANISCHE SONNE!!! 

Unbeschwerte Ferien in einem Mittelklasse-Appartemen t am herrli chen 

Strand von Playa del Ingles (Gran Canaria) 

Direktf lug Zürich - Las Pai mas - Zürich mit BALAI R DC-9 
Transfers vom Flughafen zum Appartement in Pl aya del Ingles und zurück 
Unterkunft in einem 2- oder 4-Bettapparte ment der CORONA-Kette 
CH-Betreuung in Playa del Ingles 

Dies al les zum sensationellen Preis von nurtr. '10:" pro Person für 1 Woche 

oder l=r. 1110:' pro Person für 2 Wochen 

Abflugsdaten: 06. und 20. Mai 1986 (Mindestteilnehmerzahl 10 Personen) 

Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei. Detailprospekte sind bei uns erhaltlich. 

Reisebüro Peco Tours AG, St. Gallerstrasse 96, 8352 Raterschen, Telefon 052-36 21 63 

An die Redaktion der elsauer-zytig! 

In der elsauer-zytig Nr. 27, wurden aeht katholisehe Mitbürger 
aufgefordert, ihre Meinung zu aussern zum Bau einer eigenen 
katholisehen Kirehe in unserer Gemeinde Elsau. 
Unter den aeht katholisehen Mitbürgern ist aueh mein Name, 
M. Weiss, aufgeführt. 
Rier meine Meinung: Personlieh bin ieh gegen den Bau einer 
eigenen katholisehen Kirehe in Elsau. 
Dieses Nein wird sieher ftir viele katholisehe Mitbürger im Mo
ment schockierend wirken. Dies bedarf natürlich einer genaue
ren ErkHirung. 
Um das nõtige Verstãndnis zu finden ist es notwendig, meinen 
eigenen religiosen Steekbrief aufzuhangen. 
Als Verdingkind wurde ieh bis und mit 6 . Sehuljahr , sehr streng 
im katholisehen Glauben erzogen. Sonntags dreimal in die Kir
ehe, Früh-, Haupt- und Naehmittagsgottesdienst, und dies bei 
aUem Wind und Wetter. Ab 7. Sehuljahr, als einziger Katholik 
in ein reformiertes Waisenhaus aufgenommen. Hier durfte ich 
zum erstenmal echte menschliche Güte und Liebe erfahren . 
Erste Hlilfte Lehrzeit bei einem reformierten Kleinhandwer
ker in Kost und Logis, Besuch der reformierten Kirche. Zwei
te Halfte dureh einen katholisehen Priester wieder zum katho
lisehen Glauben bekehrt. 
Konnt Ihr ermessen, mit wieviel korperlicher und seelischer 
Not mein junger Lebensweg gepflastert war? Gewiss, ein extre
mer Einzelfali , der gar nieht dem Durehsehnitt der Bevolke· 
rung entsprieht, Gott sei Dank . 
Dureh Heirat mit einem katholisehen Madehen blieb es logi
seherweise bei diesem Glaubensbekenntnis . Unsere sieben 
.Kinder haben wir mit bestem Wissen und Gewissen im katholi
sehen Glauben erzogen und mit ihnen aueh gebetet, dass sie im 
starken Glauben an Gott, ihr eigenes Lebenssehifflein dureh 
aUe Gefahren und Tüeken des Lebens, zum guten Ende führen. 
Alle Kinder haben ohne elterliehen Zwang sich kirehlieh ge
traut , zum Tei! in Mischehen katholischjreformiert . Sie leben 
in Frieden miteinander und erfreuen uns bis jetzt mit zwolf ge
sunden Enkelkindern. 
Ist das so selbstverstandlieh? Glaube kaum und doeh, ftir diese 
jungen Mensehen und flir viele andere, ist Kirehe und Welt zu 
einem grossen Problem geworden. 
Warum hat es immer weniger katholisehe Priester? Da nagt, 
irgendwo, ganz gewaltig der Holzwurm. Halt, stopp. Als Laie 
steht es rnir nieht zu , an dieser Stelle über innerkirehliehe An
gelegenheiten zu schreiben, es wáre mir sehr peinlich, von einem 
Sehweizergardisten verhaftet zu werden, wegen allzu seharfer 
Kritik zu vatikanisehem Gesehehen . 
Ein anderer Gedankengang besehaftigt mieh sehr . In unserem 
sehonen und heimeligen Dorf Elsau steht ein einfaehes, altehr
würdiges Gotteshaus. Bei diesen Betraehtungen besehleieht 
mieh irnmer ein eigenartiges Gefühl. 
Hier in dieser Kirche wurden meine Urahnen zur Taufe getra
gen und kirehlieh betreut. Zum Beispiel : mein Ururur-Gross
vater, Hans Jakob Weiss, geb. 1744, wohnte in Rümikon. Er 
diente in dieser Kirehe als Ehegaumer im Nebenamt. 
Der Ehegaumer war Mi!glied des Stillstandes - vergleiehbar 
mit der Funktion der heutigen reformierten Kirehenpflege , je
doeh mit weitergehenden Aufgaben und Befugnissen ausge
stattet. Die Ehegaumer hatten insbesondere über die Sitten der 
Gemeindeglieder, das Ehe- und Familienleben, die Sonntags
heiligung und den Kirehenbesueh zu waehen. 
Herausgepiekt aus der Familienehronik und bestatigt von un
serem Gemeindesehreiber, Herrn J. Winteler. 
Nun frage ieh mieh, sollte es nieht moglieh sein, dass in dieser 
Kirehe beide Konfessionen in zeitlieher Abstufung am Sonntag 
ihre Gottesdienste feiern? In verschiedenen reformierten Kir
ehen in der Ostsehweiz trifft dies doeh zu. 
Platz hat es genug ftir praktizierende ehristen in dieser Kirehe . 

Der Erllnder ist dem Nomahmer immer einen SdJritt VOIIIUS. Hier ist das 

oe! Oehenner tM HeizkoIIm-Sp;dkwe ini 
1lnIem00000000011rMh1em Vl5l:ostoI-~em 

mii merrdlmlem Ptienlsduz. 

Der ~ Fcwrsc/rin lÜ' ~giespcnooe feue!l.O}5ledvi. 
U~ltfreurdich, WenigeI HeizoelYer!lroxh, weriger SeriI::~en. 

Cllbarco-Olymp AC 
Ralph Bachmann, Berghalde 14, 8352 Scnottikon 

Telefon 052136 22 75 

Das Modehaus 

D 

für sportlich gepflegte Mode 

Grosse Auswahl 

für Damen 

in Hosen, Jupes, Blusen, Pullover 
Jacken 

Für Herren 

in Hosen, Veston, Freizeitjacken 
Hemden, Pullover 

Tag- und Nachtwãsche für Sie und Ihn 

( fflode Waldl) 
Te/. 052/220772 .. t:U Wii:Si:1II 
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Sind die konservativen Hemmnisse in der heutigen Zeit noch 
so gross, dass sie nicht abgebaut werden kõnnen? 
Der gute und hilfsbereite Arzt fragt nieht naeh deiner Religion, 
Rasse, Hautfarbe, ob gross oder k1ein , arm oder reieh, diek 
oder dünn, er hilft dir spontan deine k6rper!iehen Leiden zu 
lindern und zu heilen, so gut er es kann. 
Besteht hier nicht auch eine kirchlich seelische Not, die es zu 
lindern gilt? 
Ferner ist mir bekannt, dass die reformierte Kirchgemeinde bei 
der Liegensehaft Kuhn ein Kirehgemeindehaus planen wird. 
Besteht nieht die M6gliehkeit, dass die katholisehen Mitbürger 
mit ihren Steuergeldern einen Beitrag leisten, damit sich hier 
eine eehte 6kumenisehe Begegnungsstatte bildet. Wann findet 
die erste Sitzung beider Kirchenpflegen statt, um mit viel gu
tem Willen diese Probleme zu 16sen? 
Als nieht gerade eifriger Kirehganger und Grossvater mit ge· 
wissen 8eschwerden, sitze ich gerne am Sonntagmorgen im 
bequemen Polsterstuhl in der guten Stube und lasse mir die 
verschiedenen Gottesdienstfeiern , über den 8ildschirm, auf 
mieh einwirken , damit ieh gestarkt den Alltag wieder gut 
meistern kann. 
Es ist die schwerste Lebensaufgabe, das Schwere auf sich zu 
nehmen, vor dem Schwersten nicht zu zagen. Das meiste Un
glüek der Mensehen besteht darin, dass sie sieh mit Handen 
und Füssen gegen das Kreuz, das sie tragen sollen, stemmen 
und wehren (von Jeremias Gotthelf). 
Geme hoffe ieh, dass meine Denkanst6sse gute Früehte tragen. 
Aber jede Frueht braueht seine Reifezeit. 
Liebe ez-Leser, ich wünsche Euch allen von ganzem Herzen 
aUes Gute und grüsse Sie freundlieh 

Max Weiss 
Tobelweg 3, 8352 Ratersehen 

Bemerkungen zur Gemeinderatswahl 

Der neu gegründete Gewerbeverein will mit zwei Vertretern in 
den zukünftigen Gemeinderat. Er sprieht es offen aus, dass in 
seinen Reihen der Eindruck herrsche, ihren eigenen speziellen 
lnteressen sei bisher zu wenig Beachtung geschenkt worden. 
Ob der Stimmbürger diese Auffassung teilt, werden die Wahlen 
im Marz zeigen. Für die sieben Gemeinderatssitze sind bis heu
te acht Kandidaten aufgestellt worden; einer ist also von An
fang an überzahlig. 
Der Gewerbeverein wirft mit seiner 2er Kandidatur nun aller
dings den BaU etwas hoeh. Das umso mehr, als mit dem bishe
rigen Kar! Zehnder (FDP) bereits sehon ein Mann aus dem Ge
werbe in der Behõrde vertreten ist. Ihm ist 2.US seiner ersten 
Amtsperiode zu bescheinigen, dass er als Bauvorstand stets das 
Gemeinwohl im Auge behielt und dieses über eine einseitige In
teressenvertretung stellte. Ob die beiden neu Vorgeschlagenen 
sich aus den mit Sicherheit entstehenden Interessenkonflikten 
herausha1ten kõnnen, ist ftir das Gemeinwesen keine unwe
sentliche Frage, zumal bei einem der beiden ziemlich viel 
Land , erschlossenes und unerschlossenes 8auland mit im Spiele 
ist. 
Nieht ausser aeht lassen darf man aueh den politischen Hinter
grund der beiden Kandidaturen . Die SVP verziehtet angeblieh 
grosszügig auf einen der drei von ihr bisher gehaltenen Sitze. 
Das kann sie getrost tun, denn mit den beiden Gewerbevertre
tem sieht sie ihren Verzieht mehr als wettgemaeht. 
Die Politik von SVP und Gewerbeverein ist gesamthaft zu be
urteilen, nicht so, a1s ob es sich um zwei sich nichts angehende 
Parteien handeln würde. In dieser Hinsicht ist ein Hinweis not
wendig. In der letzten Ausgabe der elsauer-zytig bezeiehnet die 
SVP eine Einwohnerzahl von 4 000 (heute 2 600) als durehaus 
realistiseh (und damit als erstrebenswert!). Diese Aussage 
zwingt zu Fragen: Wie ist man auf diese Zahl gekommen? Ist 
sie sorgfáltig eruiert worden oder einfaeh als Maximalzahl oh-
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ne weitere Über!egungen der Riehtplanung entnommen wor· 
den? Sind Faehleute beigezogen worden? Wenn ja, was ftjr wel
ehe? Aueh Ókologen , die die Gesamtheit des heute ohnehin 
schon überlasteten Lebensraumes berücksichtigen: Lun, Was
ser, Boden, Erholungsraum, Selbstversorgungsgrad, Vegeta
tion usw? Oder müssen wir das Gleiche wieder erleben wie 
früher, als in der Schweiz ganzlich unrealistische Zahlen um
hergeisterten , die von einem Wirtschaftssachverstandigen aus 
einem ganz engen Bliekwinkel heraus reeht unbedarft aufge
steUt worden sind . 
Schon mehrma1s bezeichnete der Gewerbeverein mit unüber
hõrbarem Unterton die Gemeinde als ein Tier- und Pflanzen
paradies und wo11te damit ausdrüeken, dass daftjr die Lebens
qualitat ftir den Mensehen auf tiefem Niveau stehen geblieben 
sei. Ganz abgesehen davon, dass wegen der fehlenden natürli
chen Voraussetzung keine Rede von einem Tierparadies sein 
kann, schliessen sieh doch reiehe natürliehe Umwelt und Le
bensqualitat gar nicht aus, im Gegenteil : eine gesunde intakte 
natürliehe Umwelt tragt ganz wesentlich zum Wohlbefjnden 
des Mensehen bei. Die Auszeiehnung des SBN ftjr die Gemein
de galt dem Widerstand gegen eine totale Ausriiumung der 
Landsehaft - im Interesse des Mensehen und nieht der Land
schaft! - dem Schutz der letzten naturnahen Lebensraume 
- im Interesse des Mensehen und nicht der dort lebenden Tie
re (die "wissen" nicht, ob sie am Aussterben sind!) - dem Ver
such, Landwirtschaft, Siedlungsraum und Naturschutz in einer 
alle - aueh die nieht materieUen! - mensehliehen Bedürfnisse 
berüeksichtigenden Synthese zusammenzuführen. 

Wie der Gewerbeverein solche heute nicht mehr umstrittenen 
Ziele mit der auch von ihm postulierten Bevõlkerungszahl von . 
4000 Einwohnern in Einklang bringen m6ehte, ist mehr als 
unverstandlich. 
Der Stimmbürger ist gut beraten, anlasslieh der naehsten Wah
len die Ha1tung der Parteien und Interessenvertreter wie auch 
ihrer Kandidaten in Grundsatzfragen zu beobaehten und dar
aus die Konsequenzen zu ziehen. Nicht übersehen son er aber 
auch, dass mii den beiden 2er Kandidaturen von SVP und Ge
werbeverein beide zusammen im Gemeinderat die absolute 
Mehrheit erreiehen k6nnten , was bei der Gleiehartigkeit ihrer 
Politik fUr ein so komplexes Gemeinwesen, wie unsere Gemein
de es darstellt, nicht von Gutem wãre. 

Herzliehen Dank! 

Hans Kellermü11er 
C. Spittelerstrasse 10,8352 Elsau 

Dem gesamten Gemeinderat und den tüchtigen Arbeitern ftir 
den pieobellen Abkürzungszickzaekweg, der uns sehnell und 
zuverlassig "über den Berg" nach Raterschen bringt! 

Familie Schlatter 

Flur- oder Gemeindestrasse? 

Zwischen den Hausern 8rüschweiler, Diem', Gubler und Künzli 
in Alt-Rümikon hat es einen offentliehen Weg, für den nie
mand zustiindig ist. 
Bejm Pfaden wird er vergessen und die Gemeindeangestellten 
lachen , wenn man sie darauf anspricht. 
"Plur- oder Gemeindestrasse?" - Der Unterschied interessiert 
mich . 
Für was zahlen wir eigentlich Steuern? 

Freundliehe Grüsse A. Brüsehweiler , Alt-Rümikon 

14 1/2 Jahre Schulhausabwartin im Nãbeamt 

Ja, das iseh e langi Zyt, und doeh tunkt s'mieh es seig erseht 
gsie. Es war schõn, wamer das Zytrad chõnnti retour drehe . 
Dozmal iseh nanig alles über da Computer glofe. Zum Byspiel 
dii Zahltag hiit dii Fred Sehaffer eim dirakt is Hus braeht. Es 
isch immer schon gsie, dass mer na e paar Minute Zyt gno hat, 
zum e paar Wort zwaehsle, au mini Chind hiint jedesmal Freud 
gha, wenn am Mami sin Zahltag i troffe isch, die grõssere hand 
doch seho tüehtig müesse mithiilfe bim Putz . 
Am besehte hat mir natürli gfaUe, wohs im Sehuelhus Hoehbe
trieb gha hiit. Da Chindsgie Primarsehuel im erste Stoek, und 
im Keller dii Werkrum. I dane viele Jahre gabs viel z'verzelle , 
schõns und anders, au verschiedeni Müsterli. 
So isch's dann au ema1 passiert, wo Zabig en Lehrer en Kurs 
hat wlle ha, er i eire Ufregig in Chindsgie ue zspringe eho isch, 
ehiimed Sie sehnall abe, dii Werkrum gseht amene Sandstrand 
glieh. Mer hiit diinn dii Sehade na m6ge behebe , bevor die 
Kursteilnehmerinne i troffe sind. Das ehunnt aUes vor, die Leh
rerinne hand doeh eher dii Plauseh mit Bueeher und Bleistift 
umzga, als mit Wüseher und Putzkessel. Ópedie hats au es 
Seelepflasterli brueht, wiinns miingsmal bie da Mamis oder bie 
da Chind Triine geh hiit, willmer sicher nüt immer glieher Mei
nig cha sie, wie die Schuelmeisterinne und Schuelmeister. Na
türli hiits i dene Jahre au viel Wundpflasterli brueht, so hani au 
e mal unter Expertise vomene Soldat, e riicht ufgsehundets 
Knü verbunde, dii Chlie hat dii grüen Maa mit so grosse Auge 
aglueget, das er sin Schmerz fast vergasse hat, und wohner 
erscht no gseit hat, so isch guet, sind au die letschte Trane ver'
sehwunde gsie. Eimal iseh es grad gar sehlimm gsie, da hiit e 
Muetter Zmittag nach de Zw6lfe aglütet , und hiit gstotteret, 
Sie . ., Sie ... eusen Bueb isch immer na nüt diheime, mer hand 
scho umetelifoniert, aber er isch nienets, und s'Fraulein hat 
gseit, Sie hebem doch Adie gseit. Ja ieh gang emol go luege , 
viellicht isch er am Sandele, aber was hanich a troffe , es Bueb
li wos sieh im WC igsehlosse hat, und i da Angst nürnme gwüsst 
was mache. Nie , nieme tuen ich es WC bschlüsse. und isch so 
sehniiU er hiit ehonne hei gsprunge . So eh6nnt mer na viel viel 
verzelle. Leider hat mer i da hütige moderne Zyt faseht dii 
Kontakt mit de Eltere ver!ore, wiirdet doeh bald die meiste 
Chind mit dem Auto in Chindsgi gftihert, und vo luter pressie
re chum me Zyt zum na schnall "Gruezi sage". Es war aber 
trotzdem schõn, wiirner eher wieder e Glichheit würdi gründe. 
Am 13. Dezember bin ich im Schafli mit eme feine Naehtasse 
und eme schõne 81uemestruss vo de Prirnarschuelpflag verab
sehiedet worde, dii Grund deflir iseh, das vom 1. Januar a, 
d'Oberstufensehuelpfliig min neue Arbeitgeber iseh . A dare 
SteU m6ehtieh allne ftirs vergangene Vertraue wie fOrs Zuekünf
tigi raeht herzlich danke, und hoffe wyterhin uf e gueti Ziim
mearbet. 
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M. Eggenberger 

Spitzenkameras zu Tiefstpreisen 

Serióse Beralung und Auswahl 

Menschen sind's , die Menschenkinder. .. 

.. . Aller Zeiten, aller Zonen , ob sie unter Birkenbüschen, oder 
unter Palmen wohnen - aber was sieh Christ nennt und in die 
Kirehe geht, sol1te sieh aueh dementspreehend benehmen! 
Da gehen erwachsene Leute an einer Hoehzeit in die Kirche. 
Natürlieh sol1te man das, man will ja das Brautpaar, das viel
leieht aueh nur an diesem Anlass dort ist, nieht beleidigen. Da 
spielt man also gross "Christsein" - dieses Spiel gibt es übrigens 
'schon seit es. Christen gibt - , wie man sich aber in einem Got
teshaus anstandig verha1t, von dem hat man keine Ahnung. Ist 
es von Erwachsenen etwa zuviel verlangt, eine Stunde (wenn 
es an einer Hoehzeit überhaupt so lange geht) ruhig zu sitzen 
und dem, der da vorne "schwafe1t", zuzuhõren . Das wird von 
einem ftinfjiihrigen Kinde im Kindergarten schon erwartet und 
wer weiss, vielleicht sagt der " Himmelskomiker" auch einmal 
etwas, das stimmt. Als Bezeichnung fUr "Das Wort zum Sonn
tag" horte ich aueh sehon den Ausdruek "Kitekatsendung -
Das Wort flir die Katz" . Aber haben Sie sieh nieht aueh schon 
ertappt, wie Sie lhr Büsi lieb anredeten, und wie es, im Gegen
satz zu Ihnen in der Kirche, zuhõrte? 
Und wenn man erst den Jammergesang in einem solchen Got
tesdienst vernimmt, da. ist man als Theologiestudent nahe dar
an , sein Studium aufzugeben und in die Fremdenlegion zu zie
hen - dort konnen sie namlieh singen. Es gibt doeh so ein paar 
Grundlieder, die einfaeh zur Allgemeinbildung eines Christen 
gehõren. Wenn man nun die Melodie von "Grosser Gott, wir 
loben dieh" nieht mehr auf Anhieb weiss, das kann ja mal pas
sieren in der Aufregung, dann lasst man sich einfach nichts an
merken - sie fâllt einem nach dem ersten Takt sowieso wieder 
ein, und der Text steht im Liederbuch. Und gerade bei einem 
solehen Lied kann man doeh kriiftig und sieher mitsingen und 
somit der Freude über die friseh gesehlossene Ehe Ausdruck 
ver!eihen. (Ieh sag jetzt nicht, flir wen in der Kireh~. Lieder ge· 
sungen werden. Ein k1einer Tip zum Einsteigen: Für den Pfar
rer ist es nieht.) 
Obiger Text wurde bewusst aUgemein gehalten , Narnen und 
Ortsbezeichnungen wurden mit Absicht nieht erwahnt. Solch 
unvorbildliehes Verhalten k6nnte man in irgendeiner beliebi
gen Sehweizer Gemeinde beobaehten. leh bin aber.sieher, dass 
Elsau hier die Ausnahme der Regel bildet. ' 

Philippe Mü11er 

Die "Poetica" stellt sich vor 

Die "Poetica" ist ein ganz neuer Verein , der zwar seinen Sitz in 
Winterthur hat , aber fLir Elsau trotzdem nicht ganz uninteres
sant sein dürfte. 
Kurz und trocken sein Zweck: 

Die F6rderung der Kultur allgemein und insbesondere der 
Dichtkunst durch eigene Werke.Demgemass lautet der Leitsatz: 
"Poetiea - deleetet naturae laudando" (Die Poetiea erfreue 
durch das Lobpreisen der Natur!) 

Das tont jetzt aUes ein bisschen hochgestoehen , und das soU es 
ja auch, um einem Verein wie diesem zu genügen . 
Ich mõchte den Verein nun noch genauer vorstellen: Wir drei 
Gründungsmitglieder (Motz , Piano, Kniff) sin d den Elsauem ja 
sehon bekannt. An dieser Stelle m6ehte ieh an unseren Bericht 
" Heidelberg, du Jugendbronnen" in der ez Nr . 26 erinnern. Er 
besehreibt unseren Heidelbergbesueh vom letzten Herbst. Da
mais waren wir ja als "echte Heidelberger Studenten" in die 
Geschichte eingegangen. Wie in unserem 8ericht erwahnt, hat
ten wir auch schon einen Termin fUr einen neuen Besuch ver
einbart. Und tatsachlich reisten wir vier (Motz, Piano, MaU 
und Kniff) a1so im Januar über ein Wochenende zu unserem 
zweiten Besuch in diese Universitatsstadt. Eigentliches Ziel der 
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Reise war es, einen Zipfel mit Seheffelknolen zu tausehen . 
Nuo , was ist das? 
In Sludenlenverbindungen ist es üblieh, liefe Freundsehaften 
mit einem Zipfel zu besiegeln, der eine Widmung enthãlt, und 
den man mit anderen an den Hosenbund anstecken kann. 
Ganz spezieU und ehrenhafl isl es, wenn man einen Zipfel miI 
Seheffelknolen besilz!. Das heissl einerseits ganz einfaeh, dass 
in das Band des Zipfels ein Knoten gefloehlen wird . Geheim
nisvoller sind anderseits aber die Umstande, die einen solchen 
Seheffelknotenzipfellauseh begleilen: Man muss sieh nãmlieh 
um Mitternaehl auf die Seheffelstrasse (beim Heidelberger 
Sehloss - daher die Reise) begeben . DarI lauehl man die Zip
fel in die miI Sekl geftillten Glãser der Freunde und Irinkl jene 
dann gemeinsam aus. (Die Terrasse und der Knoten im Band 
des Zipfels haben ihre Namen vom Diehler und Erzãhler Jo
seph Viktor von Seheffel.) 
Dieser Zipfeltausch waI zwar der Grund rur unseren Besuch, 
wir nahmen aber die besondere Gelegenheit wahr. um die seit 
langem auf eine wÜIdige Geburt wartende "Poetica" zu grün
den. Sehon im Spãlsommer letzten Jahres gediehen die erslen 
Ideen und Plãne flir diesen Verein. Als Inilianl laI sich vor al
lem Piano hervor. Zuerst soUte es nur eine Art "Dichtclub" 
werden. Dieser Gedanke wurde dann aber weitergesponnen , 
so dass wir anfangs dieses Jahres seriõse Plãne ausgearbeitet 
hallen. 
Nuo senten wir nur noch einen wfudigen Gründungsort erkü· 
ren, um den Verein ganz zeremoniell ins Leben zu rufen. Die
se Umslãnde sehienen uns beim oben erwãhnlen Zipfeltauseh 
gegeben. So durften wir gleieh ansehliessend an jenen, bei der 
Büsle des J.Y.v. Seheffel (die auf der Tenasse slehl), auf die 
Gründung der "Poeliea" miI Sekl anslossen. Den Hohepunkt 
und die Abrundung dieser Zeremonie bildele das von Molz 
selbsl ersehaffene (wie das in der "Poeliea" so üblieh iSI) und 
von ihm vorgetragene Feslgedieh!. Soweil die GTÜndung. Was 
leistet der Verein sonst noch? 
Nun, die "Poeliea" sleUI aueh ihre Anspruehe an die Milglie
der: So müssen von einem Neueinlrelenden drei selbslgedieh
lele Werke eingereiehl werden. (Dies war aueh die Hürde, an 
der unser vierter Mitreisender, MaU, scheiterte, und darum 
darf er leider niehl zu den GTÜndungsmilgliedern zãhlen und 
isl bedauerlieherweise aueh jelzl noeh mehI Milglied .) 

Neben der Ausbildung der Diehlkunsl, der Tãligkeit also, die 
hier besonders emst genommen werden sol1 , sehen wir auch 
weilere kullureUe Betãligungen vor, wie (selbstverslãndlieh) 
Thealer- und Konzerlbesuehe. Weiter wollen wir alljãhrlieh 
zwei Prosawerke aus der Literatur eingehender untersuchen und 
bespreehen. 
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Speiserestaurant 

Eusi Hil! 

Chnobli-Brot 
Chiis-Chüchli 
Diverse Toast 

Ul eue Bsuech Ireued mir eus 
Fam. H. Schenkel und Personal 

Zipfel, die man an den Hosenbund steekt. 
Der Lange rechts ist derjenige mit dem Seheffelknaten. 

Doeh das hoehgesleekle, ersle Hauplziel wãre, unsere Gedieh
te in einem Gedichtblindchen zu sammeln. Um nun die Leser 
der ez nicht noch llinger auf die Foher zu spannen, wurde uns 
die Ehre zuteil, mer, exklusiv in der ez, einen Vorabdruck 
eines Werkes unserer Gediehlsammlung zu veroffentliehen. Es 
wurde von Kniff anlãsslieh des Woehenende-Heidelbergbe
suehs gesehaffen: 

Zipfeltausch in Heidelberg 
Lange war die Vorfreud gross, 
Endlich ging die Reise los. 
Nur for ein paar kurze Stunden, 
Dürfen wir ganz ungebunden 

Unsrer Tradition nachjagen, 
Ganz nach Brduchen und nach Sagen. 
Unsrer Reise hoher Gipfel 
Ist woh1l6blich: Tausch der Zipfel. 

Mitten in der Nacht muss' sein, 
Licht gibt uns des Mondes Schein. 
Tauchen muss man sie in Sekt. -
Ew'ge Freundschaft ist geweekt. 

Und am Morgen dann, wie schad, 
Gehn die Wege wieder grad. 

Der Aktuar der "Poetica" 
Philippe Müller v/o Kniff 

I I Gratulationen 

==================================== 
An der Sehweizerisehen Teehnisehen Faehsehule Winlerthur 
konnte 

Alfred van Siebenthal 

das Diplom als Elektroniker TS enlgegennehmen, wobei er miI 
der Nole 5,4 den zweiten Rang erzielle. 

Herzliehe Gratulalion! 

Wir gratulieren 

Fredi von Siebenthal 

zum glãnzend bestandenen 
Teehniker-Diplom 

Zur Geburt von 

Eltem und Astrid 

Jacqueline Schiifer, am 9. Januar 1986 

gratulieren herzliehsl 

die Angehorigen und Naehbarn 

Wir gratulieren 

Si/via Huber 

reehl herzlieh (wenn aueh verspãlel) 

zum Samariter-Lehrer! 

Deine Eltem, Geschwister 
mH Familien 

==================================== 
Bei der «Winterthur»-Lebensversicherungs-Gesellschaft wur
de Beat Michel zum Prokuristen und Robert Oebrunner zum 

Handelsbevollmãehtigten befordert. 

Wir gratulieren! 

beim Bahnhof Elgg 
Telefon 052 47 1726 
Ablage: VOLG Rümikon 
Wir reinigen: 

Wascherei 
Brühlstr. 5, Aadorf 
Telefon 052 4741 52 

Neu: 

Pelze 
Felle 
Teppiche 

"Tja mei" Lleber. so sauber kan" 
das aussehenl Alle 70 em vom 
Boden und absolut waagerecht 
gesagt. Man ist ja 5chlie6lieh 
Aslhetl « 

Wenn ein Mann 
beim Rasieren 
pfeift. sollte 
seine Frau 
stutzig werden. 
Wenn er aber 

.,...~_ ...... auch noch die 

Chãs-Schmid 
Kãsespezia Igeschãft 

Wohnungslür olt . 
isl hochsle 
Wachsamkeil 
geboten. 

Marktgasse 55 , 
8400 Winterthur Tei. 052 -226941 

Privat: im Schründler 9 

Chern. Reinigung 
Familie Ammann 

Neu: 
Fl ickarbeiten 
Reissverschlüsse einsetzen 
Kunststopfen, Waschen, Biigeln 

Verkaufssortiment: 

Kleider 
Wolldecken 
Schlafsãcke 
Gardinen Leder aller Arten 

Alle Reissverschlüsse 
verschiedene Knõpfe, Faden 
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I I Kleininserate 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Zu verkaufen 

45 m2 gebrauchte Waschbeton-Platten gr. 50/50 

Preis Fr. 1.50 per Stüek (neu Fr. 6.50) 

Tel. 36 10 14 über Mittag 
........................ ~ ................ . 

Wir suchen 

for unseren 5 1 j2jiihrigen Andreas 

ab Sehuljahrb eginn 1986 

eine liebe Tagesmutter 
wohnhaft in der Gerneinde Elsau 

jeweils fur Montag - Freitag von ea. 07.00 - 18.00 Uhr 

Andreas besueht ab Frühjahr den Kindergarten in Elsau. 
Betreuung wiihrend Sehulferien nieht notwendig. 

Auf Ihren Anruf freut sieh Familie A. Reinhard 
Te/. Geschiift tagsüber 85 61 61 
Te/. Privat abends 36 10 86 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Gesucht zu mieten: 

Garage oder Abstellplatz 
rur Klein-Bus 

Tel. 36 1758 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
l-Zimmer-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. 
Sehlafgelegenheit fOr 4 Personen. Auskunft erteilt: 
Esther Sehrnid, Restaurant Frohsinn, Tel. 36 II 22 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Laax: Sehõne, sonnige 3-Zimrner·Wohnung mit 6 Betten zu 
verrnieten. Telefon 052 . 36 I7 25 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Jetzt haben wir Zeit, Ihren 

Boiler zu entkalken 

FRITZ HOFER 
Spenglerei - San. Anlagen 

8352 Riitersehen Tel. 361632 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

66 

BRUGG 
SCHREI NEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

Zu vermieten einfache 
1-2 Zirnrnerwohnung 

an der Haldenstrasse in Sehottikon 
Telefon 25 50 88 

8352 Riitersehen 
Telefon 36 1632 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Ein perfekt 
eingestellter Motor 
macht der Umwelt 
und dem Fahrer 
Freude! 

IhrZündungs- und 
Vergaser-Spezial ist 
kennt sich aus: 

Auto-Elektro-Garage 
Tõsstalstrasse 29. 8400Wintenhur 
Tele!on 23 01 25 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

I 
Mai 

I Veranstaltungs-Vorschau 

4. QV-Rümikon, Maibummel 
5. Samariterverein. Blutspenden 
8. HCE-Burnmel 

TVR-Trainingslager 
11. Jugendriege-Tag 
14. 20.00 Bibelseminar 
24. TVR-Nachwuehswettkampf Elsau 
25. Jugi-Freundschaftstumen 

3 1./ 1.6 . VMC Volksradtour und Wylandrundfahrt 

Juni l. HCE Kant. Harm. Musikfest Turhenthal 

August 

Mãnnerchor Rãterschen, Frühj ahrssingen 
Winterthur 

7. TVR Jugendtumfest Landquart 
8 . SVR-Reise 

11 . Redaktionsschluss ez 
14./15. FCR-Grümpelturn ier 
2 1./22. Verbandstumfest TVR + DTV 

28. Verteilung ez 
28 ./29. Verbandstumfest TVR + DTV Seuzaeh 

Mãnnerchor: Bezirksgesangsfest Wila 

l . HCE: Bundesfeier 
13. Redaktionsschluss ez 
10. Frauenverein: Spielfest 
30 . Verteilung ez 
3 1. Mãnnerchor Rãterschen, Sãngertreffen 

Rickenbach 

September 3. Samariter: Beginn Nothilfe-Kurs 
6. OV-Rümikon: Rümiker-Mããrt 

6./7. VMC: Volks·Radtour 
27./28. Reise Miinnerehor Riitersehen 

Oktober 8. Redaktionssch1uss ez 
25. Verteilung ez 

November 8. OV-Rümikon: Rãbeliecht1i-Umzug 
2 1./ 22. HCE: Abendunterhaltung 

26. Redaktionssch1uss ez 
30. Klausmarsch 

Dezember l . SVR: Chlausabend 

1987 

S. OV-Rümikon: Chlausabend 
13 . Schlussabend Mãnnerchor Rãterschen 

Verteilung ez 

Frühling Samariterverein: 75 -J ahr-Ju bilãum 
Einweihung Sportplatz 

2 Rad Fachgeschiift 
Elsarurstrasse 16 
8352 Riiterschen 
Te/. 052/362277 

Cilo Allegro Sachs PUch Ciao Alpa Pony 
Damen-/Herrenvelos 3/5 Gãnge ab 345.
Rennvelos ab 520.-
Molas ab 995.- BMX verchromt 280.

Kinderve los ab 86.-

Auslaufmodelle! 
Velos und Molas jetzt Fr. 50.- billiger 
Velobekleidung bis 50% billiger. 

Montag 
14.00·1 7.30 
16 .00 
16.00·1 7.30 
17.05·1 8.30 
18.00-22.00 
18.00·19.00 
18.30-20.00 
18.30-21.30 
19.00·20.00 
20.00 · 21.30 
Dienstag 
09 .00-11.30 
12.00- 22.00 
17.00-19 .00 
18.30- 20 .00' 
18.30-20 .00 
20.00-21.30 
20 .00-21.30 
20.00-
20.15-

Mittwoch 
09.00-22.00 
14.00-15.00 
17.00-18.30 
18.30-20.00 
19.00-22.00 
20.00-21.30 
20.15 - 21.15 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00 - 10 .00 
09.00-22.00 
16.00-17.30 
17.00-18.00 
17.00-18 .00 
18.00-19.00 
18.30-20.00 
19 .00-20 .00 
19.00-20.00 
20.00-21.30 
20.00-
20.15-2 1.45 
Freitag 
09.00-10.30 
11.00-16.00 
14.00 - 15.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30 - 21.30 
19.00 - 20 .00 
19.00-22.00 
20.00 - 2 1.30 
20.00 -

Samstag 
09 .00 - 22 .00 
13.30 
ab 13.30 

Sonntag 
08.15 / 10.15 
09 .00-22.00 
09.30' 
09.30' 
10.30 
11.00 
13.30-18.00 

Wochenkalender 

Sauna: Frauen allgemein 
Werktagssonntagschule 
Ludothek 
Volleyball training 
Sauna: 
Jugendriege (JG 70-74) 
FC·Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen f ur jedermann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Sauna : Mãnner allgemein 

Prirnarschulhaus Süd 
Kindergarten EIsau 

Turnhalle Süd 
Gruppen 

Tumhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Sehulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

. Turnhalle Ebnet 

Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC·Training Junioren A u. C Schulhaus Ebnet 
Geratekurs für Jugendliche Turnhalle Süd 
Frauen· und Tõehterchor Sehulhaus Süd 
TV : Handbal ltraining Aktive u. Junioren Ebnet 
FC·Training l . u . 2. Mannsch . Schulhaus Ebn.t 
Gemischter Chor Schulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUKI·Turnen 
FC·Training Junioren D u . E 
FC·Training Jun . B/Sen. 
Jugendtreff EIsau 
Mannerriege 
Senioren-Turnen Mãnnerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Altersturnen allgemein 
Sauna : Frauen allgemein 

Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Jugendraum 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rllythmiksaal 

Ludothek Kindergarten Elsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Madehenriege (jüngere) Turnhalle Ebnet 
Madehenriege (mitt lere) Turnhalle Ebnet 
FC·Training Junioren A u . e Schulhaus Ebnet 
Madehenriege (altere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u . Manner Schulh . Süd 
Harmonika·Club Schulhaus Süd 
FC·Training l . Mannschaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna : Gruppen 
Sauna : Frauen allgemein 
MUKI·Turnen 
Sauna : Manner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radball training 
Handball Jun . B 
Jugendtreff Elsau 
Thrnen 
Mãnnerchor 

Sauna : Manner allgemein 

Turnhalle Süd 

Turnhallc Ebnet 
Schulhaus Süd 
Sehulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Sehulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Ansehlag 
FC Riitersehen (Iun. u . Senioren) Fussballplatz 

FC Rii tersehen (1. und 2. Mannsch.) Fussballpl. 
Sauna: Paare allgemein 
Sonntagsschule im Primarschulhaus 
Gottesdienst evangeliseh Kirehe EIsau 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche EIsau 
Gottesdienst rõm.kath. Sehulhaus Ebnet 
Jugendtreff Elsau Jugendraum 

*ab 30.3. (Ostern) neu 09.15 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventueUe Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs
kalender auL Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. 

Februar 22. Ornithologischer Verein: GV 
Gemischter ehor: Abendunterhaltung 

23. 10.00 Familiengottesd. Brot für Brüder-Tag 
26. 20.00 Bibelseminar 
26. Mãnnerriege: GV Frohsinn 
27. Damentumverein: GV 

Mãrz S. 20.00 Bibelseminar 
7. Weltgebetstag Oekum. Abendgottesdienst 

8./9. Oberstufenschulhaus-Einweihung 
10. Bõrsenannahme 
11. Bõrsenverkauf 
13. Generalversammlung Harmonika~lub Elsau 

19.45 im Restaurant Bahnhof, Rãterschen 
16. 1. Konfirmation 

1. Runde Gemeindewahlen 

April 

Die Vereinskommission 

17. Vereinskommission; VPK 
21. Turnverein: GV 
22. Naturschutzgruppe: GV 
23. 2. Konfinnation 

20.00 Cembalokonzert, Kirche Elsau 
26. Redaktionsschluss ez 
28. Abendmahl-Gotlesdienst 
30. Abendmahl-Gottesdienst 

4. GV Mãnnerchor Rãterschen 
Restaurant Landhaus, Ricketwil 

5. FCR-Supporter, Salamijass 
12. Verteilung ez 
20. 2. Runde Gemeindewahlen 
23. 20.00 Bibelseminar 
26. Mãnnerchor Abendunterhaltung 

Fortsetzung siehe Vorschau 

Vergessen Sie nicht! 
Gemeindewahlen am 15.116. Mãrz 1986 

Offizielle Kandidatenliste siehe Seiten 4 und 5 in dieser Ausgabe_ 

HANS KLAUSER HEIZUNGEN 
052362212 TECHN. BÜRO 

Beratungen 
Planungen 
Anlageberechnungen 
Kostenvoranschlage 

INSTALLATIONEN 

Zentralheizungen 
Reparaturservice 
Alternativheizungen 
Oel- und Gasfeuerungen 

8352 ELSAU SCHRÜNDLERSTR. 7 


